
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
38 (1904)

231 (1.10.1904)

urn:nbn:de:gbv:45:1-697671

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-697671


zw . Nachrichten" nscyemrn
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage. Vgähr-
licherAbonnenientspreis2
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 27
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.
karaspeaeksnscdluss ^ e. 48.

Nachrichten

Inserate findende wirksamM
Verbreitung und kosten für
das Herzogt. Oldenburg sr«

Zelle 15 sonstige 20'

Lüüonttn -Iumhmesttlli «:
Oldenburg: Annonern-E« ie>,
dition v. F . Büttner , Motten«
straße l , und Wilh. Cordes,
Haarenstr . 5. Zwischenahn: H.
Sandstede , sowie sämtlich»

Annoncen-Expeditionru.

Stadt Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

331 . Oldenburg. Zouuabeud, deu 1. Oktober isai. XXXVIII. MkWuq

Hierzu sechs Beilage«

LagesroichschM.
Das Befinden des Königs von Sachsen hält sich immer «och hi«.

*
Fetzt bringt auch der Reichsanz i ; er einen Nachruf für den

VerstorbenenGrasregenten von LiPPc -Letmold.
*

Tie N . A. Ztg . verteidigt die Regierung gegen die Angriffe, die
Ihr « Maßnahmen gegen der Typhus in TentschjUdwestasrika erfuhren.

*
Die nach Südwestasrika beorderte Gebtrgsbatterie soll gegen die

Bonbelzwarts verwendet werden .
^

Der Bund der Landwirte agitiert neuerdings in großem Stile
i« und bei Berlin.

»
Vom ostafiatische« Kriegsschauplatz verlautet nichts Neues.

»
Die Lage in Port Arthur wird immer schwieriger, da die Japaner

die Wasserversorgung beherrschen und mit ihren Geschützen die Schiffe
im Hasen bestreichen. »

Ein japanisches Kreuzergeschwader bewacht die Hafeneinfahrt
von Lschifu.j e>

In Rußland wird das englische Tibetabkomme « als ungültig
bezeichnet.

»
Der amerikanische Kronprätendent Buhamara hat die befestigte

Stadt Stbif Melluk üllersallcn und eingenommen.

Menscheilyllllierei.
* Oldenburg , 1 . Okt.

Der Lehrermangel in unserm Lande und dis
Maßnahmen der Regierung zur Abhilfe — wir
haben dieselbe kürzlich sehr abfällig kritisieren müssen —
geben einen guten Boden ab für die Ausnahme einiger Ab¬
sätze aus einem Leitartikel der gestrigen « Freisinnigen Ztg . " ,
dis wir der Beachtung der Leser empfehlen . Das Blatt
schreibt:

Bei Gelegenheit des Besuches See Volksschule in Kadinen
durch unseren Kaiser erklärte derselbe es für eine Menschen-
auälerei , wenn ein Lehrer 70 Schüler , also nicht 60, wie wir
versehentlich schrieben, unterrichten müsse. Ein treffendes
und kräftiges Wort , welches berechtigte Beachtung in der
Oefsentlichkett gefunden hat . Neu ist allerdings die in diesen
Worten zUm Ausdruck gebrachte Anschauung nicht. Wie oft
haben nicht Kinder - und Lehrerfreunde in gleichem Sinne,
oft in noch schärferer Form sich geäußert , wie oft ist in den
Parlamenten von Freunden und Förderern unserer Volks¬
schule lebhaft Klage über die Uebersüllung der Volksschul-
klassen geführt worden . Aber diese Klagen fanden an zustän¬
diger Stelle nicht die gewünschte Beachtung.

O b wohl dem Kaiser bekannt ist, in welchem Um¬
fange „Menschenquälsrei " in unfern preußischen Volks¬
schulen geübt wrcd? Vielleicht nimmt Herr Kultusminister
Studt Veranlassung , demnächst auf Grund der amtlichen
Statistik darüber Vortrag zu halten und dem Kaiseer einiges
vom nachfolgenden Material zu unterbreiten . Nach der
Statistik vom Zähre 1898 waren in Preußen 1896 nicht
weniger als 1716 8 Schulklassen, gleich 18HH Prozent
aller Schulklassen, mit abnormer Schülerzahl vorhanden.
Wenn man annimmt , daß die Zahl der Schulklassen mit ab¬
normer Schülerzahl seit 1896 bis jetzt in gleichem Matze wie
in der Zeit von 1891 bis 1896, also um 8 Proz ., sich ver¬
mindert hat , so sind zurzeit immer noch gegen 18 000 solcher
Schulklassen vorhanden . Unter abnormen Schulverhältnissen
versteht aber die preußische Regierung nicht etwa Schulklassen
mit 70 Kindern , sondern einklassige Schulen mit über 80
Kindern und mehrklassigs Systeme mit über 70 Schülern
in einer Klasse. Auf dem Lande bilden dis einklassigen Schu¬len die Regel . An mehreren Regierungsbezirken wurde 1896
noch nicht die Hälfte der Kinder in normal besuchten Klassen
unterrichtet , nämlich in den Bezirken Oppeln , Münster,
Düsseldorf ; in anderen Bezirken , wie Magdeburg , Aurich,
Arnsberg , Köln , Trier , Aachen, sind es um weniges mehr als
die Hälfte . Die Gesamtzahl der Kinder , dis unter nicht nor¬
malen Verhältnissen —nach Auffassung der preußischen Re¬
gierung — unterrichtet werden , beziffert die Statistik auf
1 3 9 0 8 26 oder 26,55 Prozent . Da aber nach dem Aus¬
spruch des Kaisers die Menschenquälerei nicht beiüber 8 0,
sondern schon bei einer Zahl von 70 Kindern vorhanden ist,
so bleibt man mit der Annahme , daß infolge von Uebersüllungder Schulklassen an der Halste oller preußischen Volksschüler
Menschenquälerei geübt werde, sicher noch hinter derWahrheit
zurück . In der Mehrzahl der preußischen Provinzen beträgt
5V Zahl der Schüler , die auf eine Lehrkraft entfällt , im
jit^ Mchmtt mehr als 70, in Posen steigt sie sogar auf 91.Schulen mit 120, 150, 170 und mehr Kindern für eine Lehr¬kraft sind m den polnischen Bezirken keine Seltenheit . Die

Zahlen illustrieren am besten den falschen Kurs unferesPolen-
polrtrk.

Eins Schülerzahl von 70 und mehr ist eine Menschen-
qualerei gleichmäßig für Kinder und Lehrer . In den meisten
fällen sind die Schulräume für solch hohe Schülerzahl unzu¬
reichend- Eng zusammengepfercht in Zimmern , ohne ge¬
nügende Lüftung , müssen Kinder und Lehrer in verdorbener
Luft sich aufhaltsn . Man trete nur im Winter hinein in ein
Schulzimmer , in welchem 4—-5 Stunden lang 70 und mehr
Kinder unterrichtet worden sind. Die PserdestLlle Lra-
kehnens weisen sicher bessere Lust auf . Und wie erschwert ist
die unterrichtliche Tätigkeit l Der Lehrer kann sich in seinem
Unterricht immer nur einem TM der Kinder widmen ; die
übrigen müssen währenddessen mit schriftlichen Arbeiten be¬
schäftigt werden, ,

und eine strenge Disziplin mutz Platz
greifen , damit dis so beschäftigten Kinder den Unterricht
für die anderen nicht stören . Es ist dem Lehrer garmcht
möglich, den Kindern diejenige Freiheit und Bewegung zu
gewähren , die er im Interesse der Gesundheit und der gei¬
stigen Lebendigkeit dem einzelnen Kinde gern gestatten
möchte . Schließlich muß der Stock, den jeder einsichtige Päda¬
goge wie jeder Schulfreund soviel als möglich aus der Schule
bannen möchte, herhalten , um ganz natürliche kindliche Be¬
weglichkeitund Munterkeit zu unterdrücken.

Hoffentlich veranlaßt das Wort des Kaisers unsere
Herren Minister , ihm recht bald eine ungeschminkte Dar¬
stellung der Verhältnisse an unseren Volksschulen, insbeson¬
dere an den Landschulen der östlichen Provinzen zu geben.
Dis Antwort kann dann nur lauten : Mehr Dampf , meine
Herren Minister des Unterrichts und der Finanzen ! Ich dulde
in meinem Lande keine Menschenquälerei . Das Volksschul-
mteresse ist der innerste Kern des Staatsinteressesl Für den
Staat gilt als der vornehmste Spruch : baue Volksschulen,
und du baust an deiner Zukunft : fördere Las Volksschulwesen,
und du förderst dich selbst!

Nach dem Parteitag.
Der Bremer Parteitag , der mit Furcht und Hoffnung

erwartete , ist beendet , bet Freund und Feind beginnt man
das Geiamtresultat der Tagung festzustellen . Bott dem
„ Dresdner Jungbrunnen" des Vorjahres habe«
sich die Bremer Verhandlungen mit großer Sorgfalt sern-
gehttltM , Konflikte, wie sie dort zutage traten , sind mit
einer gewissen Bengstlichreit vermieden worden , aber nur
sehr wenige Beurteiler werden den Mut zu der Behauptung

> finden , daß nun die Partei wieder als ein einheitli¬
ches , fest geschlossenes Ganzes dastehe . Was
schon tu Lübeck zum erstenmal zutage trat , was Dresden
bestätigte , das hat Bremen von neuem bekräftigt : inner¬
halb der sozialdemokratischen ParM bestehen zwei
Strömungen, die zwar mit den Wurzeln ihrer An¬
schauung noch in demselben Boden haften und dieselben
Ziele verfolgen , aber in der Beurteilung der Wege, um
zu diesem Ziele zu gelangen , sich an vielen Stellen gegen¬
übertreten . Das Wesentliche des Bremer Parteitages lag
aber Weniger in der erneuten Feststellung dieser bereits
bekannten Tatsache, als vielmehr in dem Moment , daß
die Partei sich mit dieser Wahrheit abzufinden sucht.
Das mißglückte Ketzergericht über Wernstein in Lübeck,
noch mehr aber die unerquicklichen und vollständig verun¬
glückten Angriffe auf dm Re Vision ismus in Dres¬
den , haben zu der Erkenntnis geführt , daß man es hier
nicht Mehr mit einer an der Oberfläche hastenden Erschei¬
nung zu tun hat , die durch einen , wenn auch einschneiden¬
den operativen Eingriff beseitigt werden kann , sondern daß
es sich hier um eine organische Veränderung handelt , die
— ohne Umschweife ausgesprochen — ohne die Ge¬
fahr einer Spaltung der Partei nicht mehr
beseitigt Wörden kann. Daß djes einen Stoß ins
Herz der sozialdemokratischen Bewegung bedeuten würde,
darüber ist man sich nicht im Unklaren , daher die gegen
Dresden so außerordentlich abstechende Friedfertig¬
keit, daher die nachsichtige Behandlung Schippels , dem
eine Resolution in Wirklichkeit nicht die Haut ritzt . Unter
inneren Zwiespalt krankt auch der ganze Parteitag . Es
fehlt die Sicherheit, die bisher das Vertrauen auf
unbedingtes Zusammenhalten verlieh , daher das Wider¬
streben, große einschneidende Fragen auf dem Partei¬
tag zu behandeln , daher die Ablehnung der Schul¬
frag e, daher allein die ausgedehnte Beratung der Kom --
munalfragen, wo weniger Meinungsverschiedenheiten
bestehen. Auch noch in manchen anderen Punkten offen¬
bart sich der innere Zwiespalt, nicht zum wenigsten
bet der Beurteilung der Maifeier. Die Annahme der
Resolution , die die Maifeier in der bisherigen Form auf¬
recht erhält , vermag nichts an der Tatsache zu ändern,
daß nicht wenige , und darunter gerade bedeutende Ge¬
werkschaftsführer , der Maifeier in der heutigen Form ab¬
lehnend gegenKerstehen , weil ihre strikte Durchführung
aus verschiedenen Gründen sich als unmöglich erweist, und

t Mil sie hex heutigen GLwerkjchastspolitik, die auf den
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Ausbau der Tarifvereinbarungen gerichtet ist, hemmendim Wege steht. Auch die zwar noch schüchterne Kritik
der Stellung der Partei gegenüber der sozialpoliti¬
schen Gesetzgebung, dre die große Masse nicht ver-
stehe , ist ein Zug mehr in dem Gesamtbilde . Wenn auchalle diese Tatsachen nicht Überschätzt werden dürfen , und
vor

,
allem dis Folgerungen viel zu weitgehend send , dis

in ihnen die Ursachen zu einer in nicht ferner Zeit in
Aussicht stehenden Spaltung der sozialdemokratischen
Partei erblicken, so ist ihnen gegenüber jedenfalls .auchein Jubelhymnus aus die Erfolge des Parteitages nicht
am Matze . Bremen ist für die sozialdemokratische Parteikein „Jena ", aber durchaus auch kein Sedan gewesen.

8 . L.

Der nrMch - japanische Krieg.
Aus zuverlässiger Quelle wird ' berichtet , daß aufs,beiden Flügeln der Japaner die beliebten

Umgehungsbewegungen im Gange sind. Die
Japaner arbeiten durch Emissäre in der Südmongolei da¬
rauf hin , dort Soldaten für Freischaren zu werben , die in
Inkan bewaffnet werben . Die japanische Hauptmacht wird
auf Hantscholin zu dirigiert , doch sind dort die Russen stark
verschanzt . Ein schlechtes Zeichen für die Lage in Mulden
bedeutet das Fortziehen chinesischer Arbeiter , sogar sol¬
cher, die kontraktlich gebunden sind . General Kuropatkin
hat persönlich die Kaisergräber in Mnkden in Augenschein
genommen und sich überzeugt , daß keine Zerstörung , wie
die Chinesen behaupteten , stattgefunden habe.

Der Londoner Korrespondent der „ Köln . Ztg ." über¬
mittelt eine dort vom Kriegsschauplatz eingetroffene De¬
pesche , dis besagt , daß die Japaner gegenwärtig im'
Besitze aller H-auptverteidigungswerke Port
Arthurs sL ien . Beiden fortgesetzten Angriffen leiben
die Japaner stark an Uebermüdnng . Das japanische Feuerl
fege über jeden Winkel von Port Arthur hinweg , allgemeine
Zerstörung anrichtend . Die Wasserkonöensatoren seien durch
das Granatseuer zerstört worden . Das Wasserbecken be¬
findet sich in den Händen der Japaner . Auch seien die Ja¬
paner dem Hafen nähergerückt und hätten nunmehr sowohl
den Hafen , als auch die darin befindlichen Schiffe in!
sicherer Schußlinie . Die russischen Schiffe kommen dadurch
rn eine ganz verzweifelte Lage . Fast seeuntüchtig , müssen
sie dennoch in allernächster Zeit einen letzten Versuch wa¬
gen , die Blücküdeltnie zu durchbrechen , da sonst ihre Ver¬
nichtung durch die Geschosse unvermeidlich ist.

Die russischen Geschwader in Port Arthurs
und Wladiwostok sollen , wie die „ Morning Post " aus
Shanghai meldet , bereit sein , auszulausen. Man
erwarte , daß sie einen gleichzeitigen Ausfall machen
würden.

Die Meldungen über die Ersetzung desMar '
ineministers

Upellan durch Admiral Rofchdjestwensky und
über weitere Veränderungen im Marineressort sind falsch.
Hingegen dürfte Alexejeff abberufen werden . Kuropatkin
bleibt , dem Vernehmen nach, auf seinem Posten . Als künf¬
tiger Oberbefehlshaber wird fortgesetzt Großfürst Niko¬
lai Nikolajewitsch genannt.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

- - Jur Befinden des Königs von Sachsen hält
die Besserung an.

— Dem Vernehmen nach soll Prinz Friedrich
Leopold nun doch noch nach dem Kriegsschauplätze ins
russische Hauptquartier abgehen.— Vom Herero - Musst and. Die „Nordd . Allg.
Ztg .

" schreibt : In einem Artikel des „ B . T ." vom 27. d.
über den Typhus unter unseren Truppen in Südwest¬
afrika wird die Regierung beschuldigt , die elementar¬
sten hygienischen Vorsichtsmaßregeln mißachtet zu haben,
da sonst die Seuche nicht so furchtbare Opfer hätte for¬
dern können . Eine solche Behauptung ist, selbst wenn sie
ohne sachliche Begründung in die Oessentlichkeit gebracht
wird , geeignet , Beunruhigung im Publikum hervorzurufen.
Von seiten der Behörde sind alle Vorkehrungen getroffen
worden , welche möglich waren , um der Typhüsgefahr
in Deutschsüdwestafrika zu begegnen ; wenn es bis jetzt
stricht gelungen ist, desselben vollständig Herr zu werden,
so liegt es in der Ungunst unabänderlicher Verhältnisse.— Eine sozialdemokratische Parteiver¬
sammlung in Leipzig verurteilte in stürmischer
Debatte das Weiterspinnen der Diskussion über den Sü-
dekumskandal in der „Volkszeitung "

. Redakteur Jäckh, der
als Verfasser der Sübekmn -Persiflage bezeichnet wurde,
gab seine Entlassung . Mehring teilte aus Berlin mit , er
werde wahrscheinlich gleichfalls zurücktreten.— Der „Elsässer" weiß von folgendem kirch¬
lich - politischen Zwischenfall zu berichten , der
sich in Gorze zugetragen hat . Am Dienstag begab sich



0

der Pfarrer Karst auf Anordnung des Mscyofs Benzker
nach Gorze , um die kanonische Visitation der Pfarrkirche in
der dortigen Anstalt vorzunehmen . Der Direktor der
Anstalt , Maceras , habe jedoch erklärt , daß der Eintritt
in die Kapelle auf ausdrücklichen Befehl des Bezirksprä¬
sidiums ihm verweigert werden müsse. Dieses Verbot
richte sich direkt gegen den Bischof Benzler . Der „ El¬
sässer" schließt seinen Bericht mit dem Verlangen , daß
dis Angelegenheit untersucht werden müsse.

—D er Nachruf d e s „Reichs an z eigers "
. Das

Erstaunen über die ausfällige Unterlassung des „Reichs¬
anzeigers "

, dem '
Grafregenten von Lippe einen

Nachruf zu widmen , hat die Wirkung nicht verfehlt . Gestern
brachte der „Reichsanzeiger " den schuldig gebliebenen Ne¬
krolog . Wenn sich in der Beschränkung der Meister zeigt,
dann ist die Kundgebung in der Tat ein Meisterstück. Ge¬
zählt sechseinhalb Zeilen sind dem Ableben eines deut¬
schen Bundesfürsten gewidmet . Graf Ernst habe sich , so
lautet die kühle Anerkennung , innerhalb des lippeschen
Landes und darüber hinaus persönliche Sympathieen er¬
worben , die seinem Namen ein gutes Andenken sichern.
Doch zwischen den Zeilen steht noch etwas zu lesen : Es
Wird bemerkt , daß der Graf die Regierung „auf Grund
eines unter dem Vorsitz des verewigten Königs Albert
von Sachsen abgegebenen Schiedsspruchs ausübte " . In die¬
ser vorsichtigen Ausdrucksweise klingt ein leiser Protest
durch! gegen das Recht des Biesterfelders aus den Lippe¬
schen Thron . Dadurch wird der Nachruf nicht gerade wär¬
mer . Es wäre wohl richtiger gewesen, wenn in dem Organ
der Regierung bei diesem Anlaß selbst der Schein ver¬
mieden worden wäre , daß irgendwelche Verstimmung ob¬
waltet . Inzwischen hat die Regierung von Schaumburg-
Lippe Einspruch beim Bundesrat erhoben gegen die Re¬
gentschaft des Grafen Leopold von Lippe-Biesterfeld , des
ältesten Sohnes des verstorbenen Graf -Regenten . Der
„Lok.-ANz .

" wußte gestern abend von „besonderer Seite"
aus Bückeburg die Hauptgründe des Protestes mitzuteilen.
Von Detmold aus dürfte man die Antwort aus die aus¬
gestellten Behauptungen kaum schuldig bleiben / und so wür¬
den die Thronstreitigkeiten nochmals vor der Oeffenilichkeit
erörtert werden . Die Qeffentlichkeit ist aber in diesem!
Falle garnicht das Forum , vor das die Angelegenheit ge¬
hört . Jetzt hat allein der Bundesrat oder ein von ihm
gebildetes Schiedsgericht die Entscheidung 'zu fällen , ob
Gras Leopold oder ob der Prinz von Schaumburg thron¬
folgeberechtigt ist in Lippe -Detmold . — Die Beisetzung
des Grafregenten in Detmold fand nachmittags 5 Uhr nach
der Trauerseier statt . Die Straßen , durch welche dev
Trauerzug sich bewegte , waren mit Tannenzweigen ein¬
gesäumt und mit Tannenreisern bestreut . Die Häuser hat¬
ten schwarz geflaggt . Die Kriegervereine des Landes bil¬
deten Spalier an den Straßen , und bis zum Mausoleum
standen Tausende in ernster Stimmung . An der Feier
in der Fürstenkapelle nahmen teil , außer den Kindern des
Verstorbenen und deren Gemahlinnen , Ernst von Sachsen-
Meiningen , Chlodwig von Hessen und der Fürst Salm-
Salm . Der Generalsuperintendent

'
Wessel hielt eine er¬

greifende Rede unter Zugrundelegung der Schristworte,
Römer 8, Verse 38 bis 39, anschließend an den Wahr¬
spruch des Regenten : „Mögen mich die Menschen kränken,
und an mein Verderben denken, sind sie mir ohn ' Ursach
feind , Gott im Himmel ist mein Freund " . Nach Beendi¬
gung der Feier setzte sich der Trauerzug in Bewegung.
Hinter dem von sechs Pferden gezogenen Trauerwagen
schritten die drei Sohne des Regenten , die Übrigen Fürst¬
lichkeiten, die Abordnungen fremder Höfe, das Gefolge der
höchsten Herrschaften , Vertreter der Wissenschaft, darunter
Professor Kahl -Berlin , und zahlreiche andere aus Stadt
und Land . Der Thphusgefahr wegen fehlten die in der
Senne untergebrachten Mannschaften des hiesi g en
Bataillons und die Schulen außer der Prima des-
Gymnasiums . Nach dem Eintreffen des Zuges erfolgte die
Beisetzung im fürstlichen Mausoleum , wo eine kurze Feier
stattsand . Von einer Teilnahme des Kaisers in irgend/
einer Form ist, nicht die Rede.

Ausland.
Rußland.

England und Rußland in Tibet.
* Petersburg , 30. Sept . Das Journal für

St . Petersburg g bl einen Artikel der „ Moskowskija Wjedo-
mosty" wieder, der sich auf den englisch - tibetanischen
Vertrag bezieht . In dem Artikel wird ausgeführt , der Vertrag
müsse sowohlwas Tibet, beson ers aber was Rußland anbetrifft,
für null und nichtig angesehen werden. Rußland könne
und dürfe diesen Vertrag nicht anerkennen, weil er im
offenbaren Widerspruch mit den im englischen Parlamente ab¬
gegebenen Erklärungen stebe und mit dem englisch - russischen
Uebereinkommen, nach dessen Bestimmungen für 1903 und
1904 Rußland sich amtlich verpflichtet habe, keinerlei Aende-
rungen in dem politischenStatus guo vorzunehmen. In dem
Artikel wird schließlich betont, der Wortlaut des englisch¬
tibetanischen Vertrages zeug !' von der Malafides und Ün-
geniertheit der englischen Regierung.

* Petersburg , 30. Sept . Die Ansprache , welche
der Minister des Innern , Swiatopolsk - Mirsky,
heute an die höheren Beamten seines Ressorts richtete,
hatte folgenden Wortlaut:

„Indem ich heute die mir durch das Vertrauen des
Monarchen übertragenen Pflichten übernehme , halte ich
es für meine Pflicht , zu erklären , daß die Leitung des
mir anvertrauten Ministeriums dem Manifest vom 10,Mürz
1903 zugrunde liegen wird . Ich , fordere Sie zur tätigen,
selbstaufopfernden Mitarbeit , besonders in dieser Richtung,
aus . Meine Erfahrung in der Verwaltung führte mich zu
der festen Ueberzeugung , daß sich die fruchtbare Tätig¬
keit der Regierung auf aufrichtig wohlwollender
und aufrichtig vertrauensvoller Haltung gegenüber
den kommunalen und städtischen Institutionen und der
Bevölkerung überhaupt gründet . Nur unter diesen Vor¬
aussetzungen kann bei der Arbeit gegenseitiges Vertrauen
erzielt werden , ohne welches ein dauernder Erfolg bei
der Verwaltung eines Staates zu erwarten unmöglich
ist . Indem ich Sie zu unausgesetzter Arbeit auffordere,
vertraue ich auf Ihre Kräfte und Ihre Erfahrung , die
mir helfen werden , das Ziel der bevorstehenden Arbeit zu
erreichen ."

Italien.
* Rom , 30. Sept . Ein Kardinalsrat unter Vorsitz des

Papstes beschloß die Ueb -rführung der Leiche Leo XIII.
in oen Lateran im November vorzunehmen. Der Kardinal¬
vikar wird weitere Abmachungen hierüber mit dem Minister
des Innern treffen.

Unpolitisches.
Berlin , 30 . Sept . Gegenüber dem Dementi eines hiesigen

Telegraphischen Bureaus bezüglich der Nachricht von der Ver¬
haftung des Vorstehers des Geheimbureaus der Germania¬
werft halten die Kieler Neuesten Nachrichten ihre Meldung voll
kommen aufrecht, indem sie ergänzend mitteilen, daß es sich hier¬
bei um das Verschwinden von Konstruktionszeichnungenvon Unter¬
seebooten bandelt.

Die Oberschlesische Grenzzeitung hatte eine Mitteilung , ge¬
bracht, wonach ein Soldat, der im Beuthener Gefängnisse einen
fliehenden Soldaten erschossen haben sollte , zum Gefreiten be¬
fördert und mit einer Gratifikation von 100 Mark belohnt worden
sei . Die Grenzzeitung hat, wie aus der nachfolgenden Erklärung
der zuständigen Militärbehörde hervorgeht, den Sachverhalt voll¬
ständig entstellt: Berichtigung. Es ist unwahr, daß in
Beuchen ein Soldat kürzlich auf Posten einen fliehenden „Sol¬
daten" erschossen hat. Der betreffende Posten des Infanterie -Re¬
giments Nr . 22 hat im Hose des Gerichtsgefängnissesin Beuthen
instruktionsgemäß gegen emen fliehenden , schweren Verbrecher,
der bereits rm Innern des Gefängnissesdie Gefängniswärter tät¬
lich angegriffen und den Militärposten selbst mit einem gefähr¬
lichen Werkzeuge bedroht hatte, zweimal von der Schußwaffe Ge¬
brauch gemacht , um die Flucht zu verhindern. Der Verbrecher ist
nach sechs Stunden im Krankenhause zu Beuchen an den Schuß¬
verletzungen gestorben. Auch ist es unwahr, dA dem Posten hier¬
für dre Beförderung zum Gefreiten und eine Belohnung von 100
Mark zuteil geworden ist . Breslau , den 28 . September. Von
seiten des Generalkommandos. Der Chef des Generalstabes:
von Trossel, Oberstleutnant.

Horrem bei Köln, 30 . Sept . Unser brikettberühmter Ort
wurde gestern der Schauplatz einer romantischen Begebenheit.
Mit einem Abendzuge traf eine schwarzverschleierte Dame mit ei¬
nem sorglich eingewickelten Baby ein , die sich sofort in den Warte¬
saal setzte, um Mutterpflichten zu erfüllen. Nachdem das ' geschehe
war , winkte sie dem Bier holenden 16jährigen Kindermädchen
unseres Postverwalters und trug ihm auf, das Kind einen Augen¬
blick in Verwahrung zu nehmen, und zwar gerade, als der Per¬
sonenzug nach Düren einlief . Unbemerkt ging die Dame, mit einer
gültigen Fahrkarte versehen , an der Bahnsteigsperre vorbei und
schwang sich in den Zug. Nachdem das Mädchen mit dem ihm an¬
vertrauten Pfände eine halbe Stunde gewartet Hatte , benach¬
richtigte es die Station . Der Telegraph spielte hinter der Raben¬
mutter her, aber ohne jeden Erfolg, und Horrem ist um einen un¬
vorhergesehenen Schößling reicher.

Newyork, 30 . Sept . Der Millionär Crocker hat gegen
den Professor der Chirurgie, Dr . Doyen in Paris , eine Klage ans
Wiedererstattung von 100,000 Franks angestrengt, welche dieser
für eine an der Gattin Crockers vollzogene Krebsoperation erhal¬
ten hatte. Die Frau Crockers war als angeblich geheilt aus der
Klinik Doyens entlassen worden, wenige Tage nach ihrer Rückkehr
nach Amerika aber verstorben.

Jus dem KroßheMglum.
vrr R- chdruck unserer mit K»rrespsnden » elchen Verseheuen Origili »l»«rtcht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lvkale B«ri»m-»uijic stab brr Redaktion stet« willkommen.
' Oldenburg , 1 . Oktober.

* Vom Hofe. Gestern traf der Großherzog nebst
dem Herzog von Glücksburg und der Prinzeß Feodora von
Schleswig -Holstein im Automobil in Eutin ein . Der Glücks¬
burger Herzog kehrte nach Schloß Glücksburg zurück. Der
Großherzog begab sich nach Berlin zur Sitzung des deutschen
Schulschiffvereins , Prinzeß Feodora fuhr nach Dresden.
Der Großherzog trifft heute auf der Rückreise von Berlin mit
der Frau Großherzogin zusammen zu der Besichtigung
der im Voßhause zu Eutin arrangierten Gartenbau - Aus¬
stellung.

* Zur oldenburgischen Thronfolgefrage wird der
„Magdb . Ztg ." geschrieben : Die Denkschrift des Herzogs
Ernst Günther zu Schleswig -Holstein-Augustenburg gegen
die vom oldenburgischen Landtage vorzunehmende Thr on-
folge Linderung ist, gutem Vernehmen nach, jetzt bei
dem Bundesrat eingetroffen ; entsprechend den vielen Ver¬
zweigungen des schicksalsreichenoldmburg -holsteinschen Ge¬
samthauses soll sie einen sehr stattlichen Umfang be¬
sitzen . Jü Bundesratskreisen scheint man aber wenig für
eine Einmischung in jene Streitfrage gestimmt , aus dem
bekannten Motiv , daß die Reichsverfassung Vorschriften
über die Beteiligung an Rechtsstreitigkeiten innerhalb
desselben Fürstenhauses nicht aufweist . Für den Herzog,
der an eine territoriale Trennung des Großherzogtums
nach dem besseren Erbrecht nicht zu denken erklärt hat,
sondern nur eine Entschädigung zu beanspruchen scheint,
wird das kaum eine besondere Enttäuschung sein . Po¬
litisch ist die Streitfrage deshalb von Interesse , weil
das in Oldenburg bevorzugte Haupt des Hauses Holstein-
Glücksburg , Herzog Friedrich Ferdinand , als Bruder¬
sohn des Königs von Dänemark ein direkter Vet¬
ter der russischen' Zarin -Witwe ist und dieses Verhältnis
wohl auch schon bei dem Verzicht ihres Kaiserlichen
Sohnes auf den oldenburgischen Anspruch zu grinsten jenes
fürstlichen Verwandten mitgespielt hat . Im übrigen soll
der Biindesrat auch sonst für möglichste Vereinfachung
der Verhältnisse in den kleineren deutschen Staaten ge¬
stimmt sein . Man scheint darauf zu rechnen , daß in
nichr zu langer Frist , wie beide reußische und schwarz¬
burgische, so auch beide lippische Bundesratsstimmen von
demselben Fürsten Instruktion -empfangen werden , was man
gegen den bisherigen Zustand als eine gewisse Geschäfts¬
erleichterung ansehen würde.

* Personalien . Der Großherzog hat geruht , den
Oberförster Pauly in Oldenburg und den Ratsherrn
Harms daselbst der Ablösungs -Revisionsbehörde und der
Ablösungs -Kommission in Gemäßheit des Art . 28 des Ge¬
setzes vom 15. Mai 1858, betreffend die -Ablösung der Weide¬
berechtigungen in den Staats - und Privatforsten des Her¬
zogtums , als außerordentliche Mitglieder beizuordnen , und
dem Vorstand der Kanzlei bei der Eisenbahn -Direktion , Geh-.
Kanzlisten Jtzken in Oldenburg , den Titel „Sekretär"
zu verleihen.

* Militärische Personalien . Frhr . v . Gall, Oblt.
im Oldenb. Jnf .-Regt . Nr . 91 , kommandiert zur Dienst¬
leistung beim großen Generalstabe, scheidet am 18 . Okt. d. I.
aus dem Heere aus und wird mit dem 19. Okt. im
Feldvermessungstrupv für Südwestafrika angestellt.

/I Großherzogliches Theater . Oldenburg tritt mit dem
morgigen Tage in das Zeichen des K r a m e r m a r k t e s,
welchem Umstand auch unsere Hofbühne durch die Auffüh¬
rung einer Posse Rechnung trägt . .Der jüngste
Leutnant "

, der seit ca . 10 Jahren nickt mehr gegeben
wurde , erscheint in einer vollständig neuen Bearbeitung mit
zum großen Teil neuen Kuplets und Einlagen . Diese Neu¬
bearbeitung erzielte im vergangenen Jahre am Berliner-
Theater inBerlin einen durchschlagenden Erfolg , und das ver-
cmlatztedie Leitung unserer Hofbühne , die Posse in den Spiel-
plan wieder auszunehmen , um auch gleichzeitig unserer
neuen SoubretteFrl . Kuhn und dem jugendlichen

Konnker Herrn Klein Gelegenheit zu geben, sich in ent¬
sprechenden Rollen einzuführen . Von den alten Getreuen
wird Herr Giesecke und Frau, sowie Frau Lanius
in hervorragenden Partien sich aufs neue in der Gunst des
Publikums befestigen können. — In Vorbereitung für
die nächste Zeit : „Nachtasyl " — „Imweißen Röß ' l"
— „Prinz Methusale m" .* Spielplan des Großherzogl . Theater in Oldenburg.
Sonntag , den 2 . Okt. : 8. Vorst, im Ab. „Der jüngste
Lcntnant ", Posse mit Gesang in 3 Akt . von E . Jacobson.
Mnsik von G . Leonhardt . (Neubearbeitung des Bert . Theaters .)
Zum crstenmale. — Dienstag , den 4. Okt. : 9 . Vorst, im Ab.
„ Die Großstadtluft ", Schwank in 4 Akt . von O. Blumen-
thal u. G . Kadelburg. — Mittwoch , den 5 . Okt. : 2 . Vorst,
im Ab. sür Ausw . „Der jüngste Leutnant " . Ans. 4 Uhr.— Donnerstag , den 6 . Okt. : 10. Vorst, im Ab. „ Ein Re¬
visor " , Lustspiel in 5 Akt . von N . Gogol. Deutsch von
E . v . Schabelsky. — Freitag , den 7 . Okt. : 11 . Vorst, im Ab.
„ Der jüngste Leutnant " . — Sonntag , den 9. Okt. : 12.
Vorst, im Ab. Novität ! Zum erstcnmale: „ Nachtasyl " ,
Szenen aus der Tiefe in 4 Akten von M . Gorki. Deutsch von
A . Scholz.

> Herr Direktor Ulrichs , der zielbewußte artistische
Leiter unserer Hosbühnc, feiert, wie schon berichtet, am 9 . Okt.
sein 25jähriges Schauspieler- Jubiläum . Für diesen Tag ist die
Erstaufführung des für einen Spielleiter die schwerste , aber
auch dankbarste Ausgabe bietenden Schauspiels „ Nachtasyl"
von Gorki augeseht.

* Aus dem Kaisermanöver in die Garnison zurück¬
gekehrt sind heute vormittag die SchwadronendesDragoner-
Rcgimenls . Die ledigen Pferde, welche die gestern zur Ent«
kaffung gekommenen Dragoner geritten hatten , wurden mit-
gcführt. Die Einwohner Osternburgs bereiteten den Heim«
kehrenden einen freundlichen Empfang.

* In der Residenzbotcn - Angelegenheit wird der
Landtag weder von liberaler noch von soz aldemokratischer
Seite interpelliert werden, weil man , wie vorauszusehen ist,
doch keine Antwort erhalten wird . Tie Regierung kann
einfach auf das kurz vor Zusammentritt des Landtags an¬
hängig gemachteGerichtsverfahren Hinweisen und unter dieser
Begründung jede Auskunft ablehnen.

* Der erste Vortragende im „ Verein Oldenburger
Kunstfreunde" ist am nächsten Sonnabend einer der
Führer der Bewegung „ Kunsterziehung" , Herr Götze aus
Hamburg.

* Äenderung im Postdienstbeginn . Die Schalter des
Postamts sind vom 1. Oktober ab erst von 8 Uhr morgens
ab geöffnet. An den Sonntagen sinder vormittags von 8—9
Uhr und mittags von 12—1 Uhr Postschalterdienst statt.

* In der Kunsthandlung von Fischbeck am Damm sind
neue französische Radierungen in Buntdruck
ausgestellt , anziehende und vornehme Kunstwerke, die sich
besonders in ihrer packenden Farbengebung auszeichnen,
packend nicht in dem Sinne von auffallend und schreiend,
sondern in der Besonderheit der Tonwerte und in ihrer
vorsichtigen Mischung . Die Blätter , die Herr Fischbeck ins
Fenster gestellt hat , sind nummeriert und mit der Sig¬
natur des Künstlers versehen . In Deutschland kennt man
diesen Entwicklungsgrad der Technik noch nicht. Tie schön¬
sten Blätter sind die von Fritz Th an low. Dieser Pa¬
riser gewordene Däne verleugnet seine heimische Bega¬
bung für das Spiel von Wasser und Lust auch in der Welt¬
stadt nicht , nur daß ! die Farbenreize seiner Bilder dort:
zarter wurden . Tie veronesische Brücke, die Winterstim¬
mung , der Abend am Wasser, das ' Ufer, der Oceandampfer
und die sehr seine Schildwache sind Kunstblätter von und
für erlesenen Geschmack . Von Balestrier e , dem Schöpfer
der zum Modebilde gewordenen „ Kreutzersonate "

, ist ein
neues Sensationsbild , Manon , ausgestellt . Seine land¬
schaftlichen Schöpfungen (Kanal in Paris und - Dämme¬
rung ) wirken echter. Den Genannten gesellen sich! Char-
pentier , Delatre und Gilsoul zu, die ihre bekannten Na¬
men durch tüchtige Leistungen gut vertreten . — Dem
Großherzoglichen Kupserstichkabinett sind
m ehrere Blätter d er hier genannten Künstler ein gefügt
worden.

* Das 55. Sängerfest der vereinigten Norddeutschen
Liedertafeln findet bekanntlich rm Jahre 1905 inCelle statt.
Der dortige Festausschuß hat jetzt als Festtage den 7. , 8 . und
9 Juli des kommenden Jahres festgesetzt.

* Der Organistenverein hält seine nächste Versammlung
am 4 . Oktober , nachm. 3 Uhr , in der „Navarra " ab.

* Der Verlegung des Kreisturnfestes hrer in Oldenburg
vom Jahre 1905 auf 1906 — der Ausstellung wegen — stimm¬
ten 67 Vereine mit 203 Stimmen zu und 16 Vereine mit 116
Stimmen waren dagegen bei 69 Stimmenthaltungen . So¬
mit wird das nächste Kreisturnfest 1906 hier gefeiert werden.

* Ueber die sprechenden, lebenden , singenden Photo¬
graphien de- Herrn Fey auf dem Kramrmartl schreibt
man von der Leipziger Messe : Es sind nicht nur kleine
Scherzbilder , sondern auch umfangreiche Darstellungen , wie
„Wilhelm Teil "

, die in fesselnder Weise die Verschwörung
ans dem Rütli , die Hutszene , den Apfelschuß, Tells Ret¬
tung und Geßlers Tod , sowie das große Volksfest aus
Anlaß der Befreiung des Landes vom Tyrannen vor
Augen führt . Alle Vorgänge treten in greifbarer Deut¬
lichkeit vor die Augen der Zuschauer . Weiter sind zu
nennen das „Stiergefecht "

, die „Parforcejagd "
, „ Elefan¬

tenparade her einer indischen Krönungsfeier " , „Loo¬
ping the Loop"

, das „Fällen und Transportieren von
Riesenbäumen in Kanada " usw . Hochinteressant ist es , sich
durch den Kinematographen allerlei fesselnde Vorgänge
in entfernten Weltgegcnden in abwechslungsreicher Folge
vor die Augen zaubern zu lassen . Für Sportfreunde ist
noch zu bemerken , daß auch Ausnahmen von dem Gordon-
Bennet -Rennen im vergangenen Sommer vorhanden sind.
Ebenso werden Bilder aus dem russisch-japanischen Kriege
gezeigt

* Eisenbahnunfall. Am 1 . Oktober morgens 44/2 Uhr wurde
auf der Strecke Delmenhorst-Dwoberg bei Kilometer 0,9 der Wei¬
chenwärterK . aus Delmenhorstmit abgefahrenenBeinen tot neben
dem Gleis liegend aufgefunden . Es muß angenommen werden,
daß K. am Abend vorher, als er sich nach seiner Wohnung (dem
Wärterhans an der Dwoberger Chaussee ) begeben wollte , von ei¬
nem der Spätzüge überfahren worden ist. Die amtliche Unter¬
suchung ist eingeleitet.

* In unserem heutigen landwirtschaftlichen Wochenbericht
gibt der Verfasser Winke für die H e r b st ar b e it e n, er spricht
von einer erfolgreichen Verwendung von Kunstdünger und
zeigt , wie man mit der Aufbewahrung des Obstes ver¬
fahren soll. ^ L .* Der Verein für das Fortbrldungswesen un
Herzogtum Oldenburg hält am Sonnabend , den 15. Okt.,
nachmittags 5 Uhr, eine Versammlung im „ Anton



Win Her " ab . Mo Tagesordnung sieht vor : 1 . Tätig¬
keitsbericht des Vorstandes ; 2. Rechnungsablage ; 3. Be-

Itireckunq über in Fortbildungsschulen zu verwendende
Formulare ; 4. „Die Gewerbekunde als selbständiges Un¬

terrichtsfachin der Fortbildungsschule " , Vortrag des Herrn
Direktor Dr . Mehner -Oldenburg ; 5 . „Ein Lehrgang in der
gewerblichen Buchführung "

, Darstellung in erzählender
Form von Herrn Aug . Blatt -Oldenburg ; 6. Festsetzung der

nächsten Versammlung ; 7 . Verschiedenes . — Freunde der
Sache sind willkommen . LS

m . Zur Feier des 50jährigen Dienstjubiläums des Herrn
SekretärJtzken — diesen Titel verlieh ihm der Grotz-
hcrzog zum gestrigen Tage — fand gestern abend um 9 Uhr
im Grafen „Anton Günther " ein Kommers statt , zu
welchem die Kollegen und Vorgesetzten des Jubilars geladen
waren . Die Feier wurde durch Herrn Oberrevisor Meyer
eröffnet , wobei er auf die Bedeutung des Tages hinwies und
den Jubilar in schönen Worten ehrte . Dann folgten musika¬
lische , Gesangs - und humoristische Vorträge . Herr Eisenbahn¬
direktor Oberegierungsrat Gräpel teilte dem Jubilar mit,
daß der Großherzog ihm den Titel „Sekretär " verliehen habe.
Herr Oberevisor Meyer überreichte dem Gefeierten eine
goldene Uhr mit Widmung , gestiftet von den Eisenbahnbe¬
amten . Der Vorstand des Kampfgenossenvereins , Herr Major
o . D . Noell, überbrachte ihm die Glückwünsche des Ver-
eins . Die Feier verlief sehr schön.

* Die heutige Nummer der „ Nachrichten für
Stadt und Land" umfaßt 38 Seiten.

** Nadorst, 1 . Okt . Der hiesigeGesangverein beschloß
in seiner letzten Versammlung, sein diesjähriges Stiftungsfest am
Dienstag, den 8. November d. I ., durch Konzert, Liedervorträge
und Ball in seinem Vereinslorale sWetjens Etablissement) zu
feiern. Das Programm zum Fest ist schon , einigermaßen fest¬
gelegt und verspricht sehr viel . Seine Mitwirkung hat der Ge¬
sangverein zugesagt zum Weihnachtsgottesdienstin der Ohmsteder
Kirche und zur Weihnachtsfeierdes hiesigen Kriegervereins.

r . Ovelgönne , 30. Sept . Heute fand vor Röfers
Hotel -Hierselbst die Verteilung der Hauptprämien an
Stiere statt . MSgesetzt waren bei den Körungen ins¬
gesamt 19 Tiere . Hiervon wurden 17 vorgeführt . Von
diesen sind die nachstehenden prämiiert worden:

Mit einer 1 . P räm i e v on 2 2 0 Mark : „Bo t h a II" ,
Nr . 14 235, der Stierhaltungs -Genossenschaft zu Schwei.

Mit je einer 2. Prämie von 200 Mark:
„Jack IV"

, Nr . 13650 , des Fr . Lampe-Rönnelmoor . „P a-
r o lu s" , Nr . 14 216, des Aug . Wulff -Frieschenmoor . „P fei-
ler "

, Nr . 15 465, des Heinr . Backhaus -Jaderbollenhagen.

Mit je einer 3. Prämie von 150 Mark : „Amek-
hiauser II"

, Nr . 13592 , des' W. Egeling -Frieschenmoor.
„Pala den " , Nr . 14292 , des D . Ahlhvrn -Hartwarderwurp.
„M artin" IV" , Nr . 14 231, des W . Strangmann -Jader-
bellenhagen . ^Merkur II", Nr . 13594 , des Ant - Oeltjen-
Jader außendeich.

Mit je einer 4. Prämie von 120 Mark : „Mer¬
kur " , Nr . 10086 , des ' Aug . Bartels -Schweiburg . „P an-
g olu s" , Nr . 14 253, der D . Hellmers u . Stegens -Schnappe.
„M ohamed II" , Nr . 14211 , des DetM . Gristede-Frieschen-
modr.

Mit je einer 5. Prämie von 100 Mark : „Pa-
rentius " , Nr . 15439 , der Gebr . Sonntag -HamMelw .--
AußeNdeich. „Pintus "

, Nr . 14204 , des M . Haase-Frieschen-
moor . „P lad ins "

, Nr . 15454 , des Theod . Spark -Alser¬
wurp . Die Gesamtsumme der verausgabten Prämien be¬
trägt 2080 Mark.

lll Zwischenahn »30. Sept . An dieGroßh . Eisenbabndirektion
richtet der Ortsausschuß ein Gesuch um Zusch üttu ng
eines Grabens beim Bahnhofe . Der Graben liegt
dem Güterschuppen gegenüber an lebhafter Passage , er ist
wegen seiner Tiefe , und weil er nicht eingefrievigt ist, für
den Verkehr gefahrdrohend . Gegenwärtig wird er als eine
Mladestelle für Schutt und dergleichen benutzt — gerade
kein angenehmes Bild für die vielen Vorübergehenden . —
Bei der Brauerei rüstet man sich für den kommenden Win¬
ter . Der Elevator , der das Eis in die Kellereien schafft,
wurde dieser Tage aus seine Leistungsfähigkeit geprüft . —
Unser Schützen verein möchte für nächstes Jahr Kol¬
lisionen mit Nachbarvereinen bezüglich des Zeitpunktes
seines Schützenfestes vermeiden , darum werden die Tage
heute schon durch Annoncen bekcmntgegeben . — Auch der
Segelklub , der mehrmals mit dem Edewechter Schützen¬
verein zusammen auf einen Dag festliche Veranstaltungen
hatte , will , um dies fernerhin zu umgehen , den letzten
Sonntag im August seine Regatta abhalten.

Reiche Nachrichten ««!> letzte ZcMcii.
Eigene telephonische nni » telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten .)

§ Berlin » I . Oll . Die am 17 . Okt. nach Südwest¬
afrika abgehmde Gebirgsbatterie wird, wie die
„ Deutsche Rundschau" erfährt , in der Lüderitzbucht ge - .
landet werden und gegen die aufständischen Hotten¬
totten Verwendung finden. Es dürste sich dabei nicht nur
um den Hererobastard Morengo handeln, sondern um die
se 'nerzeit entwaffneten Bondelzwarts.

8 Berlin» I . Okt. Unter dem Vorwände, das
Zusammengehörigkeitsgefühl zwischen dem ländlichen
und städtischen Mittelstände in der Reichshauptstadt
zu wecken, entfaltet der Bund der Landwirte
eine umfassende Agitation , um jene 50000 Wähler,
die bei der letzten Reichstagswadl zu Hause geblieben sind,
für die Belrliner Ortsgruppe des Bundes der Landwirte zu
gewinnen.

8 Berlin » 1 . Okt. Im Oktober und November find
große Berliner Versammlungen anberaumt , zu denen agrarisch
gerichtete Reichstagsabgeordnete sprechen werden.

8 Berlin » 1 . Okt. Einem Newyorker Telegramm des
„ Berl. Tagebl. " zufolge wurden in der Stadt Buffalo
7 Stadtverordnete, darunter 5 Deutsche, verhaftet,
weil sie sich hatten bestechen lassen.

8 Berlin » 1 . Okt. Das Marine -Verordnungsblatt
enthält eine Bekanntmachung des Staatssekretärs des Reichs»
Marineamts über die Einbeziehung Bremerhafens in
den Garnisonverband Ge estemünde» Lehe.

8 Berlin , l . Okt. Das im Süden der Friedrichstraße
erbaute neue Lustspielhaus ist gestern mit einer Aus.
führung der Komödie „ Ein wahrhaft guter Mensch"
von Otto Erich Hartleben vor einem geladenen Publikum
eröffnet worden. Das Haus macht einen sehr freundlichen
Eindruck. Die Komödie gefiel den Gästen weniger.

LDL . Berlin , 1 . Okt . Der „Berliner Lokal-Anzeiger"
meldet aus Dirschau : Kapellmeister Ottoaus Dir sch au
wurde beim irrtümlichen Aussteigen aus dem Wagen eines in
Bewegung befindlichen Zuges überfahren und völlig
zerstückelt.

Berlin , 1 . Okt . Die Morgenblätter melden aus Lem¬
berg : Auf der Straße nach Jaslo —Krosne überfuhr das
Automobil' des Gutsbesitzers Ritter von Fibisch einen
neben dem Wagen hergehenden Kutscher, einen Vater von
vier Kindern . Der Kutscher wurde auf der Stelle getötet.

Berlin , 1 . Oktober . Das „Tageblatt " meldet aus
Brüssel : Offiziell wird gemeldet , daß in Loewen eine heftige
Pocken - Epidemie herrsche. In Velten wurden in acht
Tagen 73 Fälle konstatiert , davon waren zwei tätlich . Es
wurden Vorsichtsmaßregeln für Brüssel angeordnet.

LDL . Berlin , 1. Okt . Der Professor der Zoologiean der Ber¬
liner landwirtschaftlichen Hochschule , Geheimrat Nehring, ist
hier gestorben . _ _ _

«err vr. weS . L. in «.
(Akne ) mit Obermeyer's Herba-Seife vorzügliche Heilerfolge.
Obermeyers Herba -Sei e z. h. in all . Apoth., Drog. u. Pars
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lLsrtzenii .Metzen

dsrüluLtz Im
Ü- M MM

Vri ^ivele Ser rlrw»

Kaufhaus
^ xisn
MbmLlck.

400 b«r-
«edLItist äj « r >irmL

Lest » u . billigst»
Vssuxsgusll»

K Während des Marktes ! ^
Neben der Longierhalle.

4?» " »4 » We Kak-ne-z !
»

- ü
Die lebenden,

sprechendem
singenden und

musizierenden
Photographien.

Nur Neuheiten!
Elegante Ausstattung . — — Brillante Borführung.

Fehs Theater wurde in Dresden durch den Allerhöchsten Besuch von
Sr . M . König Georg, Kronprinz Friedrich August/sowie sämtlichenPrinzen
und Prinzessinnen beehrt. Hochachtend

« .

Boocks
Konzert - Halle.
Tyroler Kapelle.
larückgetzekrt

L- I7LVSI ?.

Friseur u . Perrückenmach., Achternstr. 1

OslbASnIrsil?
Bei einem intelligenten Landwirt oder Gewerbetreibenden beab¬

sichtigen wir einen unserer

Kleinmotors
für Benzin oder Spiritus als Referenz aufzustellen. Bedeutend ermäßigter
Preis und kleine Teilzahlungen.

veiitrede ksbiMM - VerellreliM,
Köln s . irr».

OOOGOGGOG

? 6 . hom . r
Achternstr. 43.

Empfehle in größter Aus¬
wahl zu billigsten Preisen:

Garnierte

r
8

Hüte
ung. Hüte , Bänder , Stoffe,
Federn, Chickhüte , Reise¬
hüte , von d. billigsten bis zu
den allerfeinsten. Kinder¬
hüte in allen Preislagen.

Moöell-Hilte.
Schleier in den neuesten
Dessins. — Geg. Barzahlung
5»/<> Rabatt od. Marken des
Rabatt -Sparvereins.

^ lloiniA» Xi«äerl »xo in Lr »m»v: 2
Eine Lschl. Bettstelle zu kauf. ges.

Gest. Off, u . S . 425 an Exp, d . Bl.

AM. kostet ein Paar Herren-
Hosenträger mit äußerst

l haltbaren Strippen u. elasti-
I . vv schxn Gurtbändern bei

tteinr. ttallsrstödg , 28»

Danksagungen.

Kichemhmcrbadsseji.
Der St . Lamberti -Kirchenchor

sagt allen denjenigen, welche in so
liebenswürdiger und opferbereiter
Weise zum Gelingen des 6 . Jahres¬
festes des nicdersächsischen Kirchsnchor«
verbandes beigetragen haben, seinen
wärmsten Dank.

I . A. : Der Festausschuß.

Danksagung.
Für die mir anläßlich meines

Dienstjubilänms erwiesenen
mannigfaltigen Ehrungen sage ich
allen Beteiligten auf diesem Wege
von Herzen Dank.

Eversten , 30 . Sept . 1904.

Grotzherzszliltzes Theater
Sonntag , 2 . Okt. 1904.

8. Vorstellung im Abonnement:
Der jüngste Leutnant.

(Neubearbeit, des Berliner Theaters),
Zum ersten Male:

Posse mit Gesang in 3. Akt. von C.
Jacobson . Musik von G . Leonardt.
Kassenöffnung6i/g , Einlaß 7, Anfang
7-/3 Uhr.

Nadorst . Zu
Bullenkalb.

verk . ein schweres
Joh. Wöbken.

Aremer StadLtheater.
Sonntag , 2 . Okt. : Einmaliges Gast¬

spiel des Hofopernsängers Karl Jörn.
„Martha " , komische Oper in 4 Akten
von Flotow . Lynonel — Karl Jörn.
Vorher: „Der Bajazzo". Oper in
2 Akten und einem Prolog von
Leoncavallo. Anfang 7 Uhr, Ende
11 Uhr.

Montag , 3. Okt. : Abschieds -Gastspiel
Sigrid Arnoldson. »Mignon".

Familiennachrichten.
Lodes -Anzeigen.

Eversten , 1 . Oktbr. 1904. Heute
entschlief nach langen Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater,
Sohn und Bruder

Havenkamp,
Lehrer a . D .,

im Alter von 46 Jahren.
Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet Mittwoch
nachmittag 3 Uhr vom Sterbehause
aus statt.
Wettere Familiennachrichten.

^
Vertobt: Emmi ^>o; e, Oldenburg

i. Holstein, mit Marine -Intendantur»
Sekretär Heinrich Gebühr, Wilhelms¬
haven. Marie Reiners , mit Heinrich
Dierks, Hüllstede.

Geboren: (Sohn ) Pastor Pfitzner,
Straßburg i. Harz . Hermann Beye,
Norden . B . Peters , Fahne . F.
Rumke, Hagen . (Tochter) Gastwirt
R . Dieckmann, Collinghorst.

Gestorben: Marie Gcrriets,
Heppens, 3 Mt . Witwe Schröder,
Dangastermoor , 74 I . Schneider-
meister F . Lambertus Schmidt, Leer,
57. I . Susanns v . Beckum , Leer, 10
Mt . Johannes v. Beckum , Leer.
Wnstav HeinrichPentenna "n . London.

Boocks
Kouzert - Halle.

Tyroler Kapelle.
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Strr »g reelle mrd zuvorkommende
_ Bedienung._

Jeder Gegenstand wird bereit-

I^ eo 81 einber^
WG L08ll ?SH0I11I11L61 ' l6 !8 DLuLLLULsliaUK IlLI ? Auls IlirsL ^ svllv

XIsLÄv ^ sloWs 1 SV 4 IVS
Ltraßenkleiderjioffe, L «'LV » ^ Llnsen-Larreaur,
Fttlircri - l in vielen neuen Melangen , doppelte Breite , das
Lj liitrMiklvii siUlsk Meter 45 und 58 Pfg.

Sanmw. Vclonr-Hauskleidcrstosse
das Meter 75 , 68 , 60, 57 , 45, 35 und 28 Pfg.

Reinwollene breite Cheviots,
Dessins, 95 u. 110 ora breit,
Auswahl , das Meter 445,Englische Costumesstoffe , W ^

175, 225, 245 Pfg.

Hochelegante Zibelines ^ ^
das Meter 155 , 265 , 325 Pfg. usw.

speziell für Blusen , große Muster -Auswahl in den
neuesten Farbenstellungen , das Meter 75 Pfa.,

1, 1 .35 , 1 . 55 bis 4 Mk.

Neu ! Zibeline-Carreaur, NÄ P
°
,f A!

'" ^
110 om breiter Costnmesstoff

t» Mohair, Crepe und Cheviot, 95 und
-OUMiik ^ k Mikiokksio ^ k iio ow breit, reine Wolle , das Meter

85 , 100 , 125 , 145 , 175 , 190 , 225 , 240 Pfg.

glänzt wie Seide , sehr große Auswahl der
-Oiyiviik ^k Mivi ) liii ^ Muster und Qualitäten, das Meter 175,

225 , 265 , 295, 300, 350, 400, 495 Pfg.

-Zchwaye Srautkleiderstoffr, M°L
250 , 350, 450, 550 Pfg.

Jame-r- ««</ ÄÄrase/'--Ko/r/eMo-r
NsriZLsllsiL 10 O4 s08 .

schwarz und farbig , in den neuesten Fagons und sehr hübschen
Ausführungen , Mk . 12 , 10, 9.50, 7.50, 6. 5.50, 4.

2 rr rf) §44 L üi lang und kurz , in besseren Ausführungen Md
-2lttikkiir »- «̂ Mikiizr Stoffen, ML 20, 17, 15 .50 , 14.50 , 13 .50.

große Auswahl elegantere Konfektion in den Preislagen 35 , 29,
HMIPiOiS , 26 , 23 , 20 , 18 , 16 .50 , 14.50.

Farbige Zack-Paletots (chic), ^ -4,2»,
^ kllUkN -D lllÜHlZ ig/lA

Mk. 48 , 42 . 38 , 34, 29, 26, 20,

Abeudmantet u. Capes,
Sehr große Auswahl in Ilillükk-MterMell MS -Mlllelll

i« «mere« Stoffen, reizende Macharten , jede Größe anr Laaer, in dm Preislagen M . 15,12,10.50,8 .75,6.50,5,4 .50,3 .75,3, Z

n o rll t» (auch fußfreie), schwarz und in bunten Melangen , NM
V!>ilji !iiliki »"iiv11tk neueste Stoffe und Ausführungen , das Stück 9.50,

8.40, 7.50, 6. 5, 4.50 und 3,S5 Mk.

in bessere « reinwollenen Stoffen nnd eleganter Aus¬
führung , 16.50 , 14 , 13 .50 , 12 , 10 .75 Mk.

enorme Auswahl in allen Arten von Stoffen (jede
iL/U jiMiikS ' kiilMk , Weite am Lager), 30 , 25 , 20. 18. 10 Mk.

Nur Nettheiten in sehr aparten Carreaux und Zibelines , große
Vilifkli . Auswahl , das Stück 12 .50 , 10 .50 , 9.50, 8, 7, 6, 5 .50 Mk.

D s „ aus neuesten Stoffen verarbeitet, neueste Machart , 7.50, 6.50, 5,
Viu/kii ) 4.50, 3.75 und 2.25 Mk.

Seidene Linsen,
"WU

2.rs «. rg».

Ssvmroo//roa/'e-r v. LrttL/ever-^ /'MeL
Waschechte Laumwoll -Kleiderstoffe,

das Meter 85 , 48, 56 , 65 , 75 , 85, 89 . 94 Pfg. usw.

Fi o in fein und grobfädig, gute Qualitäten, in den Preislagen
HkMvkMilUjk das Meter 20 , 28, 30, 35 , 39, 42 45, 48, 52, 55 Pfg.

iu «m guter und waschechter Ware , in Riefen-Muster -Sorti-
Vkiiii MiMik ment, per Meter 25 , 30 , 35 , 45 , 48 Pfg. usw.

Letttuchhalbleinen LL°k
°§"

«.L S "-L
110 , IIS , 128 , 135, 14S , 15V, 165 und 200 Pfg.

Waffeldecken L°« S ' ^ ^ ^ ^ ^ ^
großes Muster -Sortiment, in einer Breite (IV, - u. 2schl .),

Vkli -Lllimtifi , per Meter « 8 , 80, 110 , 125 , 140 , 160 , 180 u. 200 Pfg.

Englische « llgardinen,
48, S7, 65 , 78, 85 , 98 , 100 , 115 , 1S5 , 145 . 150 , 165 Pfg.

Gobeline , Luch und Peluche, St
iü .ijiffkkUikii 5.50, 6.75, 7, 8.50, 9.75 , 10 .50 bis. _ . 24 Mk.

große Auswahl in Jute, Wolle u. Kokus» pr. Mtr. 23,38,
Lliilfkkjivjjk , 47. 60 , 65 , 75 , 88, 100, 145 Pfg. usw. -

Stück1.75, 2.50 , 3.50, 4.

§ Äö»r-»/-tte Kette» I

Normal-Hemden ^
Normal-Hemden

^
Normal-Hemde» U ^ ^

allbewährte Qualitäten, das Stück 115, 135 , 160 , 185,AiilkMM Ajiljkii, 200, 250 bis 600 Pfg.
u . 1M,? 35, 160 , 200 bis 350 M.

Liane HMdenffanelte
Melierte Hemdenffanelle ,

^ ^
Mk gute reinwollene Qualitäten, das Meter 80 , 115,

iivmsitilikuk , 135, 150 bisI220 Pfg.

Gekreiste u. karrierte Mttelflanelle,
das Meter ISO , 175, 185 Pfg.

Große Auswahl in Hausschurren , Tandel-
schüyen, Hinderschiirren (Nesorm).

i» dm Ureiskagm Mk. 19, 25,— 27 .50 , 36 , 40 . 45 , 57 , «0, 65,
75L85, S0, 1Ü0MK.

Kür jedes Aett wird weitestgehend garantiert.
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Der jetzige Träger des Fürstentitels
„Lismarck".

Lürrt Vst « v LirmsretvLürrt Vst « v Lirmsretv
Nstch dem Tode des Fürsten Herbert ist der Fürsten¬

titel auf seinen ältesten Sohn Otto übergegangen , der zur
Zeit 7 Jahre alt ist. Unser Bild läßt erkennen , daß es sich
hier um einen Knaben von kräftiger Statur handelt . Er
sitzt bereits stramm aus seinem Pony , kutschiert sein Ge¬
spann und verrät schon im Musteren , welcher Familie er
angehört.

Aus dem OroWerzogtum.
M« Nachdruck unserer « it «»rres»«n»enr,elchm Verseheue« OrtMawersHU
P »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

übe- latale SiarkammniLe Aub »er Nebatti » » Mi «MM « «».
* O ! Ä « » ) .k - I - 1 , Oktober.

* Die Einstellung der neuen Einjährig -Freiwilligen er¬
folgte heute vormittag . Unter der ziemlich großen Zahl,
welchebeim Infanterie -Regiment eintraten , befinden sich auch
mehrere junge Lehrer . Bei dem Dragoner -Regiment , beson¬
ders aber bei der Artillerie -Abteilung , ist die Zahl der einge¬
tretenen Einjahrig -Freiwilligen viel geringer als in früheren
Jahren . Ferner kamen heute die Zweijährig -Freiwilligen
bei den hiesigen Bezirks -Kommandos und die Oekonomie-
Hanbwerkec bei den Truppenteilen zur Einstellung.

* Verlängerte Tanzerlaubnis . Den hiesigen Saal¬
inhabern ist seitens des Magistrats aus Anlaß des Kramer¬
marktes am Sonntag und Mittwoch, an welchen
Tagen öffentlicher Tanz stattfindet , gestattet worden , den
Tag bis über die sonstige Polizeistunde ( 11 Uhr ) zu ver¬
längern.

* Ein Bild des Elends. Man schreibt uns : Zu beyr gestrigen
Artikel unter dieser Stichmarke schickt uns der Arbeiter G.
Millers, der betr. Familienvater, folgende Erklärung : „Ich
erkläre hiermit, daß meine Familie nicht aus 4 , sondern aus 5
Kindern besteht . Weiter erkläre ich, daß nicht allein meiner Frau
Verdienst, sondernauch der meimge voll und ganz mit in den Haus¬
halt geflossen ist . Ich erkläre weiter, daß, wenn Krankheiten in
einer Arbeiterfamilie entstehen , jedenfalls kein Arbeiter umhin
kann, der von der Hand in den Mund leben muß, der Armenkasse
zur Last zu fallen, wenn die Frau nicht mit dem Gelde zu wir ' -
schaften versteht . Auch erkläre ich, daß für das andere Kind , wel¬
ches in Pflege gegeben ist , weil meine Frau mitarbeitete, ich stets
bezahlt habe und noch bezahle . Daß meine Kinder jetzt im Armen¬
hause sind , dessen freue ich mich : bessere Unterkunft konnte ich
leider vorläufig für sie nicht finden, weil meine Frau krank im
Hospital liegt. Hoffentlich wird es mir vergönnt sein , nächstens
meine Lieben wieder vereinen zu können , wenn es auch ohne meine
kranke Frau nicht möglich ist . Wenn meine Frau nnt ihrem und
meinem verdienten Gelde hätte umgehen können , wäre dies Elend
nicht passiert, und wenn meine Frau Scheidung beantragt , so trifft
es nicht mich , sondern nur die armen Kinder."

* Der hiesige Fußball -Verein „Germania " veranstaltet
morgen nachmittag 3 Uhr auf seinem Platze in Donnerschwee
sein erstes internes Meeting . Dasselbe besteht in folgenden
Konkurrenzen : 1 . 200 Meter -Lauf . 2 . Fußballweitstotzen .

' 3.
100 Meter - Lauf . 4. Hochsprung. 6 . Hürdenlauf . 6. Weit-

Hroßherzogüches Theater.
Der Revisor , von Gogol.

„So habe ich noch nie gelacht, wie heute abend, " soll
Kaiser Nikolaus zu Gogol -gesagt haben , als er , nach der
ersten Ausführung des „Revisor " , den Dichter in seine
Loge kommen ließ . Gogol aber erwiderte : „ Ich habe ei¬
gentlich eine ganz andere Wirkung mit dem Stücke be¬
absichtigt ."

Diese beiden Worte charakterisieren das Lustspiel voll¬
kommen , welches die Russen für ihr berühmtestes und be¬
deutendstes halten , und das sie geradezu bewundern , so
viele tausend Aufführungen es auch im Laufe des vorigen
Jahrhunderts erlebt hat . Es ist eine Satire aus das ver¬
derblichste russische Laster , die Bestechlichkeit und Beamten¬
korruption , eine Satire von furchtbarer Bitterkeit ; aber
diese warnende und strafende Geißelung vollzieht sich in
einer an komischen Situationen so überreichen Form , daß
es wohl begreiflich ist, wenn man über dem Gelächter die
grimmig ernste Absicht des Dichters vergißt oder wohl
gar verkennt . Daß dies Werk aber das Lieblingsstück des
russischen Volkes werden konnte, zeugt von der großen Gut¬
mütigkeit des letzteren , das sich- über sein so wohlgetroffe¬
nes Konterfei nicht entrüstet , sondern es belacht, bejubelt.
Oder tat es dies , weil es auf diese ungefährliche Art ein¬
mal über leine Schänder und Quäler , die Beamten , herz¬
haft und boshaft zugleich, sein Lachen ansschütten durfte?
Das ist leichter , als Handeln , als Mißstände beseitigen,
als Krankheiten heilen , die am Marke des Volkes krebs¬
artig fressen und es immer aufs neue an den Rand des
Unterganges bringen . Hat doch der jetzige Krieg mit Ja-

sprung . 7 . 500 Meter -Lauf . 8 . Deisprung . 9 . Kugelstoßen.
10. 200 Meter -Vorgabe -Lauf.

O . Ein Einbruchsdiebstahlwurde in vorgestriger Nacht in dem
Bahnhofsgebäude in Golzwarden verübt. Dem Täter siel eine
nur verhältnismäßig geringe Barsumme in die Hände. Es ist dies
der vierte Einbruchsdiebstahl, der in verhältnismäßig kurzer
Zeit in den Bahnhoftgebäuden der Strecke Hude-Nordenham
ausgeführt wurde. Bislang wurden Berne , Rodenkirchen und
früher Neuenkoop in dieser Weise heimgesucht . Nach dem Tatbe¬
stand zu rechnen , wurden sämtliche Einbrüche von ein und der¬
selben Person begangen.

-ii. In einer eigenartigen Situation befand sich vor einigen
Tagen ein kleines Mädchen ans der Mottenstraße. Dort hielt ein
Gefährt, vor dem sich ein bissiges Pferd befand . Diesem kam das
Mädchen zu nahe. Das Pferd erfaßte das Kind mit den Zähnen,
hob es in die Höhe und schüttelte es. Auf das Angstgeschrei des¬
selben kamen Leute herzu, die es aus seiner ungemütlichenLage be¬
freiten.

* Moellers Kursbuch , dessen 4. Heft für 1904 soeben
bei Schmor ! und v . Seefeld Nachf . in Hannover erschienen
ist, kennt der Reisende als einen treuen und zuverlässigen
Ratgeber . Bringt es doch - neben dem reichhaltigen und
durch die alphabetische Anordnung übersichtlichen Eisen¬
bahnsahrplan auch genaue Angaben über Postvrrbindungen
und Dampfschifffahrten . Jü einem Anhänge sind jetzt auch
die Kleinbahnen beigesügt . Allgemeine praktische und Wis¬
senswerte Notizen zeichnen es vor den anderen Kursbüchern
ans . Wir möchten daher ganz besonders auf dieses viel¬
seitige Nachschlagebuch aufmerksam machen.

-n . Verschwunden ist seit einigen Tagen der Kahn-
knecht eines hier im Hafen liegenden Schiffes . Deri
Verduftete hatte von seinem Herrn etwa 120 Mark Geld
mit dem Austrage bekommen , dasselbe einem hiesigen Ge¬
schäftsmann « zu bringen . Das Geld- hat er nicht abgeliesert,
vielmehr versucht, sich! noch in größerem Umfange zu be¬
reichern , indem er ein Behältnis seines Kapitäns erbrach,
in dem derselbe sein Geld aufznbeioahren pflegte . Er fand
darin indes nur englisches Geld, das er nicht mitgehen
Hieß, weil er wahrscheinlich befürchtete , dasselbe könnte zu
leicht zum Verräter für ihn werden . Der Diebstahl ist zur
Anzeige gebracht.

-n . Hasenjagd . In aller Frühe rückten heute morgen die
Jäger in ihre Jagdreviere , und in den ersten Vormittagsstunden
hörte man bereits überall in der Umgegend das Knallen der, Ge¬
wehre. Mancher der Familie Lampe fällt heute dem Blei der
Jäger zum Opfer, um in den nächsten Tagen als leckerer Braten
auf den Tisch zu kommen . Die Jäger setzen auf die Ergebnisseder
diesjährigen Hasenjagd ziemlich große Hoffnung.

U . Kirchliche Nachrichten. Am 29 . v . M . ist das 33 . Stück des
6. Bandes des Gesetz- und Verordnungs- Blattes ausgegeben . Es
enthält zwei Ausschreiben , mit denen Luk . 12 , 32 als Text für das
R e so r m a t i o n s f e st und Matth . 3 , 8—12 als Teft für den
Buß - und Bettag bestimmt wird. Außerdem eine Hinwei¬
sung darauf, daß das Erntefest in diesem Jahre auf den 14.
Oktober fällt, und verschiedene Nachrichten. — An Stelle des als
Einjahrig-Freiwilliger eingetretenen Kandidaten Thorade ist der
Kandidat Arkenau zum provisorischen Assistenzprediger er¬
nannt . — Bei der Einweihung des Doms zu Speyer ist unsere
Landeskirche durch den Geh . Ministerialrat von Finkh ver¬
treten gewesen . — Der Geh . OberkirchenratO . Hansen hat für
den Monat Oktober einen Urlaub angetreten.

* Arbeitsnachweisder Herberge zur Heimat, Oldenburg i. Gr .,
Mühlenstraße 17 . Gesucht für hier : 1 junger Bäcker , 1 Bautischler,
1 junger hiesiger Schuhmacher. Nach auswärts : 2 Tischler,
1 Schmied.

* Der frühere langjährige Vorsitzende des oldenburgischen
Wirteverbandes und ehemalige Besitzer des „ Lindenhofes "

, Herr
Hinr . Struthofs, em allgemein bekannter und beliebter Mit¬
bürger, feiert morgen bei bestem Wohlsein seinen 70 . Geburtstag.

* Der Kindergottesdienst nimmt morgen, Sonntag , 3 Uhr,
wieder seinen Anfang.

* Osternbura, 1 . Okt . Man schreibt uns : Der Jäger aus
Osternhurg, der sich einen schweren Bruch auf der Jagd zugezogen
haben soll , legt Gewicht darauf, daß in Ihrem Blatte mctgeteilt
wird, daß er sich den schweren Bruch durchaus nicht auf der Jagd
durch Springen zugezogen , sondern schon viel länger daran ge¬
litten hat. Im übrigen hat er die Operation glücklich überstanden
und befindet sich recht Wohl.

I) Bon der Weserkante , 30 . Sept . Der Schiffsverkehrans der
Weser wurde heute fast den ganzen Morgen durch sehr starken
Nebel beeinträchtigt. Nur langsam und unter Gebrauch der
Dampfpfeifen und Nebelhörner konnten die Fahrzeuge, wollten
sie sich keinen Kollisionen anÄetzen , vorwärts kommen . Auch am
Dienstagmorgen herrschte Nebel.

* Damme , 30. Sept. D -ie Ferienzufammenknnft der

pan eine Verdorbenheit aller Zustände im heiligen Reiche
des Zarismus , der absoluten Herrschaft des Einen , ent¬
hüllt , daß diese, wenn die Weltgeschichte das Weltgericht
wäre , mit Stumps und Stil ausgerottet werden würde
und müßte . Wer es wird gehen wre nach dem Krimkriege,
der ebenfalls die allgemeine Verrottung bloß legte ; trotz
einer Literatur der wildesten Anklage blieb alles wesent¬
lich beim Alten . Nicht anders wird es wieder kommen . Die
russische Beamtenschaft wird sich schwerlich bessern ; dazu
gehörte vor allem eine Selbsterkenntnis des Staates und
des Herrscherhauses , die über kleinliche Maßnahmen hin¬
ausginge und Reformen ins Werk setzte , die dem National¬
laster , der Bestechlichkeit, die Quellen äbgrüben - Die Haupt-
quelle ist die meist völlig unzureichende Besoldung des
kolossalen Beamtenheeres : wie sollen die Beamten standes¬
gemäß leben und womöglich hinter dem begüterten Adel
nicht zurückstehen in ihren Ansprüchen und ihrer Lebens¬
führung - wenn sie nicht das Volk ausbeuten und aus¬
saugen ? Sie sind aus Erpressungen geradezu angewiesen,
die daraus erwachsende Demoralisierung erstreckt sich auf
die weitesten Kreise und hat oft genug unaussprechliches
Unheil über Rußland gebracht ; die russische Gesellschaft
ist gewissermaßen mit der Bestechlichkeit erblich belastet.
Nie aber hat dieses Laster und die Gewalttätigkeit und
Roheit der Beamten einen so drastischen literarischen Aus¬
druck gefunden als in Gogols „Revisor " . Uno obgleich
das Lustspiel , das der Weltliteratur angehört , bald auf
ein Jahrhundert seines Wirkens schauen kann , hat sich
die in ihrer tragischen Lächerlichkeit darin gegeißelte Kaste
dennoch nicht verändert . Das Volk blickt mit Genugtuung
in diesen „Abgrund sittlicher Verkommenheit der Männer
und Frauen " , es amüsiert sich über die lustige Einklei¬
dung , wie Zar Nikolaus es tat , die Notwendigkeit sittlicher

oldenburgischen Philister und - Aktiven des Ver¬
bandes der katholischen Stu d en t -en v ere ins
Deutsch! an ds, welche am 27. und 28. September in
Damme stattsand , war von 45 Verbandsangehörigen be¬
sucht. Der am 27. September abends im Hotel Gillmann
veranstaltete Ferienkommers nahm unter dem Präsidium,
des Herrn kcmd . theol . Torfmüller -Damme einen überaus
schönen und anregenden Verlaus . Herr Pastor Freih -err
v . Elmendorf -Jever hielt die Festrede , Herr Dr . Böcker-
Tamme feierte die höchsten Gewalten in Kirche und Staat,
Herr Tr . Zuhöne -Damme verbreitete sich über die Be¬
deutung der katholischen Studentenvereme . Am 28. Sept.
vormittags fand ein Konvent statt , aus welchem manch«
Verbandsangelegenheiten besprochen und wichtige Be¬
schlüsse gefaßt wurden . Tie nächste Zusammenkunft findet
rm Herbst 1905 sin Vechta statt.

* Bürgerfelde , 1 . Okt . Der Wassermangel macht
sich hier immer fühlbarer , namentlich in der Umgebung des
städtischen Armenhauses und auch bei den Genossenschafts¬
häusern . Die Brunnen sind zum Teil dort fast ausgetrocknet,
sodaß es an vielen Stellen schon schwer fällt , das Vieh -zu
tränken . Die auf den Weiden befindlichen Tränken geben
schpn seit langer Zeit kein Wasser mehr . Wenn nicht bald
andere Witterung eintritt , wodurch das Grundwasser zum
Steigen gebracht würde , so wird der Wassermangel in der
nächsten Zeit noch großer werden . Auch bei einem evt . aus¬
brechenden Feuer würden die Spritzen nichts ausrichten
können, weil das nötige Wasser fehlt , Wünschenswert wäre
es daher , wenn auch dort einige Wege mit Wasserleitung ver¬
sehen würden.

* Barel , 30. Sept . Im Naturheil verein sprach
gestern abend Herr Lehrer Brunst -Oldenburg über Erkäl¬
tungskrankheiten , zweckmäßige Bekleidung rc. Redner wies
in seinem Bortrage daraus hin , daß man bei dem jetzigen
Umschwung der Witterung nicht vorsichtig genug fein könne,
um sich vor Erkältung , Heiserkeit usw . zu schützen. Vor
allen Dingen müsse der Körper nicht verweichlicht werden.
Kalte Abreibungen am frühen Morgen seien sehr zweck¬
mäßig . Man müsse nicht bei jedem kleinen Umschlag schon
nach wärmeren Kleidungsstücken greifen , da dann bei dem!
späteren niedrigen Temp -eraturwechsel obige Krankheiten
sich schnell einstellen . Ter Redner erntete für seinen all-
gemeinverständlichen Vortrag reichen Beifall . Leider ließ
der Besuch zu wünschen übrig.

(Schluß des redaktionellen Teils .)!

Geschäftliche Mitteilungen.
W i e man Nähmaschinen behandelt. Beim

Herannahen der kälteren Jahreszeit taucht auch die leidige
Toilettefrage für die Hausfrau wieder auf und so manch«
verstaubte Nähmaschine wird aus dem Winkel geholt , um
bei der Anfertigung oder Neuherrichtung der Herbst- und
Winterkleider behilflich- zu sein . Wer dabei die folgenden
Ratschläge beachtet , wird sich vielen Verdruß und Zeit<
Verlust ersparen.

Jede Nähmaschine muß , wenn sie längere Zeit untätig
war , vor allem mit Petroleum gereinigt werden-
damit dieses das steifgewordene Oel auflöse. Erst
nachdem sich das Petroleum verflüchtet hat , schmiere man
mit gutem , harz - und säurefreiem Nähma¬
schinenöl (kein Salatöl , Glycerinöl , Rüböl rc .), und
vergesse dabei auch nicht die Schmierlöcher des
Gestelles einschließlich der Holzzngstanae . Arbeitet dick
Maschins alsdann noch nicht befriedigend , so lasse man
dis Nähmaschine erst von einem tüchtigenFachmann
untersuchen , bevor man die Näherin bestellt . Oft ist
es ratsam , eine neue Maschine anznschaffen , die durch!
erhöhte Leistungsfähigkeit den Kaufpreis bald wieder ein^
bringt und der Hausfrau so manchen Verdruß erspart.
Viele Nähmaschinengefchäfte nehmen ja die alte Maschine
zu einem entsprechenden Betrag an Zahlungsstatt , wodurch
sich di« Anschaffungskosten verringern . Wer auf solide!
Arbeit , größte Dauerhaftigkeit und Höchst«
Leistungsfähigkeit im Nähen , Sticken und
Stopfen sieht, wähle eine der rnhmlichst bekannten
Pfafs -Nähmaschinen , deren hiesiger Vertreter Herr H.
Barelmann eine fachmännisch eingerichtete Reparatur^
Werkstätte besitzt und aus Wunfch auch Zahlungserq
letchternngen gewählt.

Erneuerung entnimmt es nicht daraus . Wohl möglich, daß
dem Dichter über diese Erfahrung das Herz brach.

Gogol , Sohn eines armen Gutsbesitzers , geboren 1808-
gestorben 1852, als Naturalist ins wirkliche Leben grei¬
fend, wie der acht Jahre ältere berühmte Puschkin, der Ver¬
fasser des Versromans Eugen Onägin , hat in mancherlei!
Werken mit größter Gestaltungskraft dre Menschen und
Tinge seiner Gegenwart und der Volksvergangenheit ge¬
schildert , letztere in Tarass Bnlba , den Wohl jeder litera-
rifch gebildet « Deutsche kennt, und jene in dem Roman
„Die toten Seelen "

, die „mit übersprudelndem Humor dis
Zerrbilder einer Zeit geben, die mit der Leibeigenschaft
ein Ende erreichte ." Er begnügt sich aber nicht bloß, Ge¬
stalten aus dem Volke dichlepsch zn fesseln, wie es heut¬
zutage Gorki mit der untersten Schicht tut , er verfolgt dis
Tendenz der Belehrung und Besserung , wie Tolstoi mit sei¬
nem Drama „Die Macht der Finsternis "

, das die Folgen
des Mangels an AufMrung und Bildung vor Augen
führt.

Ein ungeheurer Pessimismus lacht mit grellem Ge¬
lächter aus dem in seiner Art unvergleichlichen Lustspiel
„Der Revisor " . Tritt doch auch nicht ein ehrlicher Mensch
uns darin vor Augen ; Schurken und Gauner , mit oder
ohne Orden und Titel , sind sie alle ; sie hängen wie dis
Kletten durch ihre Betrügereien gegen den Ltaat und ge¬
geneinander zusammen ; einer vergeht in Angst vor dem
anderen , weil sie alle ein böses Gewissen haben . Das!
führt allerdings auch zu einer Solidarität der Inter -»
essen ; di« Schurken wagen nichts gegeneinander zu tun-
oder sie tun es nur , wie Semlianika , der Inspektor dey
Wohltätigkeitsanstalten , ganz heimlich und verstohlen.

»
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Während des Kramermarktes : >

erstklassige
Künstter-
HorßeLung-I

Direktion: Oskar Strauß.
3 6680kw 'l8i6I- K080ke,
Elite - Damen - Gesangs - Terzett.

lVlp. 6LP6Ü08,
Jongleur.

- LX06I8I0,-
Instrumental - und Gesangs-

Quartett (Kunstgesang).

kennkanä Posen,
Humorist.

ki- oikepe kei'vvooö,
amerik. Excentriks.

Otto kungmann,
Humorist.

Ken 8aiä,
indischerGaukler.

— Lar ! IVlaeäeiv —
Sopran « Sänger und Damen-

Jmitator.

IVlns. kannstiis,
Neger-Imitatoren.

Vornehmes , hoch-
dezentes Inmitten-

Urogramm.
Anfang abends 7 >/s Uhr.
Kasseneröffnung 6 »/2 Uhr.
Sperrsitz numeriert ^ 1 .25

Eintrittspreise : 1 . Platz ^ 0. 75 >
Billette im Vorverkauf in der^

Longierhalle.
Hochachtungsvollvskar Straass,

Dir . Bes. des
Metropol -Theater Bremen.

UL . Die Einteilung der Plätze
ist mit Rücksicht aus das
Familienpublikum derart
eingerichtet, daß Tische für
6, 8—10 Personenreserviert
werden können.

Wardenburg . Zu verk. Mehrere
6 Monate alte Schweine , gute
Auchtschweine. Ar . von Recken.

Handtaschen
in Rindlever , Pergamoid u. Segeltuch
empfehle zu besonders billigen Preisen.

H . Holert , Haarenstr . 51.

IssM ÄsF/rEMe -r/.
Sonntag , den 2. Oktober , zum Kramermarkt:

Großer öffentlicher F:
in den neu dekorierten sehenswüreigen Doppelsälen.

Musik von der Infanterie - Kapelle Nr . Sl . Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.

Wontag und Dienstag , zum Kramermarkt:

Großer Jahrmarkttrubel
in den beiden Woppelsälen.

Auftreten einer neuen Spezialitätentrnppe.

Heute , Sonnabend:

Affstletcff der m eiWg . LMMäteil-WWst
1. Ranges . Abwechselndes Programm. (Schattenpantomime.)

— Anfang 8 Uhr. —
Zu zahlreichem Besuch von nah und fern ladet freundlichste ein

8 . SslissplLSr.

Honigkuchen - Fabrik kr. Ludlkllü
aus Burhave.

Bin wiederum zum diesjährigen Kramermarkte mit einem wohl
assortierten Lager

stilisier Honig -, Pfeffer- und Lebkuchen
eingetroffen. Empfehle insbesondere pr . Honigkuchenaus garantiert reinem
Bienenhonig , gebacken Psd. 50 Pfg.

WM" Feinsten Groninger Honigkuchen sowie billigen sogenannten
Braunschweiger, Psd . 40 Pfg.

Feinsten Leb - und Pfefferkuchen, gebr. Mandeln , llxsilanti , gefüllt
und ungefüllt , Pumpernickel u . s. w.

Bitte ein hochgeehrtes Publikum , bei Bedarf sich von der Güte
meiner Ware zu überzeugen.

Stand kenntlich an der Firma , bei der Ersparungskasse.

ffMKiielM -Mi 'ilt ki>
. Ludisnü « LiMrs.

In Gkdenöurg zum Markt!
Mn alle erwachsenen Männer von Oldenburg.

Zum ersten male dem Publikum öffentlich zugänglich.
MiLi ? kür * SsDDS » . Nrrr LÜD MSDDSH.

zur Keöung der Dolksgesundheit.
Nach der Idee des kaiserlichen Hosrats

Herrn Professor Neumann unter Mitwirkung bedeutender Autoriäten.

Der Sumpf der Großstadt und seine Folgen.
Entree 20 -,. Nur Herren haben Einlaß . Entree 20
Zu verk . e. Haus . Pferdedünger . I Nene 2schl . Bettstelle , 17 Mk.

H. Grebe , Nadorsterstr. 60. > Kriegerstr. 3, links.

Weihnachts-
besteffungen

auf Porträt -Vergrößerungen erbitten
schon jetzt, da sonst für rechtzeitige
Lieferung nicht einlletenkönmn . Durch
ein eigenes V rfahren sind wir in
der Lage, selbst nach älteren, un¬
scheinbaren Bildern eine Vergrößerung
(Größe46 zu 57 otm) unter Garantie,
absoluter Aehnlichieitund Haltbarkeit,
zum Preise von nur 10 Mark her-
zustellen . Wir bitten, unsere künst¬
lerisch ausgeführten Vergrößern igen
nicht mit solch n fremderFirmen , die
von Kolporteuren angeboren werden,
zu verwechseln.

Hülskötter und Lamcken
Kunsthanstalt.

Nordstraße 18.
llw krönt '

NnoünofpaalsQn
ist der «inrixs üvüvllülil vvkvl ^

veleüer 6ns ^ukbÜAtzln
erspart , das Linlanken der
Losen verdinäert , Lniv-
benlen entkernt! — Ver¬
stellbar ! — In nie äaxe-
vesvner keiner ^nskiilir-
nn^ ! ^erieZbar kür dis
Leise ! ^ 6.— st Apparat.

x/LoekdüM „ ikox " IX L.-
O -N . 50 ^ st 8t . p Uueb-

oaüms. ^ ieäerverLällkern Ladatt.

i. Lerlin 42 , ^ lexandrinsnstr . 101
LabriL patent . LleiäerdüAvI.
Unterri cht in allenLehrf ?,

auch in neuen Sprachen und
Beauffichtigung der Schularb.
übernimmt

Dü . DLMLursiL, Lehrer,
_ Blumenstr. 3V

Ipwege . Z l v rl . eitt Kuhkalb.
_ Ar . H . Rohwold

Konsumverein.
Die verehrlichen Mitglieder

werden dringendersucht, monat¬
lich die kleinen Marken gegen
große in de« verschiedenen Ver¬
kaufsstellen umzntaufchen.

Der Vorstand.

Große Ketten 12 M.
(Vberbrtt , Unterbett , zwei wissen) rnit ge¬
reinigt . neuen Fevern b. Sn »ts .v k
L « rU » 8 . , Prinzenstraße 46 . Preisliste kosten- 1
frei . NN - Diele Anerkennungsschreiben . I

kille um K68ioll1igung
meine«' Loiiaufsneter.

HÜSbelfabpik unä vekoi 'alions-
Kesoiläfi,

— (altrenommiertes Haus ) -
zur Herstellung einfacher wie eleganter
Wohnungs - Einrichtungen in jeder Preislage.

Hauptgeschäft : Fabrik:
Wallstraße 23— 23 a . Milchstraße 3—3 ».

— Lieferung franko jeder Bahnstation . —

— KsLii»
m

llordst - kalvtots,
Vapss,

Motor - MLntvIn,
LbsoäwLotolo,

Vostuwss,
Vostomvs - Lövkvo,

Llusvo,
lllorsvorövLoo

und

Lvlsvbooröokoo
Ai Zperialität:

in jklier Wsils.

Speziat-Keschäst
für

G TMlikleihMüZ
Weihe Kniehosen ,

"WW
nach Maß angefertigt, leicht a 3

schwer a 4

l.ou >8 Letimisstei ',
Oldenburg » Achternstr . 51.

StahLpanzer-
Geldschrmnke,

feuer-, stürz - und diebessicher,
KW " Fabrikate ersten Ranges . "ML
«ss. O.

Geldschrank - Fabrik , Magdeburg.
Preis außerordentlich billig,

Illustrierter Katalog kostenfrei.

Verlorene und rmch-
zuweisenbe Sachen.

Ges. 1 Portemannaie m. Inhalt
Bahnhofsweg._ Schmaleste 5.

Z« belegen rr. anzuleiheu
gesucht.

in jeder Höhe werden durch
mich auf Hiesige Hypothek
aösokut sicher öelegt . Zins¬
fuß 4V- öis 5 Urozent.

S. 8 .SMrmLiw,
Wikhekmshaven.

Der „Revisor "
, d. h. der mit der Besichtigung aller

Anstalten und Persönlichkeiten beauftragte höhere Beamte
aus Petersburg , wird irr einer kleinen Bezirksstadt im
Innern Rußlands plötzlich! als unmittelbar eintresfend an¬
gekündigt . Die ganze Beamtenwelt , vom Stadtkomman¬
danten bis zur letzten Uniform , ist in toller Aufregung.
Es ist Nämlich alles in Unordnung, ' auf dem Gericht , in
den Schulen , ans der Post , in den Hospitälern , kurz
überall herrscht Unterschlagung , Betrug , gröbste Nach¬
lässigkeit . Die ganze Gesellschaft weilt zerknickt im Hanse
des Kommandanten , als die beiden närrischen Rentiers
Dobtschinsky und Bobtschinsky die Nachricht bringen , der
Revisor sei schon eingetrofsen und wohne in einem Gast-
Hof . Größte Erregung ; map beschließt, ihn ausnehmend
liebenswürdig zu behandeln . Dieser Revisor ist aber gar
keiner , sondern ein Windbeutel von Assessor, der , auf
der Reise nach Hause befindlich , all sein Geld im Spiel
und lustigen Leben verloren hat und nun hier im Wirts¬
haus festsitzt . Der Stadtkommandant zweifelt keinen
Augenblick daran , daß dieser junge Mann der Beauftragte
sei. Der Schwerenöter verblüfft durch seine Schneidig-
keit sämtliche Honoratioren . Es folgen nun die lustigsten
Szenen , die sich aus jenem Irrtum ergehen . Man sieht
dem falschen Revisor und seinem Bedienten alles
an den Augen ab ; er zieht in das Haus des Komman¬
danten , macht seiner Frau und Tochter den Hof, läßt
sich von allen bestechen und sucht dann im rechten Mo¬
mente , nachdem er sich noch schnell mit der Tochter ver¬
lobt hat , das Weite . Während ein vom Postmeister er¬
brochener Brief des Abgereisten die Zurückgebliebenen
unterrichtet , daß sie es mit einem Spaßmacher zu tun
hatten , trifft der echte Revisor ein . Mit der Bestürzung,
die ber seiner Ankündigung alle , befallt , schließt das
Stück.

Das au fein und derb komischen Auftritten und Fi¬
guren außerordentlich reiche Lustspiel wurde , unter der
Leitung des Herrn Ulrichs , im richtigen Flusse gespielt
nud fand lebhaften Beifall . Man vergnügte sich an ein¬
zelnen Szenen ganz besonders , namentlich an den Be¬
stechungsauftritten , wenn ein Beamter nach dem andern
bei dem vermeintlichen Revisor eintritt und jeder ihm
das mitgebrachte Geld „leiht "

. Das sind die komischen
Höhepunkt des Stücks , die heute noch! immer auch int
zivilisierten Europa zwerchfellerschütternd wirken . Wir
haben hier einen „Revisor " , wie man ihn sich nur
wünschen kann ; die Rolle liegt Herrn Mülhan ausgezeichnet
und ist wie für seine Eigenart geschrieben. Mit schnellem
Blick überschaut er die Situation , in die er geraten , und
paßt sich der irrtümlichen Voraussetzung der
ängstlichen und gewissensbedrückten Amtsphilister famos
und überlegen an . Er behandelt sie alle , den Komman¬
danten , den Kreisrichter , den Schulrektor , den Inspektor,
den Postdirektor , die Rentiers und Bittsteller , von oben
herab , im Ton eines " stutzerhaften Vorgesetzten, und sie
finden dies ganz natürlich und wissen sich nicht tief
genug zu bücken . Gegen die Damen des Kommandanten
ist der lustige Vogel ausnehmend galant ; er erobert sie
„kühn und verwegen " alle beide, Mutter und Tochter , und
ist im Zweifel , welche er bevorzugen soll ; endlich siegt
das Töchterchen . Die Bereitwilligkeit der Mama zu einem
Liebesabenteuer kennzeichnet übrigens die sittliche Lässig¬
keit in der herrschenden russischen Gesellschaft ; der Dichter
verrät auch vom Kreisrichter ein in dieser Beziehung
nichts weniger als musterhaftes Leben. Herr KM stellte
einen Kommandanten , mit dem inan Wohl zufrieden sein
konnte ; der Grundton war natürlich Barschheit , durch
Angst und Verwirrung , übertriebene Geschäftigkeit und
Devotion mannigfaltig schattiert . Vielleicht würde eine
rM mW chargiWte Persönlichkeit Wch LelMgerüM

wirken . Uebrigens hat Gogol selbst die Hauptpersonen
für die Darstellung genügend charakterisiert und Herr
Kaul war ohne Zweifel bemüht , dieser Anweisung zu ent¬
sprechen. Fehlte seiner Komik auch mitunter noch das
sicher Zündende , io war sein Spiel doch äußerst gewandt
und lebendig uno bot nirgends tote Momente . Genial
erschaut sind Pie Frau Kommandantin und ihre Tochter,
die Mutter durch und durch kokett und eifersüchtig auf
das achtzehnjährige Mädchen , ein entzückendes Paar , in
Spiel und Gegenspiel vom Dichter meisterhaft gehand-
habt . Die Damen Hohl und Robiczek sahen in der Tracht
jener Zeit allerliebst ans und brachten , jene die Rolle
der Mutter , diese die der Tochter , zur schönsten und
heitersten Wirkung . Jeder einzelne aus der Honoratioren-
schuft war zweckentsprechend charakterisiert und trug für
seinen Part zur Belustigung bei, die Herren Steinbeck als
Schuireltor , Eberl als Inspektor , Seydelmann als Post¬
direktor , Matthes als Kreisrichter ; letzterer ist vielleicht
ein wenig zu alt genommen . Die bürgerlichen Rosenkranz
und Güldenstern , die Rentiers Bobt - und Dobtschinsky,
Herren Giesecke und Klein , vervollständigten das humo¬
ristische Ensemble aufs Beste. Die Massenszenen wirkten
sehr drastisch ; aus ihnen hoben sich der Kaufmann
Abdulin , Herr Schindler , und die beiden Beschwerde füh¬
renden Weiber , die Klempnerssrau , Frl . Giesecke , und die
Wachtmeisterswitwe , Frl . Kuhn , durch ihre Zungenfertig-
hervor . Auch die in russischer Nationaltracht gekleideten
Bedienten machten sich gut . Die ganze Darstellung ver¬
diente den Beifall , der ihr reichlich zu teil wurde.

Richard Hamel.



Großer Ausverkauf
m Glas , Porzcllm Md Itmgat '"

>Sr °ZSE
I . ^ orLSlIaiL.

100 Dtz. echte Tassen, Paar 10 Pfg.
100 „ „ Dessertteller, Dtz . 1 Mk.
50 Glockenschüsseln , Stck. 75 Pfg.
50 Saucieren , Stck. 50 Pfg.
20 Terrinen , Stck. 75 Pfg.
25 Cabaretts , Stck. 75 Pfg.
20 Brotkörbe, Stck. 75 Pfg.

Hübsch dekorierteKaffeetassen, Kaffeeservice,
Kaffeekannen, Teetöpfe rc. rc.

II . KleiiLNiil.
300 Waschservice, 5teilig, 2 .25 Mk.
200 Satz Kummen, 6 St . 1 Mk.
200 Dtzd . Feston-Teller, Dtzd . 1 . 50 Mk.
100 Dtzd . bunte Teller, Stck. 10 Pfg.
SO Nachteimer mit Bügel , Stck. 3 Mk.
100 Salz - u. Mehlmetzen in blau u. w.
100 Vorratstonnen von 10 Pfg . an.
100 bunte Blumentöpfe von 75 Pfg . an.

rc. rc.

III . OLas.
1000 Kummen von 10 Pfg . an.
50 Zuckertöpfe, Stück 20 Pfg.
1000 Wassergläser, Stück 5 Psg.
200 gepr. Fußbecher, Stück 10 Pfg.
100 Sturzflaschen mit Glas , » 30 Psg.
Reste von Weingläsern rc. rc.
IV.

Blumentöpfe, Einmachetöpfe, Teller,
Setten , Kummen, Bundtöpfe.

Die Auswahl ist größer wie früher und bietet sich für Verlobte und Haushaltungen die beste Gelegenheit. Wirte mache be¬
sonders auf die Porzellansachen aufmerksam . UV " Die Waren sind durchweg tadellos und liegen gut sortiert auf dem Hofe.

Gekaufte Sachen liefere auf Wunsch ins Haus . Mache speziell aus Waschserviee aufmerksam.
Bitte um zahlreichen Zuspruch.

klL . Auch kommt ein Posten blau

81 VVSI »
-

Eingang Langestratze Nr . 75 und Kurwickstratze Nr . 1.
indisches Geschirr mit zum Verkauf. — Eine Partie Tassen, 2 Stück 15 Psg.

Anzul. z. 1 . Nov. 4500 Mk . an
erst. Stelle und zu 4°/o Zinsen . Off.u. S 435 befördert die Exped . d . Bl.

HiMthM - IiMilc
in beliebiger Höhe und unter günstigen
Bedingungen können jederzeit durch
Uns bezogen werden.

Bank für Hypotheken
und Grundbesitz.

ÜLNlkÜNK ^ 30 « gegen
ratenweise Rückzahlg.

gibt diskret und prompt Eichbaum.Berlin W. 57 , Großgörschenstr . 4
(Rückporto.) Zahlreiche Dankschreiben.

Selbstgeber leiht reellen
Leuten bis 500,00, ku¬

lante Bedingungen, Ratenrückzahlung.
Schlevogt, Berlin» Rosenthalerstraße
11 —12. (Viele Dankschrerb . ) Rückporto.

Wohnungen.
Z. vm. gut möbl. Zimm . m . B., pass.

s. Einj . o . jg. Kaufm. Ziegelbofstr. 781.
Zu verm. z . 1 . November unmöbl.

Stube u. Kammer . Jakobistr. 2.
Mbl . St . u. K. sof . z. vm . Friedrichstr. 5.
Frdl . Logis zu v rm . Ehncrnstr . 12.
Frdl . Logis z. vm . Julius Mosenpl. 1.

Z . v . z. 1 . Novb. unmöbl. Stube
U. amnier. Lind-nstr. 44.

Z . v . >m . m. Bett . Lindenur . 44.
Z . verm. sreundl. möbl. Wohn- u.

Schlaftim ., p . f. 1 od . 2 H. Milckstr. 7.
Zu verm. z. 1 . Novbr. eine frdl.Oberw._ Milchbrinksweg 26.

A. gl . z. vm. Wohn - u. Schlafz., außer-
dem Zimm . m. B . Haar cneschstr . 9.

Zu verm. eine freundliche Ober¬
wohnung im Preise von 300 Mark.
Nachzufragen i. d . Exv . d . Bl.

Zu verm. Möblierte Wohnung
p. f. Einf .-Frelw . Nador slerstr . 8.

Zu verm. e. geraum , - ep . Oberw.
an der Rebenstr. 7» . Nachzusr. das.
b. Gerdes od . Osternbg ., Langenw. 66.

Zu vermieten zum
1 . November ds. Js . in
der äußeren Stadt schöne
freundlich belegene Ober¬
wohnung mit Gartenland»
Mietpreis 25V Mk.

E Memmen » Aukt.

Weg. Versetz , d . Frh . v . Preibnitz
am 1 . Okt. ist die Unter - o. Ober-
wohnnng Ziegelhosstr . 46 anderw . it
zu verm. C. Braß.

Best . möbl. Wohn - » Schlafzimmer
zu vermieten._ Sonnen,tr . 38.

Zu verm. z. i . Nov. kl. Unterw .»2 St . K. Küche. Nadorsterst . 94 ob.
Z . vm . e. Oberw .» 5 R ., 180 od.

Unterw. , 150 ^ ., m . G. Grünerweg 4.
Zu verniieten zum 1 . Novbr. d. I.in der Haareneschstraße eine große

Unterwohnungsowie eine do . Ober¬
wohnung.

Auskunft erteilt
E. Memmen » Auktionator.

Zu verm. 3caum. Oberwohnung.Nah . Haareneichstr. 19 unt , rechts.
Schön mödl. Zimmer mit oder

ohne Pension per sofort zu verm.
._ _ Langestr. 57 II

Frdl . bequem eingerichtete Ober-
wohnung , enthalt. 2 Kammer », St ..Kücheu . etwasGartenl. per 1 Novzu vermuten. Langeuwea 5.

Zu vsrm . z, Nov. od. , rüh. beq.
L ' - Oberw . m. Balkon,' Badeemr. (Neub. a. d.

Hochhanserstr.) Näh . Röwekamp 15 ob.

Gesucht. JungesMädchen,welchs
kochen kann, für die Vormittags¬
stunden . Offert , u . A . I . rostlagernd.

Zu verm. zum 1 . Nov. eine separ.
z.jStadt geh . Oberw . , enth. 2 St . 4 K.,
Küche . Borenr . , Waschküche u . Keller.

Ed . Schnittker , Prinzessinweg.
Ou verm. auf Nov. frdl. abschließb.

"O OberwohnungmitBalkon. Miste
320 einschl eßl . Waffergeld.

Z êgelhofstraße 23.
Zu Donnerschwee >n der Nähe

der Kaserne belegene Oberwohnung
mit Gartenland ist noch zum 1. No¬
vember d. I . zu vermieten.

E. Memmen , Theaterwall 9.
Zu verm. z . 1. Nov. eine kleine

Wohnung . Näh . Alexanderstr . 4.
Zn verm. eine k . Wohnung.

Näheres Rvsenttr. 48.
Zu verm. z. 1 . Nov. 1 Wohnung

mit Land . Bremerchansscs 58.
Zu verm. irdt . möbl. Stube u . K.

Nelkenstr. 4, Sesteneinaang.
Zu verm. auf sofort oder 1 Nov.

eine kl. Oberwohnnng passend für
e nzelne Leute. ^ tanlinie 1.

Zu verm. gut möbl. Wohn - und
Schlafz ., paff , st 1 o. 2 Einj.- Fre w.

Lindenstr. 65 , nahe d . Jnf . -Ka '.
Ou verm . möbl . Wohn - «. Schlaf-^ zimmer , passend st 2 Einj.- Freiw.A. Bartholomäus Ww.,

neben der Kaserne.
Umstände alber zu verm. die sep.

Oberw. Ehnernweg 3. Preis 240 ^
Nähere -' das. unten.
Oldenburg . Zu verm . z. 1 . Nov.

sreundl. Unterw « nebst Stall n . Land.
Mietpr . 350 Mk. Friedhossweg 2.

Zu verm. möbt. Stube u . Kam.
Meyer, Auguststr . 13 , n . d. Art.- Kas.

Frdl . möbl. Stube und Kammer
zu verm. Georgstr. 5 a, oben.

2 sehr schön möbl . Zimmer
solle » vermietet werden.

Achternstr. 4«, 1. Et.
Zu verm. frdl. möbl . Zimmermit Bett. Schäferstr . 1, oben.
Hudsch möbl. Wohn - «. Schlafz.

zu verm. Haarenufer 20, ob.
Umständehalber ist noch z. I . Nov.

eine kleine sreundl. Oberwohnungmit Wasserleitung zu verm. Miet¬
preis 240 Mk. Humboldtstr. 28.

Zu vermteten möbl . Zimmer mit
Kammer. Humboldtstr. 30.

Sch. Laden a. d. Zregethofstr. p. f.
Gemüseh. o . Handw . b . z. verm.

Näheres Ziegelhosstr. 78.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Ges . auf sofort gutes Stunden¬
mädchen. Adlerstr . 7.

Ne-egervan-te Herren
werden >ur den Vertrieb e nes leicht
verkäuflichenHaushaltungsartikels
gegen

hohe Provision
gesucht . Offert, unter S . 433 an die
Expedition d . Bl . erb.

gejucht Mn 1 . Nrxw . s. BarMos
Hammelwarden ein einfaches junges

NLLÄvLibn.
Näheres durch

Wilh. Pralle
Varel , Parallelstr.

Gesucht Hilfe f. Kontorarbeiten.
Anerbietungen unter S . 434 an die
Exped . d . Bl.

Gesucht ein Tischlergeselle auf
Möbelarbeit.

C. Rahlwes, Wallsir.
Gesucht per sofort oder 1 . Nov. e.

jung . Mädchen
als Verkäuferin.

Pension im Hauie.
A. Hanel, Langestr . 43.

Jg . Mädchen(19 I .), >m Haush.
erst , sucht Stell , b. Familienanschl. u.
Geh. Off. A. 108 po" l. E ' enshamm.

Hertreter
werden gesucht , die berufsmäßig
oder nebenbei gegen feste Bezüge
und hohe Provisionen für eine alte»
große Gesellschaft in Leben, Unfall
und Haftpflicht tcstia sein wollen.

Off. sub B . V. « 39 best Daube
u Co ., m. b. H . Hannover.
M "" t Familie,KStSLS - 'VI . welcher Torf

aralnu kann, erhält dauernde Be¬
schäftigung , Wohnung und Land.

W. Reinhard,
Kayhauserfeldb. Zwischenahn.

Gess. z . 1 . Nov. ein akkurates
LLLÄGklSIL-

welches in Hausarbeit «. Wäsche
erfahren ist» bei gutem Lohn.
Amalienstr . 14. Frau A. Notholt.

gründl. Erl . d. Haush . pp. sreundl.
Auf», sowieErhölungsfnchende bill.
gute Pension. Fräulein Baur » Bad
Sooden-Werra» Haus Elisabeth.

Lehrling -Gesuch.
Für Kontor und Lager suchen wir

auf gleich einen Lehrling , mit guten
Schulkenntnissen, Sohn achtbarer
Eltern.

Hülskötter u. Lamcke «.
Kunstanstalt und Kunstverlag

Pavierwaren evZ gros.
Osternburg , Nordüraße 18.

Möbel-Tischlersof . auf dauernde
Arbeit (Sommer u. Winter ) gesucht.

Wilhelmstr. 1a.
Bloherselder- Mühte . Zum I . Nov.

cinen ordentlichenKnecht , der fahren
kann. I . Wilking.

Gesucht zum 1 . Nov. wegen Er¬
krankung meiner Frau ein erfahrenes
Mädchen , welches selbständig den
Haushalt führen kann.

Sage, Post Ahlhorn.
Ehrentrant , Hariptlehrer.

TWige MaWieiitWu
finden dauernde Beschäftigung.

Joh . Wiegmann,
Wilhelmshaven» Müllerstraße !27.

Gesucht ein Lehrling für meine
Schlachterei und Wurstgeschäft.

K. Spilker,
E. Korthauer Nachfolger.

IllvKvs MLäsLs»
für Laden und Haushalt findet an¬
genehme Stellung bei Familienanschl.

Aurich. Georg Kittel,
Uhren u. Alfenidewären.

Gesucht auf sofort oder 1 . Nov. ein
zuverlässiges, tüchtiges,

junges Mädchen
für Küche und Haus , gegen gutes
Salair . Offerten unter M . 20V post,
lagernd Ovelgönne zu senden.

Gesucht zum 1 . Novb. ein junges

Mädchen
für mein Geschäft, am liebsten von
auswärts.

CH . Klinge, Konditor.
Gesucht mehrere tüchtige

Sautischler,
fortwährende Beschäftigung.

Fr . Meiners , Dampftischlerei,
Rüstersiel.

Auf , of . ein Stnndenmädch . st d.
Vormittag , od . e. ständ. jüng. Mädch.
oesricht . Osternburg , Ha ' moniestr. 111.
E . erst ä. Mädch. s . los . Arb . Mottenst . 5.

Gest auf sofort ein Mädchen zur
Aüsh. Lentze, Donnerscbweersir. 16.

Bursche oder Mädchenzum An¬
legen für Steindruckschnellpressege¬
sucht . Julius Lambrecht K Sohn.

Gesucht aus gleich j . Mädchen
z . Schneidern.

Henny Lüning , Steinweg 82.
Ohmstede . Für ertr . Magd auf

sof . o. sp . e. andere. C . Sonnewald.
Zum 1. Nov . gnt empf. Mädch.

f. Küche «. Haus ges. Langestr. 6.
Gesucht für einen kleinen bürger¬

lichen Haushalt (Oldenburger) in
Friedenau bei Berlin zum 1 . Novbr.
ein gut empfohlenes Mädchen von
18 — 20 Jahren.

Näheres Humboldtstr. 28,- ob.
Ges. z. bald. Antritt ein Mädchen.

Frau Kapt . Morgenstern,
Auguststr. 29.

Zum 1 . Nov. ein jung . Mädchen
für leichte Beschäftigung.

Wegen V .rheiratung meines jetzig.
Mädchens suche noch zum 1 . Novbr.
ein anderes tüchtiges, akkur . Mädch.
für Küche und Haus . Wäsche aus¬
geschlossen.

Frau Hofkürschner Carl Millers,
Achternstr. 20.

Geiucht auf sofort od. 1 . Novbr.
junges Mädchen gegen Gehaltfür
meinen kleinen Haushalt.

Elsfleth. Hermann Knnkel.

Gesucht
auf sofort ein junges Mädchen aus
guter Familie zur Erlernung des
Haushalts schlicht um schlicht mit
Familienanschluß.

Frau Marie Eisfeldt,
Geestemünde , Georgstr . 70II.

2 junge Mädchen zur Aushilfe
für Waffelbäckerei gesucht.

Karl Knopf,
Pferdemarktplatz , rechts.

Ges. j. Mädchen ttir Haushalt und
Kinder. Wilhelmstr . 1.

Gesucht zum 1 . Nov. ein Knecht.G. Hillje, Leuchtenburg.
Gesucht aus sofort ein

jüngerer Whinchergeseüe.
D. von Essen, Elsfleth.

Berl . Herren- u. Burschen-Konf.-Fabr . -
Geschäst sucht singest Vertreter . Off.
unt . P . W . 343 an Haafenstein L
Vogler A.- G«, Berlin 8.

Ein tüchtiges, akkurates Mädchen,
das selbständig kochen kann u . etwas
Hausarbeit übernimmt.

Frau Schmedes,
Bremen , Parkallee 135.

Gesucht zum t5 . Okt. ein tüchtiger
Fahrknechtmit guten Zeugnissen.

Dampfmühle Punke,
Nadorster Chauss. 5.

Gesucht ein

junges Mädchen
zur Stütze für einen landwirtschaft¬
lichen Haushalt , zum 1 . Oktober od.
später. Gehalt nach Uebereinkunst.
Mädchen vorhanden.

Fra « A . Hnmann » Hofbesitzer,
Oslebshausen b. Bremen.

Ein zuverlässigergewandter Mann,
welcher in der Lage ist, eine kleine
Kaution stellen zu können, findet
sofort dauernde Stellung als

Emkassterer
bei gutem Einkommen.

Gute Zeugnisse sind erforderlich.
Offerten mit Angabe der bisherigen

Tätigkeit sind zü richten unt . S . 431
an die Exped. d. Bl.

Neuenburg . Gesucht auf sofort
ein tüchtiger Geselle für meine Weiß-
und Schwarzbrotbäckerei, welcherselb¬
ständig arbeiten kann.

Frau Jacobs Wwe.»
Neuenburger Hof.

Gesucht ein tüchtiger Tischler¬
geselle auf dauernde Arbeit.

F . Diers » Donnerschweerstr. 59.
Zum 1 . Novbr. ein ordentliches

Kindermädchen gesucht.
Frau Dr . Schmede « , Gottorpstr.

Für meinen erkrankten KommiS
suche auf sofort oder später eine»
anderen tüchtigen Verkäufer oder
Verkäuferin.

AusführlichenLebenslauf, Zeugnis¬
abschriften , Gehaltsansprüchenerbet.

Reflektanten mit guten , lücken¬
losen Zeugnissen erhalten hohes
Salair.

Eventl. Lebensstellung.
Sonntags bleibt mein Geschäft ge¬

schloffen.
I . L. Schmidt» Leer,

Maschinen- und Möbelgeschäft,
en ästail , su Zros.

ktWlsciiei' Hol.
Gesucht zum 1 . Nov. 2 zuverlässig

Mädchen
gegen guten Lohn.

OSSILvIll.
Auf 1 . November ein jüngeres und

ein älteres Mädchen.
Burschenheim der Nordd.

Wollkämmerei » Delmenhorsts
Bückeburg.

Junge Damenfind . i . uns . vorzügl.
empst Pension z. Erl . d. Haush ., d
gesell . Form . u . z. Fortb . i. d . Wisst rc
frdl. Aufm Eig . Villa a. Walde
Preis 800 Mk.

Oberlehrer Bock n. Fra«.
Bückeburg.

Töchterpensionat v . FrauA . Sänge»Liebev. Aufm z . grdl. Erl . d . Haush
u. ges. Form . Aus Wunsch: Wiffensch ..Musik, Malen . Eig. Villa am Walde.
Pr . 700 -/^ Beste Rest Päb . d . Prospekt.
Pensionat M junge Käciedsn,

Fortbildungsschule,
Düsseldorf , Bahnstraße 39.

Umfasst Ausbild , im Kochen , eins, u
fein . Küche , Handarb ., Turn - u. Anst.«
Unterricht, Sprachen u. Musik. Staatl.
gepr. Lehrkräfte. Prosp . u . Empfehlg.
durch die Vorsteh. Marie Asteroth.

Hoffe b. Esenshamm. Für meine
Söhne, Obersekunbaner u. Quartaner
der Oberrealschule, suche ich sofort
eine gute Pension« Tantze».
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Lus demKroßheHogkrm.
O«r «»chdnr« unser » mit »«rrkf-ond -n»,eichen »ersehene » Ortrinnk»«richi»« »nr mit jenemer Quelen»n««be reftnttet. Mitteiiunzen « n» Bert « ««her l»i«Ie NirÄsanntgr fin» »er «ehntti »» Set« !»t>r,««iii»

' Oldeabnrz » 1 . Oktober.
* Der Rabatt -Spar - Berei « „Oldenburg " zählt jetzt 168

Mitglieder , und es liegen schon wieder neue Anmeldungenvor . 14 000 Büche sind in Umlauf , wovon sehr viele im
Lande verteilt sind. 6000 Rabattbücher werden jetzt wieder
in Druck gegeben, sodatz neu angemldete Firmen noch Auf¬
nahme finden können, fofren die Anmeldungen unverzüglich
erfolgen.' Im Original - Welt « Panorama find in dr
Woche vom 2 . bis 8 . Oktober dieKöniglichen Schlös-ser von Potsdam , Babelsberg und Charlotten bürg zusehen. Es ist eine Prachtserie von Bildern , die da am
Auge des Beschauers vorüberziehen . Wir heben daraus
hervor : Das Brandenburger Tor , Nikolauskirche , das Kö¬
nigliche Schloß , das Mausoleum Kaiser Friedrichs III .,das Neue Palais , Sanssoucr mit den Zimmern Friedrichsdes Großen , dem Festsaal , der Bibliothek , dem Park , die
historische Mühle , Orangerie , Schloß Babelsberg mit der
Geweihe-Galerie , den Zimmern Kaiser Wilhelms I . , Park¬partie mit Adlersäule , Siegesdenkmal , Schloß Glienicke,Schloß des Prinzen Friedrich Karl , Schloß Eharlotten-burg mit der Kapelle, dem Salon deutscher Gobelins und
dem Porzellan -Salon.

*
A Ehrung . Der oldenburgische Turnebund bereitete sei¬nem bewährten und beliebten Vorstandsmitglieds dem Ver¬einsturnwarte und städt . Turnlehre Willy Braun¬

gar dt anläßlich seiner küzlrch stattgefundenen Verlobungmit Fräulein Anna Meyer hier am gestrigen Abend eine ganzbesondere Ehrung durch einen FackeIzug, woran sich an¬
nähernd 120 itglieder beteiligten . Um 9P^ Uhr fetzte sich der
stattliche Zug mit Musik an der Spitze durch den Steinwegnach dem an der Margarethenstraße belegnen Hause der
Braut , von der Turnhalle an der Ofenerstraße aus , in Be¬
wegung . Hier unter Beteiligung einer großen Zuschauer¬
menge angekommen, sang man zunächst unter Musikbeglei¬tung das gemeinschaftliche Lied „Aennchen von Tharau ist,die mir gefällt "

, worauf sich der Turnrat in das Brauthausbegab , wo der Sprecher des Vereins , Herr Ratsherr Prop -
Hing dem Brautpaar die Glückwünschedes Vereins in be¬
redten Worten übermittelte . Der Rückweg des Zuges er¬
folgte darauf , nachdem ein Musikstück erklungen , durch die
Auguststratze nach der Turnhalle , wo die Fackeln gelöscht wur¬den. Eine hierauf im Vereinslokal in der „Bavaria " statt¬
gefundene Festkneipe, an der neben dem Bräutigam auch der
Vater desselben, Herr Gärtner Paul Braungardt , (bekannt¬
lich Mitbegründer und früherer erster Turnwar tdes Ver¬eins ) mit Angehörigen beiwohnte, nahm bei ernsteren und
heiteren Reden einen prächtigen Verlauf.* Westerstede, 30. Sept . Die große Treibjagd im
Staatsmoore zu Ihorst wird am kommenden Montag abge¬
halten werden . Die Beteiligung wird sehr groß , da sich be¬
reits 40 Jäger angemldet haben . — Auf frischer Tat ertapptund zur Anzeige gebracht sind 4 Einwohner zu Ihorst wegenWilddiebrei . — lieber 600 Bäume, die an der Bahnstrecke
Ocholt-Westerstede abgeschlagen worden sind, sollen am kom¬
menden Dienstag verkauft werden . — Die Arbeiten des
Bahnbaues schreiten rüstig vorwärts . — Der Land-
man Friede . Luks aus Moorburg hatte vor einigen Tagendas llnglück, sich mit der Zirkelsäge in der Grinemfchen
Sägeri zu Hollweg die rechte Hand arg zu zerschneiden. L.
mußte sich sogleich in ärztliche Behandlung begeben.

Vermischtes.
Die vergessene Ministersyaitin. Man berichtet aus Berlin:Der Preußische Eisenbahnrnimsterv . Budde machte mit seinerGattin eine Reise nach Tirol. In der ersten Augusthälftefuhrdas Exzelleuzpaar nach Bozen, beziehungsweise nach Trient,von wo aus die Wagenfahrt nach Madonna di Eampiglio ange¬treten wird. In Bozen hat der Expreßzug kurzen Aufenthalt,den Frau von Budde benutzte , um eine Schale Kaffee zu trinken.An dem Genuß dieser österreichischen Spezialität schwelgend , nahmsie nicht wahr, daß der Zug sich wieder in Bewegung setzte. Frauv . Budde blickte dem Zuge sehnsüchtig nach , der ihr den Gattenentführte. Der Stationsvorstand des Bozener Bahnhofs, dem sicihren Namen nennend ihr Leid klagte , beschwichtigte die Ministers-gattin, telegraphierte sofort an dre nächste Station , damit der

Kleines IlemlleLon.
Wissenschaft , Literatur «nd Leben.

Bon Friedrich Nietzsches gesammelten Briefen , heraus¬
gegeben und erläutert von Elisabeth Förster -Nietzsche und
Kurt Wachsmut , ist bei Schuster u . Löffler -Berlin der dritteBaud (erste Hälfte ) erschienen. Sehr interessant ist die
Korrespondenz mit Georg Brandes. Im ersten Briefvon Brandes heißt es u . a . : „ Es drängt mich aber , diesmal
Ihnen sogleich meinen ernsten Dank für die Zusendungauszudrücken . Es ist mir eine Ehre, von Ihnen ge¬kannt zu sein, und solcherweise gekannt , daß Sie daran
gedacht haben , mich als Leser zu gewinnen . Es wehtmir ein neuer und ursprünglicher Geist aus Ihren Büchernentgegen . Ich verstehe noch nicht völlig , was ich gelesenhabe ; ich weiß nicht immer , wo Sie hinaus wollen.Mer vieles stimmt mit meinen eigenen Gedanken und
Sympathien überein , die Ge rings chätzung der asze¬iti scher : Ideale und der tiefe Unwille gegen demokra¬
tische Mittelmäßigkeit , Ihr aristokratischer Radikalismus.
Ihre Verachtung der Moral des Mitleids ist mir noch
Nicht durchsichtig. Auch waren in dem anderen Werk
Reflektionen über die Frauen im allgemeinen , die mitmeiner eigenen Gedankenrichtung nicht übereinstimmten.Sre sind so völlig anders organisiert als ich, daß ichSchwierigkeit empfinde , mich hineinzufühlen . Sie sindIhres Idealismus in Ihrer Denkart und Schreibartpe.yr deutsch- Sie gehören zu den wenigen Menschen,
Ws osnen ich sprechen möchte. Ich weiß nichts über
nW ejch sehe mit Staunen , daß Sie Professor , Doktor
r gratuliere Ihnen jedenfalls dazu , daß Sie geistigso wenig Professor sind . Obschon nicht mehr jung , bin

dortige Bahnhofvorstandden preußischen Eisenbcchnnnmster münd¬
lich verständige , und gab dann der zurückgebliebenen Frau v- Budde
die angenehme Versicherung, daß sie eine Stunde,später mit ihrem
Gatten vereinigt sein werde , da der nächste Zug eine halbe Stunde
nach dem Expreßzug nach Trient abgehe . Frau v . Budde erzählte
dann in Madonna di Campiglio, wo sie der Mittelpunkt der deut¬
schen Kolonie war, lachend diese Reiseepisode und schloß ihre Er¬
zählung mit den Worten : „Und das schönste ist , daß mich mein
Mann , in seine Wen oder Zeitungen vertieft, anfangs gar nicht
vermißt hat !"

Ein russisches Amazonenkorps. Ein Amazonenkorpsvon 53
gut bewaffneten und gedrillten Frauen gibt es, wie sibirische Zei¬
tungen berichten , in der Stadt Nikolsk -Ussurisk , in der man aus
einen Einsall der Japaner gefaßt ist . Die Frauen können jeden
Augenblick ihre Plätze in der Front einnehmen ; sie stehen unter
dem Oberbefehl von Madeschda Trestschow , der Frau eines hohen
Eisenbahnbeamten. Die schönen Kriegerinnen üben dreimal in
der Woche in Kosakenuniform Reiten und Feuern vom Sattel aus;
sie machen auch Scheinangriffe. Bei einem falschen Alarm , der
m der Nacht zum 3 . August geschlagen wurde, traten alle bis aufdrei an, und innerhalb einer halben Stunde waren sie fertig aus¬
gerüstet im Sattel . Viele der Amazonensind unverheiratet; unter
diesen befindet sich ein Frl . Licskow , die beste Reiterin in Sibirien.
Das Korps hat ein eigenes Sekretariat , eine Aerztin und einen
Dolmetscher . Der Kommandant der Stadt , General Koliubakin,erklärte bei der ersten Besichtigungdes Korps, die Mitglieder
müßten irgend ein Abzeichen tragen, und das nächste Mal trugen
alle — Strumpfbänder am linken Arm. Die Damen tragen rhr
Haar kurz abgeschnitten.

Mehreren Fragern. Wir haben nicht nötig , uns mit
den Zustimmungsausdrücken aus dem Publikum und mit
den Einsendungen weiteren Materials in der „Residenz-boten " -Angelegenheit , so lieb uns das ist und so dankbar
wir dafür sind, zu brüsten . Wir verschmähen es auch , uns
weiter gegen Vorwürfe von hoher Seite zu verteidigen.Wenn wir in irgend welcher Weise gegen Minister
Ruhstrat II hätten Vorgehen wollen, so bot sich uns dazu
ganz andere Gelegenheit . Wenn der Herr Minister es für
gut hält , uns die höflich erbetene Auskunft über seinen Fallu . a . Nachrichten aus dem Ministerium abzuschneiden, weil
unser Blatt nach seiner Meinung „von Anfang an die Parteides „ Residenzboten" ergriffen und mitgeschrieen hat gegenden Minister , Schulter an Schulter mit dem „Residenz¬boten"

, so ist es seine Sache , sein Verbalten gegen ein
Blatt und seine vielen Leser nach einem völlig unberechtigten
Vorwus einzurichten ; uns beweist das etwas ganz anderes,
zum mindesten eine Empfindlichkeit, die wir dem Minister
nach manchen anderen Vorgängen nicht zugetraut hätten , und
die ein Mann an seiner Stelle nicht zeigen sollte. Wie an¬
ders man über die Stellung der „ Nachrichten" urteilen kann,das mag aus folgenden Zeilen eines alten Freundes unseresBlattes hervorgehen , die den Nagel auf den Kops treffen und
iür viele sprechen. Er schreibt : „Der Artikel „Was ist Wahr¬
heit ? " war nicht allein Recht, er war Pflicht ; gerade wer
es mit R . (gemeint ist der Minister ) gut nieinte , mußte so
schreiben"

. Wollten wir gegen den Minister Vorgehen, so
brauchten wir von Anfang an nur den gewichtigen Stimmen
Raum gewähren , die da erklärten , der Minister dürfe
diesen empfindlichen Posten nicht mehr verwalten ; so
brauchten wir nur einen kleinen Teil all der Kritiken , An¬
griffe , Verspottungen , Ermahnungen , Bewitzelungen usw. der
Presse des In - und Auslandes vom Revolver - bis zum ange¬
sehensten Blatt der ersten Kreise veröffentlichen, oder die vie¬
len Stimmen aus unserem hiesigen Publikum zu Len ein¬
zelnen Stufen der Angelegenheit nicht gutwillig zu unter¬
drücken. Dann hätte man uns nachsagen können, daß wir den
Minister bekämpften, und dann mochte man auch die „Regie¬
rungspresse " gegen uns mobil machen. Jetzt gehört das auch
zu den Unbegreiflichkeiten, an denen unsere Zeit so reich ist,
und die wir in Ruhe ansehen, ohne uns auf unserem vorge¬
schriebenen Wege auch nur irgendwie beirren zu lassen.

Freundlicher Leser . Wir sind in der Lage,
mehrere Anfragen durch eine briefliche Aeußerung
des Chefredakteurs der „Braunschweigischen Lan¬
de s z e i t u n g" , Dr . Sterke, der wegen Beleidigung der
Herzogin ! Eharlotte zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt
wurde , zu beantworten . Wir veröffentlichen die Zu¬
schrift wörtlich , weil sie verschiedene Dinge , die von an¬
derer Seite mit Behagen falsch dargestellt sind , in die rich¬
tig« Beleuchtung ruckt. Dex erschütternde Brief Dr . Sierkes' lautet:

ich noch immer einer der lernbegierigsten , neugierigsten
Menschen. Deshalb werden Sie mich nicht gegen Ihre Ge¬
danken abgeschlossen finden , selbst wo ich anders denke
und fühle . Ich bin oft dumm , aber nie tm geringsten
borniert .

" — Nietzsche antwortet darauf : „Der Aus¬
druck „ aristokratischer Radikalismus " , dessen
Sie sich bedienen , ist sehr gut . Das ist, mit Verlaub
gesagt, das gescheiteste Wort , das ich bisher über mich
gelesen habe . Wie weit mich! diese Denkweise schon in
Gedanken geführt hat , wie weit sie mich noch führen
wird — ich fürchte mich beinahe , mir dies vorzustellen.
Aber es gibt Wege, die es nicht erlauben , daß man
sie rückwärts geht , und so gehe ich vorwärts , weil ich
vorwärts muß .

"
Roosevelt über Gelehrtenkongrefse . Einer der in

St . Louis tagenden internationalen Kongresse hat dem
Präsidenten Roosevelt wieder einmal Gelegenheit ge¬
geben, einigen deutschen Gelehrten besondere Aufmerksam¬
keit zu erweisen . Er empfing in Washington offiziell die
Delegierten des Kongresses für Kunst und Wissenschaft.
Dabei unterhielt er sich lange Zeit mit den hervorragend¬
sten deutschen Professoren , wie Harnack, Hertig , Liebreich,
Pfeiderer und anderen . Zum Schluß sprach er über die
Bedeutung solcher internationalen Zusammenkünfte füh¬
render Geister für die guten internationalen Beziehungen.
Jede Nation müsse heutzutage von der anderen lernen.
Der Präsident betonte besonders , daß Amerika von Deutsch¬
land zu lernen versuche, und zwar nicht nur in wissen¬
schaftlicher Beziehung , sondern auch auf dem Gebiete des
Schiffsverkehrs.

Woher nehmen die Schlangen ihr Gift ? Der
italienische Forscher G. di Eristina hat durch eine Reihe
Poll Experimentell die Frage zu lösen versucht, worin der

Braunschweig , 28. Sept . 1904.
Gestatten Sie mir . Ahnen noch nachträglich füp

dis gentile Kollegialität , die Sie in meiner Sache be¬
wiesen, meinen verbindlichen Dank zu sagen . Dies Ware
schon früher geschehen, wenn ich nicht, von Kummer über
die hoffnungslose Erkrankung meines einzigen Sohnes
(21 Jahre ) im Sommer niedergebeugt , in den letzten
Wochen nur Gedanken für das häusliche Unglück gehabt
hätte , das mit Keulenschlägen mich verfolgt . Alle Ver¬
suche, die Milde des Großherzogs anzurufen , waren ver¬
geblich. So kann es eintreten , daß mein Sohn die Angell
schließt, während ich im Gefängnis sitze . Gnade gibt
es für Leute von der Presse in Oldenburg nicht ! — Ihre
heutige Wwehr ist überzeugend und durchschlagend für
jeden anständig denkenden Leser. Ach beglückwünsche Sie
dazu;

Mit verbindlichstem Gruß Ihr ergebenster
Sterke.

A. W>, Oldenburg . Deine Fragen oder wenigstens solche
ähnlicher Art hat der Onkel schon oft beantwortet . Wenn Du
als wißbegieriger Neffe stets die Antworten , die der Onkel
alle Sonnabend zu Nutz und Frommen seiner lieben Nichten
und Neffen gibt , studiert hättest , hättest Du jetzt nicht nötig
zu fragen gehabt . Doch der Onkel weiß ja . wie die Jugend
Zeitungen liest, und darum will er Dich auch nicht vergeblich
den Briefkasten durchsuchen lassen ; also höre : Ein wissen¬
schaftliches Fortbildungsinstitut für Erwerbung
der Einjährig -Freiwilligenberschtigung gibt es in Oldenburg
und nächster Umgebung nicht. Du müßtest Dich also, falls Du
Dich nicht einem Lehrer , deren es mehrere hier gibt , anver¬
trauen willst behufs Ausbildung , schon nach Bremen , Hanno¬
ver , Harburg nsw. wenden . An diesen Plätzen wie in allen
größeren Städten findest Du die erfragten Institute in
Menge , und hättest Du die Wahl nach Belieben . Der Eintritt
kann zu jeder Zeit erfolgen , doch sind Ostern und Michaelis
die günstigsten Termine . Eine besondere höhere Vorbildung
wird gewöhnlich nicht verlangt , und darfst Du es mit guter
Volksschulbildung und ernstem Willen schon wagen . Dis
Höhe des Schulgeldes und der Ausgaben für Wohnug und
Beköstigung sind an verschiedenen Orten und in den Institu¬
ten verschieden; die jährlichen Auslagen bewegen sich zwischen
800—1600 Mk.

Neffe Wilhelm aus Ohmstede. Wenden Sie sich direkt an
das hiesige Amt , Mühlenstraße . Dort werden Sie viel bessere
Auskunft erhalten , als wir Ihnen geben könnten.

E . B . in E . Der Brieskastenonkel teilt Ihnen mit , daß
die Annahme als Schiffsjunge an Bord des deutschen
Schulschiffes „ Großherzogin Elisabeth " alljährlich bald nach
Ostern erfolgt . Aufnahme finden Knaben im Alter zwischen
14 und 16 Jahren ; von diesen Altersgrenzen kann auf Antrag
ausnahmsweise abgesehen werden . Die Meldung hat durch
den Vater oder Vormund des Knaben möglichst frühzeitig,
spätestens am 1 . Februar für das laufende Jahr , beim Ge¬
schäftsführer des deutschen Schulschiffvereins , Korvettenkapi¬
tän a . D . Rüdiger , Berlin dl^V ., Lessingstraße 6 , zu erfolgen.
Der Meldung sind anzufügen : 1 . Der Geburtsschein , sowie
die Bescheinigung der Wiederimpfung . 2. Die Genehmigung
des Vaters oder Vormundes zur Uebernahme von Schiffs¬
diensten. 3 . Das Abgangszeugnis aus der obersten Klasse
einer Volksschule oder das Zeugnis über eine mindestens
gleichwertige Bildung einer Prrvatschule , Bürgerschule , Real¬
schule , Realgymnasium oder Gymnasium . 4. Ein Zeugnis
über Unbescholtenheit seitens des Schulvorstehers bezw. der
Polizeibehörde . 6 . Ein allgemeines Gesundheitszeugnis über
die Brauchbarkeit . 6. Ein besonderes ärztliches Zeugnis über
ein genügendes -Sehvermögen . Der Einjährig - F re i-
Willigen - Schein ist nicht erforderlich . Für volle Ver¬
pflegung , Unterricht und freie Krankheitsbehandlung durch
den Schiffsarzt sind für jeden Schiffsjungen vor der Einstel¬
lung 250 Mk. zu zahlen , außerdem für die für alle Knaben
gleichartige gute Kleidung 120 Mk . Freistellen können nur
bei gänzlicher Mittellosigkeit bewilligt werden , aber auch in
anderen Fällen sind Erleichterungen durch Gewährung von
Ratenzahlungen oder auch eines Nachlasses zulässig.

Wißbegieriger . 1 . Die größte Hängebrücke ist die
zwischen Newyork und Brooklyn ; ihre größte Spannweite be¬
trägt 608 Meter , ihre ganze Länge 1676 Meter . 2. Das
längste Bauwerk der Erde ist die Chinesische Mauer . Sie
wurde als Schutzwall gegen die Einfälle der Tartaren etwa
220 v. Ehr . unter dem ersten Kaiser der Tain -Dynastie voll-

Grund sür das Vorhandensein der Drüsen liegt , in denen
die Schlange ihr Gift bereitet . Eines seiner Experimente
bestand darin , daß er zwei Vipern ihre Drüsen sortnahm;die Tiere starben nach kurzer Zeit . Ebenso trat dep
Tod ein , wenn er, anstatt die Drüsen fortzunehmen,
die 'Absonderung des Giftes dadurch verhinderte daß er
den Absonderungskanal durchschnitt . Daraus hat er den
Schluß gezogen, daß die Giftdrüsen der Schlange nicht
nur nützlich sind zur Herstellung eines Verteidigungsmit¬tels , sondern eine noch wichtigere Funktion dadurch er¬
füllen , daß sie ihr als eigentliche Drüsen dienen , die
das Tier von den in ihm selbst hergestellten und ange-
saMMelten Giften befreien ; wenn es diese Gifte imj
Körper bebalten müßte , so müßte es sterben . Es scheint,
daß man den Ursprung dieser Gifte in dem Verdauungs¬kanal suchen muß , der bei allen Tieren mehr oder we¬
niger der Sitz der Erzeugung giftiger Substanzen isftDie Schlangen verdauen sehr langsam , so daß in dem
Verdauungskanal eine starke Gärung eintritt . Wenn die
Erzeugung des Giftes und die Verdauungserscheinungenin Beziehung zu einander stehen, so müssen sich , nach dü
Eristina , Veränderungen in den Giften ergeben , je nach¬dem das Tier fastet oder die Verdauungstätigkeit ansübt.
Solch« Veränderungen gibt es in der Tat . So ist z . B.
bei der regelmäßig genährten Viper das erzeugte Gift
unbedingt tödlich für die Frösche ; werden die Vipernaber zwischen zwei Mahlzeiten einem langen Fasten unter¬
worfen , so enthält die Giftdrüse keine für den Frosch
gefährlichen Stoffe mehr . Es besteht also eine Beziehung
zwischen chem Grade der Entkräftung und der Giftigkeitder Drüsenflüssigkeit . Bei der fastenden Viper sind alsoentweder keine Berdauungsgifte mehr auszuscheiden , weil
nach dex vollendeten Verdau un g keintz mehx fabriziert
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rchen China hin , verläuft über die höchsten Berge wie durch
-re tiefsten Täler und über Ströme wie überhaupt über jedes
natürliche Hindernis . Ihre Länge beträgt 240 Kilometer.
Nit einer 1,5 Meter hohen Brustwehr beträgt die ganze Höhe
16,6 Meter , wähend sie unten 8 , oben noch 5 Meter dick ist.
T» Zwischenräumen von nur 66,6 Meter hat sie ferner über¬
höhte Türme , die oben noch fast 12 Meter Durchmesser be-
jltzen.

Neffe Paul . Bartholdi ' s Statue der Frei¬
heit am Eingänge zum Hafen von New - Jork hat,
„hne das Diadem , eine Höhe von 32 Metern . Die Gesamt¬
höhe vom Fuß bis zum oberen Ende der Fackel, die sie mit
rusgestrecktem Arme hält , beträgt dagegen 41,84 Meter.
Die Figur steht auf einem Granitunterbaü von 25,3 Meter
Höhe. In dem Kopfe der Bildsäule haben 10—12 Menschen
vequem Platz.

A. H. in O . 6.25 Mk. Staatssteuer nebst (25 A>) Zu¬
schlag für das Halbjahr entspricht der Stufe 8, d . h . einer
Jahreseinkommensteuer von 750—900 Mk. Da Sie ein
Einkommen von 100 Mk . monatlich haben , gehörten Sie
eigentlich in die 10. Stufe (1050—1200 Mk.) — entweder
sind Sie also zu niedrig eingeschätztoder es ist Herabsetzung
um 2 Stufen mit Rücksicht darauf erfolgt , daß Sie Ihre
Eltern unterstützen . Zu einer Reklamation liegt also kein
D-rund vor.

. Sch. in H. Sie sind richtig eingeschäht. Mannesver-
drenst monatlich 58 Mk . , Frauenverdienst 15 Mk. , zusammen
73 Mk. , macht jährlich 876 Mk., dazu 36 Mk. Kleidgeld,
812 Mk. — Abzuziehen die Einkommensteuer selbst (Mietgeld
— Kassengehalt ist nicht abziehberechtigt) fallen Sie in die 8.
Stufe (760—900 Mk .) Ungünstig für Leute wie Sie ist,
daß Ihnen Ihr ganzer Lohn genau nachqerechnet werden
kann ; dafür haben Sie aber auch andererseits die Sicherheit
der regelmäßigen Einnahme.

Verwalter . Es kommt darauf an, wie alt
Ihr Sohn ist, befindet er sich noch in schulpflichtigem
Alter , so mutz er noch! beendigter Schulzeit in eine ge¬
eignete Molkerei, am besten mittelgroße Molkerei mit
Käsereibetrieb , als Lehrling eintreten . Als Lehrzeit gelten
für gewöhnlich bei Bürgerschul - oder guter Volksschulbil¬
dung 2 Jahre . Nach Beendigung derselben ist es am
besten, wenn Ihr Sohn 1 oder 2 Jahre als Gehilfe , wo¬
möglich in Molkereien , wo er im Kontor mit beschäftigt
wird , tätig ist, und dann einen Kursus in einer Molkerei-
lehranstalt oder Molkereischule , welcher für gewöhnlich
6 Monate dauert , durchmacht . Alsdann wird es ihm nicht
allzufchwer fallen , eine Verwalter - bezw. Vorsteherstelle
zu erhalten . Ist Ihr Sohn jedoch schon in vorgeschrit¬
tenem Alter , so würde es sich empfehlen , bei einiger Vor¬
kenntnis gleich eine Molkereischule zu absolvieren , oder
vorher 1 Jähr als Lehrmeier bezw. Volontär tätig zu sein.
Auswahl geeigneter Stellen finden Sie in der „Molkerei-
Ztg " , Hildesheim , „Molkerei -Ztg "

, Berlin , „Deutsche
Milchwirtschaftliche Zeitung ", Bunzlau in Schlesien und
in der „Milchzeitung ", Leipzig . Besonders zu empfehlen
ist die erstgenannte.

Nichte Anni . Um die Nasenröte zu vertreiben,
versuche folgende Mittel : Abends die Nase mit Jchtyolseife
waschen und den Schaum über Nacht darauf sitzen lassen.
Um Tage öfter mit dem Safte einer frischen Zitrone ein¬
reiben.

Neffe P - h. Das ist nicht so schwer . Im Jahre 1905
fällt Neujahr auf einen Sonntag , der Palmsonntag auf den
16. April und Karfreitag auf den 21. April . Das Osterfest
fällt erst auf den 23 . und 24 . April , also ziemlichspät . Christi
Himmelfahrt ist am Donnerstag , 1 . Juni und das Pfingst¬
fest am 11 . und 12. Juni . Weihnachten fällt auf Montag,
den 25. und Dienstag , den 26 . Dezember , so daß das Fest mit
dem Sonntag wieder drei Feiertage zu verzeichnen hat.

H. O . Leider nicht druckreif.
Sek ., hier . Folgendes Schriftstück, das als Offerte einge-

sondt wurde , gibt einen Begriff davon , was sich die Recht¬
schreibung alles gefallen lassen muß : Empfehle Gehrten Herrn
Gewüntes fein möblirtes Bufetschreibtifch Gutes Bett und
fow strasenfrond Balkon in Guten Hause bei Kinderlosen
Eleuten Das selbe war von Ein Studend lange bewohnt
und bitte öahr um Biestchtiung.

Nr . 107. B. F . Die Parteien (Käufer und Verkäufer)
können auf dem Amtsgericht vollständig fertig werden , ohne
sich eines rechtskundigen oder sonstigen Beistandes zu be¬
dienen , um Umschreibungen aller Art zu bewirken.

Freund ds . Bl . in D—n . Daß der Feldhüter Abonnenten
für das „Regierungsblatt " sammelt , läßt sonderbare Zu¬
sammenhänge vermuten . Wir werden die Sachs untersuchen.
Falls die amtliche Eigenschaft des Mannes dazu mißbraucht
worden wäre , läge jedenfalls eine grobe Pflichtverletzung vor.

E . T . Die Wohnung eines Beamten hat einen ortsüb¬

werden . oder die Drüse scheidetUcht mehr ans , weil es

in ihrem Mute an einer Substanz fehlt , die die Tätig¬
keit der das Gift ausscheidenden Zellen erregen könnte.
Di Cristina Hab beobachtet, daß das Gift weniger tätig

ist, wenn das Tier mit leicht verdaulichen Stoffen ge¬
nährt wird ; und er ist deshalb geneigt , die erste Hypo¬
these anzunehmen . Er schließt daraus , daß die Gift¬
drüsen den Drüsen von der Art der Nieren entsprechen
und wie diese die Fynktton haben , den Körper von

Giftstoffen zu befreien , die im Laufe der Verdauung ge¬
bildet worden sind . Das Wäre also die ursprüngliche
Funktion der Giftdrüsen ; ihre Funktion als Vergiftungs¬
apparat gegen die Feinds der Schlange wäre dann nur

sekundär.Ci» Franzose über den Nibelungenrmg. Gelegent¬
lich der Aufführungen im Prinzregenten -Theater in Mün-

ch e n schreibt Maurice Le fevre in folgender berech¬

tigten Begeisterung im „Temps " : „Der Nibelungenring!
bleibt trotz den Jahren und trotz den Fortschritten des ly¬

rischen Dramas das riesenhafte und einschüchternde Monu¬

ment . Man empfindet immer Len gleichen Eindruck des

Schwindelns wie auf der Spitze des Himalaya . Niemand

kann sich auch nur annähernd von diesem Titanenwerk
einen Begriff machen , der es nur bruchstückweise kennt.

Man mutz an Schiller und Shakespeare vorüber bis zu
den großen griechischen Tragödien zurückgreifen , um nur
einen Maßstab für die Tetralogie zu finden . Für uns La¬

teiner freilich ist dieses literarische und musikalische Gericht

zu schwer. Aber Wagner hat für die Landsleute Beet¬

hovens , Schillers und Goethes , und nicht für die Molisres

und Beaumarchais ' geschrieben. Als Deutscher hat er ein

deutsches Werk geschaffen, das er dem mächtigen Genie

feiner Rasse anzupassen wußte — ein Werk, wie es nur

auf dem Bodender alten Germania emporwachsen konnte ."
Bordeaux und Burgundermacht.

lichen Mi et wert von etwa 150 M . Her einer etwaigen
Pensionierung wird die Wohnung mit 300 Mk. angerechnet.
Welcher Satz ist bei der Einschätzung zur Einkommensteuer
maßgebend ? — Der Fall scheint fingiert zu fein . Es
mußte sich sonst um eine freie Dienstwohnung eines Beamten
handeln (also nicht um eine Dienstwohnung , für welche Pro¬
zente des Gehalts abgezogen werden ) . Es ist kaum anzu¬
nehmen , daß eine solche Wohnung bei der Pensionierung zu
300 Mk . angerechnet wird , während der ortsübliche Mietwert
nur 160 Mk. beträgt . Zur Einkommensteuer kann füglich
nrcht mehr als der t a t s ä ch l i ch e Wert angerechnet werden.

F . M .-Hier . Der Ausbildung der Marine - Ingenieure
wrrd neuerdings erhöhte Sorgfalt zugewendet . Während
sonst das Kommando zur technischen Hochschule in Charlotten¬
burg nur ausnahmsweise erfolgt , bildet es jetzt die Regel.
Von der Nordseestation werden in diesem Winterhalbjahr
etwa 20 Marine -Ingenieure die Hochschule besuchen. Für
die Jüngsten ist ein Besuch von 5 Semestern vorgesehen.
Die Grundlage für das Studium wird in der hiesigen In¬
genieurschule gelegt . Hier beginnt der Unterricht für das
Wintersemester am 3 . Oktober . Zwei Lage vorher werden
60 Ingenieur -Anwerber als Einjährig - Freiwillige bei der
2 . Werft -Division eingestellt.

Graphologische Ecke.
Die Zur Beurteilung einzuseudenden Handschriften sind natürlich

und absichtslos anzusertigen ; auch ist möglichst Alter und Stand der
betreffenden Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichten, Auf¬
sätzen usw. sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden

Auskunft SO Pfg . Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 Mk.

Nichü M . O . Du bist eine eigenartige, schwer verständliche
Persönlichkeit von reichlich selbstbewußtem , rechthaberischem Wesen.
Bei aller Individualität jedoch oberflächlich und ohne rechte geistige
Auteressen ; Du legst gar zu viel Wert auf das Aeußere und auf
Nebensächliches . Ileberdies ist Dein ganzer Charakter noch

'
kind¬

lich , unklar und verworren; auch gebietest Du über wenig Wider¬
standskraft und Festigkeit . Sparsam und häuslich ; Dein Handeln
usib Trachten wird weniger vom Verstände, als vom Gefühl, der
plötzlichen Eingebung bestimmt . Im großen und ganzen ernst
und leicht zur Einsamkeit neigend , überhaupt eine meist stille , un¬
zugängliche Natur . Hüte Dich nach Möglichkeit vor dem häß¬
lichen überspannten, excentrischen Wesen ! Eine der schönsten Tu¬
genden des Weibes ist : Natürlichkeit!

Nichte Käthi ist eine jener Dutzend -Naturen ohne Farbe und
Eigenart . Sie bewegt sich in ihrem Denkenund Tun ganz im alt-

gemütlichen Geleise und ist ein offenes , aufrichtiges
Menschenkind , das sich ob seiner Bescheidenheit und Anspruchslosig¬
keit gewiß überall Freunde schafft. Ihre Fähigkeiten liegen auf
häuslichemGebiete; hier dürfte sie auch , da sie über ein gewisses
Anordnungstalent, große Gewissenhaftigkeit und guten Arbeits¬
eifer gebietet , das eigentliche Feld ihrer Tätigkeit finden. Miß¬
trauisch und vorsichtig , hängt sie zähe, ja, eigensinnig am Lieb¬
gewordenen; sie zeichnet sich überhaupt durch Treue , Beständig¬
keit und Widerstandskraftvorteilhaft aus.

. Nickst/ Bertha . Die klare, oben als auch unten abgerundete
steile Schrift läßt auf eine Persönlichkeit von außergewöhnlich
weicher Gemütsart und Herzensgute schließen , welche Eigen¬
schaften wdoch durch weise Selbstbcherrschung(Zurückhaltung) ge¬
mäßigt werden. Du bist Dir Deines Wertes voll bewußt und von
recht unternehmungslustiger, optimistischer Denkungs und Wesens
art . Zumeist ernst und verschlossen , doch lebhaft und etwas schwär¬
merisch , überschwenglich veranlagt. Gute Beobachtungsgabe,
Pflichtgefühlund Geschmack in ästhetischen Dingest deutlich erkenn¬
bar . der Liebe ^ bist Du sicherlich edler , cheißer Leidenschaft
fähig ; doch dürftest Du Dich schwerlich einem Manne bedingungs¬
los unterordnen, hingeben , da Dir , wenn es sein muß, die Kunstdes
Entsagens, der gewaltsamen Zurückhaltung in Hohem Maße
eigen ist.

Geschäftliche Mitteilungen.

Aas Kute öricht stch
immer Aahn , —

langsam, wenn man es durch sich allein wirkenläßt , schneller,
wenn man schlicht und sachlich darauf hinweist. Daher ist es
eigentlich die Pflicht jeden Menschenfreundes, das Gute, das
er einmal als solches erkannt und erprobt hat, auch anderen
nach Kräften mitzuteilen. So sollte zum Beispiel jede Haus¬
frau , die den Wert und die Güte der Vitello - Margarine
in ihrem Haushalt erfahren hat, ihre Freundinnen und Be¬
kannten auf diesen einzigen und vollkommenstenButter - Ersatz
aufmerksam zu machen . Man leistet damit denen, die den
Rat befolgen, einen großen Dienst, denn der Gebrauch von
Vitello erspart jeder Hausfrau viel Geld, macht ihr Freude
und schafft Zufriedenheit. — Beim Einkauf ist bei den vielen
im Handel befindlichen minderwertigen Qualitäten , die dem
Käufer vielfach untergeschoben werden, ein besonderesAugen¬
merk auf die Schutzmarke der Vitello zu richten.

DDL VOiG
in Südwestafrka und im russisch - japanischen Kriege ist mit

Kaiser kranclpulvei - ausgerüstet,
zur Heilung von Brand - u . Brühwunden . Dosen z« 1 Mk.
in allen Apohteken » Drogerien , od . gegen Einsendung von
IJO Mk. imBriefmar! n an Johannes Saalfeld . Berlin IV9

Uvberal ! ru staben 2

rin on <1,« I,ili olie Lnlin -Oremv
erbölt äis Löbus rein , rvsiss unci gssnnä.

WLNswlrtLvLaM. NAoLKdrimZ,
briesl. Unterricht.

O . Rlank , Kei-Iin -Kr.- I.iostisrfslrls >3.
Prospekte kostenfrei!

WMWMNLM
1'0 HL 1"rL -b'L7"I'-8LIb'b:

UnSbert ' Me« kör « rei-ikpliege - nein, nriia . »p«r«,«,.
L. kisumson , Leiksv- u .?Lrkiimsriöfg.i>nIc, Oikenbscb a.IA.

Karlsruher Lebensversicherungauf Gegenseitigkeitvormals
Allgemeine Versorgungs-Anstalt . — So lautet seit 1.
November 1903 die Firma der wohlbekannten großen Lebens¬

versicherungs-Anstalt in Karlsruhe auf Gmnd ihrer den
Vorschriften des Reichsgesetzes über die privaten Versicherung?»

Unternehmungen vom 12. Mai 1901 angepaßtsn neuen
Satzung, und zum erstenmal in diesem Jahre ist der

Rechenschaftsbericht, der 69. der Anstalt , unter dem neuen
Namen erschienen . Das Geschäftsjahr 1903 war das vierzigste,
seitdem die Anstalt ihren nunmehrigen HaUptzweig, die

Lebensversicherung, ausgenommen hat . In ihm hat ihr
Versicherungsbestand die erste halbe Milliarde über¬

schritten! — Die Geschäsisergebnisse waren wieder sehr er¬

freulich. Es wurden 7918 Versicherungsanträge über 40Vs
Million Mark eingereichr , von denen 6628 über rund 34
Millionen Mark Annahme fanden. Der Neuzugang war
damit höher als je in einem Geschäftsjahr zuvor. Nach
Abzug aller Abgänge stieg der Versicherungsbestand um 20»/«
Millionen Mark aus 516 Millionen . Die Sterblichkeit war
wieder sehr günstig, so daß sich aus der Mindersterblichkeit
ein Gewinn von über zwei Millionen Mark ergab. Die

Jahreseinnahme stieg gegen das Vorjahr um IV« Millionen

aus 25 Millionen Mark . Die Ausgabe für Verwaltungs.
kosten einschließlich Provision ist trotz der Ausdehnung des

Geschäfts im Verhältnis zur Jahreseinnahme gesunken. Das

Gesamtvermögen der Anstalt erreichte am Jahresschlüsse 180
Millionen Mark . Der Jahresüberschuß der Lebensver-

sicherung betrug über 5Vs Millionen Mark und wurden nach
Dotierung einiger kleinerer Reserven ganz der Dividmden-

reserve der Todesfallversicherten überwiesen, die dadurch auf

mehr als 24 Millionen Mark wuchs. Die im Jahre 1905

für die Lebensversicherungen der Anstalt auszuzahlende
Dividende wurde wie in den Vorjahren ans 3°/« des

dividendenberechtigten Deckungskapitals festgesetzt.

OsllsnsrlvLU.
Dauernde Befreiung von diesem qualv . Leiden durch An¬

wendung von Gallizintropfen (einz . Bestandteil : äther. Kiefernöy.
Prosp . gr. v . Letmather chem. Laboratorium , Lermathei .VS.

LSiAriLE W88 . f!si8Lk -Lxi?A0l.
^ ssILK ŝL voll

ASNÜASN kür eins ÄU 8g62siobnstö llvriillon.

'Einer Indiskretion , die ein Pariser Matt begeht , verdanken
wir , so schreibt die „K. Ztg .

"
, die Kenntnis des Verfahrens,

welches Pariser Restaurateure anwenden , um jungen Bor¬

deaux und Burgunder den Geschmackabgelagerten Gewäch¬

ses zu geben . Jeder Masche wird etwa ein Glas voll

entnommen , der Pfropfen sorgfältig - wieder eingedruckt,

woraus die Flaschen an das Herdfeuer gestellt werden.

Das Feuer mutz schwach beginnen , wird dann verstärkt und

muH langsam wieder ansgehen . Ist alles erkaltet , öffnet
man die Flasche, gießt das Entnommene wieder zu, ver¬

korkt sie und legt sie in den Keller . Am anderen Tage ist
der Wein — zehn Jahre älter geworden , er mutz aber bald

getrunken werden , da er sonst zu Essig wird.
Kleine Mitteilungen.

Die tragische Komödie „ Traumulus" von Arno

Holz und Oskar Jerschke wird am 15. Oktober im Mün¬

chener Schauspielhaus zur Aufführung kommen. J !m Wie¬

ner Burgtheater wird Adolf Svnnenthal die Titelrolle

spielen . ^ <
Goldmarks „ Götz von Berkrchrngen" ge^

langt im November in Berlin zur Aufführung . Die Be¬

setzung der Häuptpartien ist folgende : Götz — Herr Melms,

Adelheid — F -rl . Lous , Georg — Frl . Saccur . Goldmark

begibt sich Mitte Oktober nach- Berlin , um die Proben per¬

sönlich zu leiten . ^ ,
Der französische Komponist Sarnt - Sasns ist so¬

eben von Buenos -Aires , wo er der Gegenstand großer
Ovationen war , nach Paris zurückgekehrt. Von hier aus

begibt sich der Autor von „Samson und Delila " sofort

nach Mailand , wo er , am Lyrischen Theater der Einstudie¬

rung feiner neuen Oper „Helene" beiwohnen und dann

auch die Erstaufführung des Werkes persönlich dirigieren
wird.

Finsen - Denkmal. Die dänischen Aerzte erlassen
Owen Ausruf, in welckem sie um Beiträge Kur Errichtung

eines De nkm als für den verstorbenen Professor Finsen
ersuchen. .

Auf dem städtischen Grubenhos in Heidelberg -,
wo man schon vor zwei Jahren Siedelnngen der jüngeren
Steinzeit feststellte, wurde dieser Tage ein Grab aus

der älteren Bronzezeit (2 . Jahrtausend v . Ehr .)

anfgedeckt, der erste Fund ans dieser Periode auf

jener Gemarkung . Es enthielt ein weibliches Skelett mrt

schönen und - wohlerhvltenen Beigaben , (Radnadeln , Kopf¬
nadeln , Spiralarmringe , Beinrtng mit Spiralscheiben rc .).

Der Fund wurde der städtischen Kunst- und Wertümer-

sammlung einverleibt.
An der Universität Freiburg promovierte kürzlich Frl.

Mila Snethlage, eine Schülerin Weismanns und!

Haeckels, in Zoologie als Hauptfach , Geologie und

Botanik als Nebenfächern, summa onm lauäs zum Dr . phil
lieber das neue Luftschiff des Grafen v.

Zeppelin wird geschrieben : Die 'Luftballonhalle am

Bodenseenser bei Manzell unterscheidet sich von der ersten!

im Jahre 1900 erbauten insofern wesentlich, als sie nicht

schwimmend- oder im See verankert , sondern ans festem
Grunde , unmittelbar am Ufer, ihren Platz erhalten hat.
Etwa im Juli oder August 1905 dürfte mit den ersten Auf¬

stiegen zu rechnen sein . ,
Im Papierboot über den Ozean. Aus Pa¬

ris wird berichtet : Zu der Motorbootwettfahrt über den

Atlantischen Ozean hat auch! der Baron de Wogan seine!

Teilnahme angemeldet , der vor kurzem eine Kreuzfahrt
im Mittelmeer und in der Nordsee aus einer Motorjacht

eigener Erfindung aus komprimiertem Papier unternom¬

men hat . Der Baron will ein ebensolches Boot für die

Wettfahrt bauen . Bis jetzt sind 23 Anmeldungen zu dev

großen Wettfahrt erfolgt.
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Besonders sehenswert
die Elefanten - Schildkröte , 152 Pfd . schwer. Kramermarkt in Oldenburg.

2 -nni 1 » lllals Iiisrl

Besonders sehenswert
die Elefanten -Schildkröte , 152 Pfd . schwer.

Die größte Schlange der Welt
aus dem Tierpark von Varl SassuvooL in Hamburg.

Die riesige Schlange wird bei einer jeden Vorstellung durch 5 Mann aus ihrem eisenbeschlagenenHolzkasten herausgehoben und lebend aus den Schultern der
8 Männer gezeigt ; das riesige Tier ist 30 Fuß lang und 295 Pfund schwer . - m » k

1000 Mark Prämie bietet die Direktion einem jeden Besucher , der Nachweisen kann, daß er schon jemals in ganz Europa ein zweites Exemplar m dieser Grüße
und Stärke lebend gesehen hätte . Es ist dieses die hervorragendste Sehenswürdigkeit der Gegenwart.

Ferner sind ausgestellt : Riesenkrokodile , Alligatoren , Kaimanns , eine Kollektion Riesenschlangen von 10 bis SO Fuß Länge aus Indien , Afrika, Hymalaya
und Südamerika , darunter Giftschlangen und Abgottschlangen , Riesen -Eidechsen von 2 Meter Länge, Land - und Wasserschildkröten , darunter eure Elefanten - Schild¬
kröte von 152 Pfund Schwere, 150 Jahre alt, eine Kollektion seltener Vögel , Gürteltiere sowie auch See - , Sumpf - und Pflanzentiere rc. rc.

Verdingung.
Dis Lieferung an Verpflegungs¬

gegenständen aller Art ausschließlich
Fleisch , für die Küchen des 3 . Batl.
Oldenb. Jnf .-Reg. Nr . 91 , für die
Zeit vom 1 . Nov. 1904 bis 31 . Okt.
1905 soll an den Mindestfordernden,
oie Abnahme der Küchenabfälle an
den Meistbietenden vergeben werden.

Die Bedingungen können vom 5.
Oktober ab in der Zeit von 9 — 12
Uhr vorm, und 4—6 Uhr nachm, auf
dem Zahlmeister- Geschäftszimmer in
Kaserne II » eingesehen werden.

Offerten, mit der Aufschrift „Offerte
auf Lieferung" , sind versiegelt bis
zum 15 . Okt. aus dem Zahlmeister-
Geschäftszimmer oder an den Küchen-
buchsührer abzugeben.

Der Zuschlag wird am 18. Okt.

Küchen -Verwaltnng 3 ./01.

Küchenverwaltung 8. Lat.
OM. Inf. -Negts. Nr. 91.
Die Lieferung des Bedarfs an

Kartoffeln, frischem und trockenem
Gemüse, Milch, Weißbrot, Käse und
Speisezuta en u. s. w. für die Küche
des 2. Bataillons Oldenburgischen
Infanterie -Regiments Nr . 91 soll für
die Zeit vom I . November 1904 bis
31. Oktober 1905 auf Mindcstgebot
neu vergeben werden, ferner Küchen-
absälle auf Meistgebot verpachtet
werden.

Bedingungen liegen aus dem Zahl¬
meister-Geschäftszimmer — Stube 37
— der Kaserne II k aus.

SchriftlicheAngebote sind versiegelt
und mit der Aufschriit „ Angebot auf
Lieferung" bis zum 14. d. Mts . ein¬
zureichen.

Die Küchenverwaltung.
Kunowski,

Hauptmann u . Vorstand.

LtMmMratMeiibsrg.
Die Brücke vor der Osterstraste

wird wegen Vornahme von Bau¬
arbeiten von Montag , d. 10 . Oktbr.
d. Js . ab bis weiter gesperrt.

LtMmMratLlkiilmg.
Während der Krammarktstage

(2. bis 7. Oktober d . I .) wird die
Polizeistunde für die Wirtschaften
mit halber Konzession auf 12 Uhr
nachts verlängert . Jedoch gilt
diese Vergünstigung nicht für solche
Wirtschaften, in denen Kellnerinnen
oder Buffetmädchenbeschäftigtwerden.
Für diese bleibt die Polizeistunde auch
währ nd des Krammarkts auf 11 Uhr
festgesetzt._ _

Armensache.
Eversten . Die nächste Sitzung

der Armenkommission findet am
Mittwoch » den 8 . Okt . d. I . ,
nachm . 2 Uhr in Holzes Wirts¬
hause statt.

Die Armenkommission.
Schwarting.

Armensache.
Osternburg . Oeffentliche Sitzung

der Armenkommission am Montag,
8 . Okt . d. J >, nachm. 4 Uhr in
Frohns Gasthause Hierselbst.

Die Armenkommisfion.
Dahlmann

Imlttschmer Aelatz.
Die Sciauung der Schaugräben

findet am 14 . Okt. statt , bis dahin
find dieselben schaufrei herzustellen.
Mangelpöüe werden aebrücht.

W , Gramberg , Ge sch w.
Z . vert. e. Arbeitspferd Ruff .,

5- Ackerfederwagen sowie 3 tiedigeD " enen . Burgstr . 5.
^ UI lehr aut erhalt . Damenrad

zu ver kaufen . Auauststr . 40.
Wahnbeck

WernstrMNr
eleganter Herren - Anzüge , Hosen,

OG Winter -Joppen , Paletots HO zn

staunend billigen Preisen.
Unerreicht billig!

eine Partie Herren-, Damen - und
Kinder -Schnhe.

MZ LllSMLZM Klltvr Mars
ÄMkbar mvSrLAstv krvSsv ! !
Größtes -Lager am Maße in getragenen

Kerren- und Aamen -Aarderoöen
sowie geörauchten Wetten, Mööek, Uhren rc.

bl . blsrbst,
Uartiewarengeschäft

AtHkevrrftv . 4

62 . SssZ »SZZ8lZ»a88H 1.

kalLLbtellviiK:

Bullenkalb.
Zu verkaufen cm
H. Schwarting.

LLilSlLsÄEnorme Auswakl ! öos ^ 6186!

Ausverkauf
M Littet (Loges).
Frau Wwe . Rostkamp läßt um¬

ständehalber am

Donnerstag,
den 13 . Kktör. d. Z.,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
in und bei ihrem Hause:

1 Pferd mit Füllen,
3 tiedige u. 1 güjte
2 Saue,
1 halbfettes Schwein,
4 3 Klon. alte Ferkel,
8 6 Woch. alte dito,
19 Hühner und 1 Hahn;

ferner : 1 Ackerwagen mir Aufzeug
u. Einspännerdeichsel, 1 eis. Pflug,
1 do. Egge, 1 Staubmühle,
1 Schneidelade m . Messer, 1 Back¬
trog, 2 Karren , 1 Stoßblock mit
Eisen, sämtl . landwirtsch. sowie
Haus - u . Küchengeräte;

sodann : 1 Glas - u. 1 Kleiderschrank,

1 rollst. Bett , 3 Tisch «, 12 Stühle,
2 Milchtransportkannen , mehrere
1000 Pfd . Heu u. Stroh , mehrere
100 Klg . Roggen und Hafer,
10 Fuhren a. d . St ., zu Balken
u. Sägeblöcken passend, und was
sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wom einiadet

W . Gloystein , Aukt.

Zu verk . eine 2Vsjährige Stute
und allerbestes Arbeitspferd.

Streek bei Sandkrug.
L. Grotelüschen.

*
> kinjäk,-. - Institut , I*

LLAlnünr -A , Nousirvall 60.
Das Institut bereitet seit 35 I
mit stets gutem Erfolgs ru äem
LiujäbriAeu-IixLmeii vor u. bs-
Ainut 6 . 10 . Oktober sein 70.
Semester . 14 bewährte bebrer
rmterriobteu in nur kleinen Ab¬
teilungen unter steter OorilvK-
sivbtigung clor Eigenart festes
Lvkülors. 1120 Sobüler bs-
stsnsten bisbsr ; DU " 28 bis
jvtrt svbon im iakrv 1904 .

"ZW
Lrospvkto suk Vorlauten . E

Lrs Sparen
Ltrümpfö. Loclrkv . krsLirfüsss
IkikotgW uiiß siLnüseliiike

? 3U1 L Oroop
OliernnitL i . 8 . 80

krotzer löst. Ltgerkelier
sofort zu vermieten^

Wilhelmstr. 1 a.
Osternburg . Zu verk . 3 Kana-

rien -Roller m . Bauer , Lichtsänger
z. Preise v . 6 Mk. p. St . Nordstr. 8.

Markt ß

^ KSZZ1Ö88SZ » 8
E von Potsdam —Babelsberg , D
E Charlottenburg.
H O Große Wrachtserie. H
E Während des Kramermarktes
E v. morg. 10 Uhr an geöffnet.

r

Verkauf
einer

GrnUWe
KM Ausstellungsplatz

auf dem Dobben.
Oldenburg . Frau Landmann

D . Kayser W w. in Eversten
beabsichtigt ihre aus dem Dobber»
belegenen

Grundstrichen,
groß 3,4280 da,
zum beliebigen Antritt zu verkaufen.

Die Immobilien sind zu Vs ertrag¬
fähiges Grünland , zu Vs Teiche.

Dieselben liegen unmittelbar am
Ausstellungsplatz und sind daher sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Jede weitere Auskunft wird gern^
erteilt.

Dritter und letzter Verkaufs«
termin findet statt am

Montag,
den 3. Aktoöer d. A,

abends 6 Uhr.
im „ Waldschlöstchen " (Wirt Peters ),
Oldenburg , Lindenallee.

B . Schwarting , Auktionator.

Ein Heller Kopf
verwendet stets

DZ». DGlLLGZ-8
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Zucker 10 Pfg.
Pudding -Pulver 10 Pfg.

bester Ersatz für
Ll o ir L U.

Mllionorckaeb bsrvübrts lisüsxts gratis
v<m äsu bsstsn küvlonialrvarsn - uust

Vrogövgsseibäktsii fsäsr 8taät.
LuAros -V srtrisb:

Usolls , Oistenburg.

Dank!
Seit Jahren suchte ich vergeblich

gegen meine Leiden Hilfe. Druck vor
dem Magen , Ausstößen, Uebelkeitz
Wühlen im Leib , AppetitlosiakeiV
Hämmern, Stechen und wüste Einge¬
nommenheit des Kopfes, heftiger
kitzelnder Hustenreiz mit Auswurf,
der mich oft stunden- , ja tagelang zu
husten zwang, bis der Angstschweiß
ausbrach, kalte Füße, kaltes Gruseln,
Atemnot u . völlige Ermattung mach¬ten mir bei meinen 36 Jahren das
Leben zur Last. Endlich wandte ich
mich auf Empfehlung schriftlich an
Herrn G . Fuchs , Berlin , Kronen-
straste 64 . Bei einfachster Behand¬
lung fand ich gleich Linderung und
kann jetzt , da ich mich wie neugeboren
fühle, für völligeHeilung meinen Tan!
aussprechen. Frau Drestler , Fahl«
Horst bei Saarmund ( Bez . Po tsdam ).

ADW" Am Sonntag

Marktball.
Bis 2 Uhr nachts.

LI . visefls.
Ofener - Chansfee.



Auf dem Pfer-emarktplatz,
UM" 2. Reihe links. "MW
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Neueste , hervorragendste , größte Sehenswürdigkeit der

Gegenwart ans dem Kontinent.

Hebeaus diesem Riesin -Programm einzelneNummern besondershervor:

Neu ! Ein Drama in den Wolken . Neu!
Größtes Sensationsstück der Gegenwart ._

. Letzte Nenheit !
^

Letzte Neuheit!

E Der HleLe rfass einer Farm durch Indianer. ^
^ ^ Spandauer Schiffahrts - Kanal »

bei Berlin . ^
— »

§ Der Raubmord

M- BogeldLebe in 4 Abteilungen.

Die Leichenfeierlichkeit des Grafen Walderfee L

r » z« Hannover in 6 Ab êi lMgcn . ^
o > ^ » . V
-Lt
sv

Ein interessanter Weg zum 4 . Stockwerk,
in 4 Abteilungen.

8 Rettung Schiffbrüchiger mit dem Rettungsboot

L

L

am Nordseestrande , in 17 Abteilungen.

»

vs

Dev russisch -japanische Krieg in Ostasien , sr

Neueste Aufnahme « vom

Herero -Anfftand in Deutsch -Sndwest -Msrika.

Neu! Neu!Gretchens Liebesroman.
Dramarische Szene in 7 Bildern.

A . 1. Die verführte Arbeiterin . S . Als Weltdame . S . Berlaffen.

^ 4 . Dem Hungertode nahe . S. Brief an die Eltern.
^ V. Schreckliche Sühne . V. Im Krankenhaus.

rr
'S

rs
V
e»

an Güte und Wir¬
kung ist

8'estMk
ärztlicher Magen

bitter,
daher der regel¬

mäßige Genuß
ärztlicherseits
empfohlen wird.

Vertreter : Herr

M -Nvlljesi.
Oldenburg i . Gr .,

Steinweg Sa.
Lre

Honiglulcheufabrill
von

L . VMS. Barel,
empfiehlt zum diesjährigen Kramer-
Markt in Oldenburg wieder ihr reich¬

haltiges Lager in
Braunschweiger u. Groninger
Honigkuchen, ff. Ypsilanti,
Nürnberger Lebkuchen , Lieg-

nitzer Bomben usw.
Budenstand : Achte «straßen-

Ecke, dorm Haufe des Herrn N
macher Krüger.

GOGGGOGGGOGGSGGOGOGGVWGM

r KM il. ReAmaiit

. .Lur kll 8 l^
Anh . : Triton

Zeige Hierdurch ergebenst an , daß z«m Kramer-
markt die

MmAkubey
in den oberen Hläumen > wieder wie in

bisheriger Meise eröffnet werden.

Die Aierpreife im Wsstanrant werden nicht
erhöht.

Knton MeM.

Z
s

O
S
M
G

M

lhr-

8 -

^ Eine Vereinsfitzung der Moralra
Programm (Sprechende Photographien) rr

« _
^ - -
8 Singende Photographien:
^ Wenn Kalkulators in die Baumblüte
^ Der lustige Ehemann . sziehen.
« Wie die kleinen Kinder.
M Schnadahüpserl'n.

Anf dem Stehplatz einer Radrennbahn.

Musizierende
Photographien r

Piston-Solo.
Der stumme Musikant.
Gin Xylophon-Solo.

S?

S Neueste Aufnahmen von diversen Straßenszenen der größte « er

^ Städte des In - und Auslandes . ^

« GOG ^Entzückende Landschaften . HGG

I We» Abe »!> «izije l «0 1l>1- Uhr Herren-
Borstellnng, «s mr Hem» Zitritt hihe».

Zckr Rucher erhiil!
unter Garantie der Zurücknahme, für
den Fabrikpr . v . nur 7Mk. fr. p. Nach«.

Ltik. jf. EiPkiW
oder 200 Stck. Hochs. 5- 6 Pfg . -G-
garren , die delikat schmeckend, ein >
wirklich sehr preiswertes Fabrikat
rnd ! JUustr . Preisl . u. Anerkennungs¬
chreiben

gratis!
ffuä . 1> s8p , Cigarrenfabr .,!

Sienstadt , Westpr . H . 3 « .
Empfehle beste»

Weiße« Kohl
lull. (Centnerweise) speziell zum Ein¬
machen. Herm . Helms,
_ _ Nadorsterchoufsee13.

OSSOOSSGGOOGGIKGSOSOSOÄG
Zu« diesjährige« Krsmermarkt

findet am Sonntag , den 2. Oktober d. Js .:

AiabrmsMs - Zsll
statt , wozu freundlichst emladet _

Z^i >olLri 8 ,

KaufejederzeitPferde znmSchlach-
ten . — Eigener Transportwagen . -

Fernsprecher 333.
Oldenburg . I . Spiekermann.

JeSei Wk« Wüz-l
alles u. jung, zu Mastzwecken kauft j
piundw . Tönjes, Geflügelhoi, Etzhorn.

Pferdedünger zu verkaufen
_ Kurwickstraße30.

Durch mein reichhaltiges Repertoir und fortwährendes Ein¬

treffen von Neuheiten bin ich in der Lage, das Programm oft zu
wechseln , so daß ich einem jeden mich beehrendenBesucher stets das

Neueste bieten und einen wirklichen Kunstgenuß versprechen kann.
Ergebenst

Di« viMisu: kM 8wä«r, Umdurg.

Zum 1. Mal zum Kramermarkt!
LtLILÄI ?L 88 ^ 8

Origiual-Asfeutheater.
85

Solides aus reell künstlerischer Basis beruhendes Unternehmen

dierhandige und viersützige
Künstler.

Asfeu , Hunde und Ziegen.
Täglich von 4 Uhr nachm, ab stündlich eine Vorstellung, pünktlich

mit der Stunde beginnend. — Preise an der Kasse ersichtlich.
Das Theater hatte die hohe Ehre, am 21 . Juni in Souderburg

vor Sr. Hoheit dem Herzog Ernst Günther nebst Gefolge Vorstellung
zu geben. — Das Theater steht neben der Longierhalle.

"ZW

Neu ! KramermarktNeu!
Zum ersten male hier

FSMAriril Vs1aÄr »oi » ,
Große Belustigung für jung und alt.

Zu zahlreichem Besuch ladet ecgeaenft ein

_ _ Der Besitzer : A . Sach.

a« m
ramm
e lieben treue«

Oldenburger!
Kramermarkt 1SV4.

Zum 20. Jahre treff ich ein
In Euer gelobtes Land,
Mit schöne Moppen u. Pflasterstein
Erfreue ich jeden Stand.
Bringe nun in diesem Jahr
Eine Auswahl in Delikatessen,
Unter andern viele neue War ',
Die selbst die Fürsten essen:
Als ZiegnitzerBomben zart u. fein,
Spitzkuchenund Pflasterstein,
Printen , wie auch Makronen
Werden aus dem Tische thronen.
An Moppen bring ich vielerlei.
Selbst Gewürzkuchen mit dabei.
Bitte nun alle liebe Kunden,
Die ich seit Jahren Hab gesunden.
Daß Sie mich auch dieses Jahr

beehren,
Und fleißigmeineMoppen verzehren.

Es qrüßt mit vorzüglicherHochachtung
«s . LL . ^ SLSLL-

Moppenonkel,
vor der Spar - und Leih - Bank.

Ksrre/ '.
MdkM Ser krswermsrttstsgs:

kontert,
siirgeMrl von Ser berlidm!. kspslle kr»»«.

Linosssi ' öiüai '6 -Salon.

KilblljM KiWiflom

Acetylen-
Genoffenschaft
Zwischenahn,

e. G. m. b. H.
Anmeldungen zu neuen Gas¬

anschlüssen baldigst erbeten.
_ Der Vorstand.

ZicnslbM - Kmkenkch
Pkv (Rkwkwhk ZwlschkUsthu. 11 u tim
Restanten wollen Einzahlung I s . N . 1, . M6/6P UM

Reell ! 2Schwest. alleinst. 21u . 24J.
Barvermög , je 380,000 Mk. möcht. s. sof.
mit ehrenh. wenn auchvermögendlosen
Herrn verheiraten . Ausricht. Bewerbun-
gen unt . „Reform " , Berlin 8 . 14 erb.

Selten billig!
Aurerik. Aepfel

zeichnen sich durch Wohlgeschmack u.
Aroma vor allen anderen Sorten aus,
in Orig .-Fäffern von ca. 140 Pfd .,
Brutto , grüne pr . Faß Mk. 14.—,
rote Mk. 16 .— ab hier, bei 5 Fässern
I Mk. billiger pr . Faß , 10 Psd . Probe-
Korb Mk. 2.25 fre . Theod . Schiir-
man « , Hamburg 2S.

Dorf - u. Kohlenkasten , Ofen-
schirme , Ofenvorsetzer , Ascheimer,

Abfalleimer , Kohlenfchütter
empfiehlt

Warnung ! !
Lanätvirte.

Vielfach werden für Markknochen¬
schrot erhöhte Preise verlangt.
Unsere prima Ware:

Garantie ea. 13 °/o Eiweiß u. Fett,
50 °/o mineralischeBestandteile (Salze),
43 «/» phosphorsauren Kalk f. Schweine
und Geflügel kostet nur pro Ctn . 11
Mark.

Wir warnen deshalb für unlautere
Reklame anderer Firmen.

k KmmHc Maß- Nil

der Beiträg> MM" schleunigst >
nachholc «._

Ein Turnreck zu verkaufen.
Sonnenstr . 36 Part.

TL. ^ VlSTtSSVI »,
Linden - Hannover,Dickbornftr . 48.

Alexandcrhans.
bestes Kuhkalb.

Zu ve >k. ein
G . Di'ers.
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Ein Besuch der Sparkuhlschen Roseu¬
schule in Eversten

durch den Oldenburger Bezirksverein für Naturkunde fand
am Mittwoch statt , und es verlohnte sich wohl der Mühe,
dre umfangreichen Pflanzungen im letzten Sommerschmuck
zu sehen.

Der beste Flor ist zwar vorbei , und obgleich sich noch
Knospen genug bilden , hindern Kälte und Dürre die volle
Entwickelung der Blütenpracht ; aber man mußte sich doch
Wundern, daß noch so viele schöne Blüten vorhanden waren.
Besonders folgende Sorten fielen durch ihre Farbenpracht
aus : Caroline Testont , Schneekönigin , Souvenir de Cath.
Guillot , Lachskönigin, Belle Siebrecht , Belle Lyonnaise , Kai¬
serin Auguste Viktoria , William Allen Richardson , Madame
erstes Grolez und Friedrich Harms.

Herr Sparkuhl gab nun bei der Führung durch den
Garten ganz wertvolle Erklärungen über dre Rosen und ihre
Zucht, und es mag manchem Rosenliebhaber erwünscht sein,
wenn wir das Wesentlichste davon wiedergeben.

Der Gärtner unterscheidet drei Hauptklassen - er Rosen,
Remontantrosen , Teerosen und Teehybriden . Die Remon¬
tantrosen sind rauhe , Harts Sorten , von robustem Wuchs,
vrele rote unter ihnen winterhart . Die Teerosen haben
längere dünnere Triebe , ein glänzendes Laub , eine längliche
Knospe und Blüte und sog . Teeduft ; sie sind im Wüster
empfindlicher , und es gehören viele Helle Rosen zu dieser
Klasse. Die Teehybriden sind durch Kreuzung von
Remontant - und Teerosen entstanden . Sie sind härter als
diese, blühen aber ebenso reich wie sie . Diese drei Klassen
lassen sich jedoch kaum genau auseinander halten , weil so viel
hin und her gekreuzt wird . So wird z . B . die Schneekönigin
zu den Remontantrosen gerechnet, hat auch ganz Len Charak¬
ter einer solchen , aber doch etwas Teerosenblut , denn die rosa
Teehybride Caroline Testont gehört zu ihren Stammeltern.
— Unter Kreuzung versteht man die Uebertragung des
Pollens von der einen Nosensorte auf die Narben der an¬
dern . Dies ist selbst bei unfern veredelten , gefüllten Rosen
möglich, da im Innern der Blüte meistens noch einige Staub¬
blätter ausgebildet werden , und es kommt ja sogar öfter vor,
daß edle Rosen ohne Zutun des Menschen Früchte ansetzen.
Der Rosenzüchter wählt die zu kreuzenden Sorten nach be¬
stimmten Zuchtzielen aus und überträgt den Pollen künstlich.
Leider eignen sich gerade einige unserer schönsten Rosen'
Marschal Niel , La France , Malmaison u . a . nicht zur Zucht
neuer Sorten , da ihre Befruchtungsorgane verkümmert sind.

Es kommt auch vor , daß sich ohne Befruchtung neue Ab¬
arten , sog. Sports , bilden , indem ein Zweig ohne ersichtlichen
Anlaß plötzlich andersfarbige Blüten trägt . Von diesem
wird dann weiter veredelt . So ist als Sport der roten La
France die Weiße , als Sport der gelblichen Maröchal Niel-
Rose die weiße gleichen Namens entstanden . Der Sport ist
aber nicht immer dauerhaft ; es kommen lercht Rückschläge vor.
Ueber die viel angepriesene Perle von Godesberg , einen gold¬
gelben Sport der Kaiserin Augusta Viktoria urteilt z . B . jetzt
der Kongreß deutscher Rosenfreunde : .Schön , wenn sie
gelb ist.

" Ja — wenn ! Hier hat man noch keine wirkliche
gelbe gesehen; ein gelblicher Schimmer ist der Kaiserin Au¬
gusta Viktoria mehr oder weniger immer eigen.

Die Vermehrung der Rosen durch Veredelung wurde in
den verschiedenen Methoden für Hochstamm und Wurzelhals
vorgeführt . , In bezug auf die Wildlinge teilte Herr Sp.
folgendes mit : Für Hochstämme eignen sich am besten Wald¬
stämme ; weil aber diese immer schwieriger zu beschaffen sind,
geht man zur Sämlingszucht über . Dabei ist viel Geduld von
nöten . Programmmäßig soll ein Sämling im dritten Jahre
brauchbar sein, in Wirklichkeit braucht er meistens mehr Zeit
zur Entwickelung . Es besteht ein großer Unterschied
zwischen der Anzucht der Rosen und der Obstbäume . Beim
Obstbaum dient gleich der erste Stamm als Unterlage der
Veredelung ; er wird zwar öfter zurückgeschnitten, damit er
sich verdicke . Die Rose aber ist von Natur ein Strauch;
sie bildet im ersten und zweiten Jahre viele Stämme , die
auch nicht recht dicker werden . Man muß warten , bis unter
den Stämmen ein stärkerer ausschießt. Sie werden nämlich
von Jahr zu Jahr kräftiger . Nun glaubt mancher , die
schwachen Stämme müßten gleich weggeschnittsn werden.
Das ist falsch . Sie befinden durch die vielen Blätter die Wur-

Gin tüchtiger Kerl in seinem Jach.
Von L. H . Löns.

(Nachdruck verboten.)

„Bitte , wollen Sie meine Karte dem Herrn Direktor
überreichen ?"

Es war ein kleiner , blonder , intelligent aussehender
Mann mit blitzenden , braunen Augen , der einem Buchhal¬
ter der Merturbank diesen Wunsch aussprach . Ein tadel¬
los sitzender, graublauer Ulster liest die ohnehin schmäch¬
tige Gestalt nur noch schmaler erscheinen. Er sprach leb¬
haft und schnell, wie jemand , der jede Minute auszu¬
nutzen pflegt.

Hinter einem Pult im Hintergrund des großen Rau¬
mes trat ein älterer Herr hervor , der Typus eines jo¬
vialen Kleinstädters , wie man sie abends am runden
Stammtisch findet . Er war der Geschäftsführer der Pro-
vinzsiliale der Merkurbank , Lenz . Erst im Freundeskreise
im Scherz mit dem Titel Direktor belegt , wurde er jetzt
allgemein so angeredet.

„Wie Sie aus meiner Karte ersehdn werden , reise ich
im Aufträge der Jmperator -Geldschrankfabrik und möchte
mir erlauben , Ihnen Illustrationen und Beschreibungen
unserer neuesten Konstruktionen vorzulegen ."

Direktor Lenz schüttelte den Kopf und versicherte , daß
die Merkurbank keinen Bedarf an Geldschränken habe . So
leichten Kaufes sollte er indes nicht davonkommen . Mit
fabelhafter Redegewandtheit legte der kleine Herr ihm die
Vorzüge der einzelnen Safes dar , dabei immer mehr Ka¬
taloge , Listen, Photographien und Drucksachen aus seinen
Taschen befördernd . Besonders Safe Nr . 3 wurde von
ihm eingehend empfohlen . Die vordere Stahlwand mit
dem Schlosse sei ganz aus einem Stück hergestellt , wo¬
gegen bei den älteren Fabrikaten erst nachträglich durch
Weißglühhitze die Löcher zum Befestigen eines Schlosses

zelbildung und helfen den Wuczelhals , das einzige Bleibende,
verstärken . Wenn nun ein guter Hochstamm da ist, dann sind
die andern zu entfernen , damit er die Nahrung allein be¬
komme. Auch dies führte Herr Sp . in einer kleinen Säm¬
lingsschule praktisch vor , wo aus dem Gewirr von Ranken
ganze Hochstämmeemporstrebten.

Als Unterlage für Wurzelhalsveredelungen dienen ein¬
jährige Canina -Sämlinge , wie sie von manchen Geschäften,
z . B . in Holstein, im Großen gezogen werden . Merkwür¬
digerweise keimt der Same erst im zweiten Jahre ; er muß
ein Jahr in der Erde eingegraben liegen und dann ausgesät
werden . Nach einer Mitteilung der Rosenzeitung säte ein
Rosenzüchter in Steinfurth 50 Zentner Hagenbuttensarnen
mit der Drillmaschine zwischen den ebenfalls gedrillten
Winterweizen . Dieser wurde im nächsten Jahre geerntet
und ein Jahr später gingen dis Rosenpslanzen auf.

Zum Schlüsse wies Herr Sp . dringend darauf hin , die
Rosen reichlich zu düngen . Fachleute fordern fürs Quadrat¬
meter , in Schichten bis 60 cm Tiefe unterzubringen , ^ Ztr.
verrotteten oder 1 Ztr . frischen Knhdung , 200 Gr . Thomas¬
mehl, 60 Gr . Chlorkali und h<>—1 lcg Kalk. Wenn diese Vor¬
schrift auch kaum von allen Rosenbesitzern durchgeführt wer¬
den kann , so soll man doch beim Pflanzen neuer Rosen in die
Tiefe der Pflanzlöcher Dünger bringen , und darüber gute
Gartenerde von Gemüsebeeten streuen . Jeder wird ferner
leicht einige Pfunde Kalk hinzufügen können. Bei alten
Rosenanlagen sollte man , so gut es geht, Löcher machen und
Dünger und Kalk in die Tiefe bringen . Außerdem ist im
Sommer mit Jauche und aufgelöstem Guano zu gießen.

Mit herzlichem Danke für die interessanten Mitteilungen
und Vorführungen schied die Gesellschaft von ihrem freund¬
lichen Führer , der jedem noch eine schöne Rose als Abschieds¬
gruß überreichte.

Nur zu bald rückt die trübe Zeit heran , wo wir mit
Thomas Moore singen werden : „Letzte Ros" , wie magst du so
einsam heiter blühen ? " Darum beeile sich, wer die an schönen
Hochstämmen so reiche Rosenschule noch im Flor sehen möchte.
Wer aber jetzt im Herbste Rosen anzupflanzen gedenkt, der
schweife mit seinen Bestellungen nicht in die Ferne , da das
Gute so nahe liegt ! Kell.

Aus dem KroMeWgtum.
L« RochbruÄ unserer mit K»rr -ss>»n»en»elcheii »erse heuen vrlzineSerd»
iS nur mit genauer Quellenangabe »estattet . Rittetlu» ze» UN» Bericht«

über I«r«rc B»r»»« « uige ßub »er Aebaüi »« M»
' OldertSrivz . 1 . Oktober.

* Dem Briefe eines oldenburgischen Hererokämpfers, den uns
die Mntter desselben freundlichst zur Verfügung stellt , entnehmen
wir folgendes : „Endlich mal wieder einen Moment, den man zam
Schreiben ausnutzen kann . Befinden ist bei mir tadellos, obwohl
die Temperatur hier am Tage ca . 80 bis 35 Gr . warm ist, wäh¬
rend es nachts friert. Gottseidank , daß ich ziemlich unempfindlich
gegen Kälte bin, denn ich bin gezwungen , nachts unter Gottes
freiem Himmel zu schlafen . Ein Freund und ich schlafen gewöhn¬
lich mit Stiefel und Sporen unter einer Decke. Da hier jetzt
Winter ist , so wird es schon um 6 Uhr dunkel bis zum anderen
Morgen um 7 Uhr. Den Feind zu erreichen , hat viele Schwierig¬
keiten . Wir sind den ganzen Tag im Sattel und stehen oft nachts
um 12 Uhr auf und reiten bis zum anderen Abend 5 bis 6 Uhr.
Schlimm sind die Nachtwachen , — mitunter 2 Nächte hinter¬
einander oder jede zweite Nacht. Dann gibt es 8 bis 10 Stunden
Wache und vier Stunden Schlaf. Von Swakopmund bis Karibik
hatten wir noch unsere Bagagewagen mit 48 bis 50 Ochsen be¬
spannt, da ging es noch . Kaum hatten wir unser Lager gemacht,
waren die Ochsenwagen auch schon, da und dann wurde abgekocht —
Brot — Butter — Zucker, - Mffee und Tabak empfangen . Seit
Karibik, wo die großen Eilmärsche im Gebirge losgingen, konnten
die Wagen nicht folgen , und so sind wir jetzt über drei Wochen
ohne Bagagewagen. Dre ersten zwölf Tage mußten wir mit einer
Otägigen eisernen Portion auskornmen , da hieß es, Kohldampf schie¬
ben , reden Tag einen halben Feldzwieback und die Hälfte der eigent¬
lichen Tagesportion Konserven , aber von da ab schlachteten wir
nur noch Ochsen und Kühe , dre hier in großen Herden herum-
laufen, sowie Ziegen und Schafe. Das liebe Brot fehlt uns ganz,
Flersch war massenhaft da ' manchmal Wird ein Kalb geschlachtet,
aber wir schneiden nur dre Hinterbeine ab und nehmen Zunge,
Leber und Herz heraus. Mancher Kamerad hat sich krank ge¬
meldet , weil er Angst hatte, der vielen Strapazen wegen ! Auch
mein Freund Scholmann fiel neulich im Gefecht um. Nachdem
ich ihm aus einer Feldflasche zu trinken gegeben , wurde er wreder
mobrl . Was den eigentlichen Kampf anlangt, so heißt es einfach:. . . . . .
hergestellt würden , sehr zum Nachteil der Widerstands¬
fähigkeit.

Unaufhaltsam kamen Erklärungen , Beschreibungen und
Namen von Firmen , die Referenz über gelieferte Erzeug¬
nisse der Fabrik erteilen würden , von seinen Lippen . Er
wandte sich nicht nur an Lenz, sondern an das ' ganze Per¬
sonal , das sich auf den Schreibsesseln umgedreht hatte und
gespannt darauf war , wie der alte Herr sich wohl ans der
Affäre ziehen würde . Einen Geldschvank konnte er doch
unmöglich bestellen, wie man sonst bei Zigarren oder Wein
auch gegen seinen Willen tut , nur um einen lästig weroen-
den Reisenden loszuwerden.

Mit Mühe nur konnte Lenz ab und zu die Bemer¬
kung dazwischen werfen , daß der bisher benutzte Safe
den Ansprüchen wirklich noch vollkommen genüge , aber nur,
um dem Reisenden immer wieder einen neuen Angriffs¬
punkt zu bieten.

„ Es ist eben die Pflicht eines im modernen Geschäfts¬
betrieb stehenden Reisenden , seine Kunden von dem Be¬
dürfnis des von ihm vertretenen Erzeugnisses zu über¬
zeugen," wiederholte er . „Wie lange haben Sie Ihren
Safe übrigens schon im Gebrauch ?"

Lenz nannte das Führ der Eröffnung der Filiale , wo¬
rauf der Mann einen spöttischen Pfiff durch die Zähne
ausstietz.

„ Wie oft glauben Sie Wohl, daß derartige Kästen schon
erbrochen sind ? Es ist tatsächlich keine Verschwendung,
wenn Sie dann daraus bestehen, daß Ihre Bank einen!
neuen Tresor erwirbt . Es wundert mich nur , daß die
Herren Einbrecher Ihnen noch kernen Besuch abgestattet
haben . Die Gesellschaft weiß doch sonst immer bald , wo
sie sich bei solch alten Möbeln leichte Arbeit machen kann.
Und ein erfolgreicher Einbruch muß doch immer für den
Leiter einer Bank unangenehm sein, mag ihn persönlich
noch so wenig Schuld treffen ."'

„Ganz so leicht dürste die Arbeit den« doch nicht

Kaltes Herz und warm angezogen ; Rücksichten gibt es keine . Aber
die Herero sind Leute — 2 Kopf größer als wir , die haben 3, 1 M
5 Schuß im Leibe und schießen doch weiter, nachdem sie die Löcher
mit Gras verstopft haben. Ein Mittel , vor dem sie wirklich Angst
haben, ist unser aufgepflanztes Seitengewehr. Kugeln fürchten
sie weniger. Aber Lumpen sind es , wie man sich keine größeren
denken , kann. Sie schießen mit Eisenstücken , die Löcher rechen, ich
Weiß nicht wie - " .

Soll. Mit den grauen Herbstnebeln haben sich pünktlich auch
die Nebelkrähen bei uns eingestellt , die als Zugvögel aus
Nordost-Europa zu uns kommen . Oestlich von der Elbe ist die
Nebelkrähe als Jahresvogel heimisch, wie die schwarze Rabenkrähe
westlich der Elbe. Wo die Verbreitungsgebieteder beiden nahver-
wandten Krähenarten Zusammentreffen , paaren sich Nebel- und
Rabenkrähe öfter und erzeugen Bastarde. — Auch im Winter sind
bei uns die Nebelkrähcnscharen fast stets mit Rabenkrähenscharen
untermischt, die zum Teil hier ihre Heimat haben, zum Teil aber
mit den Grauröckenin diesen Tagen aus unwirtlichen Breiten bei
uns einrücken.

* Unübertroffene Reinlichkeit . Der „Ammerländer" erzählt
folgende Anekdote : Dierk sien Geschmargret harr , Bookweeten-
gört upt Füer kragen un Frieder! , Watt de „Prinz " in ' Hus weer,
möeß den Schleef röern , dat de Gört nich anbrennen deh . . De ole
Mutt , de bold Farken kriegen scholl, weer ünnerdeß vör't Hus
lopen, ümm doar'n bäten to „botanisieren"

. Frieder! harr de ole
Mntt in sien Hart schlaten un ähr doarrünml uck 'n ganz besünnern
Namen gäwen, he nöm se nämlich „Katrin"

. Atz, he Katrin bi
Namen ropen harr und datt Deert uck in't Hus rinkamen weer,
ümm fick van Friederk'n bäten krauln to laten, do keem miteens
Pollo , de grote Jagdhund , upp de Mutt losspringen un beet ähr in
dat eene Ohr . Man do wurr Frieder! vergreist, nehm den Schleef
ut 'n Pott un hau d 'r Pollo wekke mit röwer. Aß Pollo nu sien
Dräw weg harr , steek Frieder! den Schleef ruhig, aß wenn d ' r
nicks mit Paffert weer , wedder in den Pott und fung an to röern!

A Atens, 29 . Sept . Am gestrigen Tage hielt der Ob st¬
und Gartenbauverein „Südbutjadingen" im Saale des
Herrn Willenbrokeine Versammlung ab, die recht gut besucht war.
Den Vorsitz führte Herr Pastor Schwarting-Atens. Lewer mußte
der erste Punkt der Tagesordnung „Ueber Obst- und Gartenbau"
ausfallen, weil der Referent desselben , Herr Landesobstgärtner
Jmmel -Oldenburg, am Erscheinen verhindert war . Herr Lehrer
Müller sprach sodann über die Kartoffel und über die Sorten , die
in der Marsch lohnend « Erträge geben . Der dritte Punkt befaßte
sich mit der Aufstellung eines geeigneten Obstsortiments für unsere
Gegend . In Vorschlag kamen nachstehende Sorten Aepfel : Erstens
Schmidtsberger Reinette, zweitens Worcester Parmäne , drittens
Schöner von Boskop, viertens KasselerRemette, fünftens Dodpel-
Pignon , sechstens Alans oder Prinzeß noble, siebentens Orleans
Reinette, achtens Boykenapfel , neuntes Gelber Richard, und von
den Birnen : 1 . Köstliche von Charneux, 2 . Boscs , Flaschenbirne,
3 . Gute Luise . Eine genauere Feststellungwird erst in der nächsten
Versammlung, die im Oktober stattfinden wird, erfolgen . Hieran
schloß sich noch die Mitteilung eines neuen Mittels gegen Krebs,
bestehend aus Karbolineum und Seife, und erbot Herr Apotheker
Hausmann sich , diese Baumsalbe herzustellen. Der letzte Punkt
der Tagesordnung befaßte sich mit der Anlage eines Versuchs¬
gartens , doch ward auch hierüber noch kein endgültiger Beschluß
gefaßt . Die Zähl der Vereinsmitglieder beträgt bereits 75 . Aus¬
gestellt waren eine Reche herrlicher Obst- und Kartosfelsorten.

** Edewecht , 30 . Sept . Am nächsten Dienstag hält der hie¬
sige Gemeinderat im Müggeschen Gasthof wieder ein«
Sitzung ab . Zur Verhandlung bezw . Beschlußfassung stehen fol¬
gende Punkte : 1 . Genehmigung des Beschlusses , betreffend Ein¬
richtung einer obligatorischen gewerblichen Fortbildungsschule i»
Weiter Lesung , 2 . Neuanlegung eines Gemeindeweges zwischen
Oster- und Westerscheps , 3 . Verbreiterung eines Wasserzuges am
Fintlandsmoor bei Westerscheps , 4 . Verschiedenes . — Auf die Ver¬
legung des hiesigen Vieh und Krammarktes wird hier noch aus¬
drücklich hingewiesen , da gewöhnlich der Termin aus den Kalendern
ermittelt wird, die aber von oer Umsetzung nicht unterrichtet sind.
Da der auf den 15. Oktober angesetzte Markt auf einen Sonn¬
abend fiel und demnach Tanzbelustigungennicht hätten stattsinden
können , ist auf Antrag des Gemeinderats der Termin aus den 12.
Oktober verlegt. — Ein umfangreicher Lehrerwechsel steht
Um 1 . Oktober für unsere Gemeinde bevor. Herr Hauptlehrcr.
Neddermeherin Westerscheps hat eine Stelle in Delmenhorst er- '

halten, Nachfolger desselben wird Herr Lehrer Esgelbart , bis
letzt in Sternhaufen. Es sind ferner versetzt Herr Nebenlehrer
Kuck hier nach Ältendorf, Herr Nebenlehrer Wehlau hier nach
Neubremen und Herr Nebenlehrer Wedemeher von Osterscheps
nach Cleverns. Nach hier kommt wieder Herr Nebenlehrer
Huntemann, über die Besetzung der übrigen Stellen ist noch nichts
bekannt.

sein," wandte Lenz ein . „Tie Gewölbetür ist nie geschlos¬
sen, und wie Sie sehen, jener Tür nach dem Hausflur
direkt gegenüber , und darin ein vergittertes Fenster . Der
Kontrollbeamte hat aus jeder Runde Einblick ans die volle
Front unseres Safe ." '

Der Mann im Regenmantel ! ließ sich aber nicht be¬
irren.

„ Um fünf bis zehn Minuten dürfte die Beaufsichti¬
gung doch schon einmal fehlen , und das dürfte einenk
einigermaßen geübten Einbrecher bei dem Ding doch ge¬
nügen . Ein geübter Einbrecher , sage ich? Unsinn ! Ich
selbst mache mich sogar anheischig, in "kurzer Zeit — sagen
wir zehn Minuten — den Schrank offen zu haben , mit
Hilfe der Schlüssel an meinem Bunde und irgend einem!
anderen harmlosen Instrument . Und ich kenne schließlich
nur unsere Fabrikate . Gelingt es mir , so habe ich Ihr
Wort , daß Sie den Ankauf eines Schrankes durch mich bei
Ihrer Gesellschaft befürworten ?"

Lenz hatte ja allerdings allerhand Zutrauen zu sei¬
nem Schrank , aber es kostete ja nichts , wenn er sich dessen?
Sicherheit beweisen ließ , und so hoffte er, auch endlich den
Menschen loszuwerden.

Es wurde verabredet , das Experiment gleich nach
Schluß der Geschäftsstunden , um sieben Uhr , vorzuneh¬
men . Bereits kurz nach halb sieben erschien der Reifende^
denn seine Uhr ging zwanzig Minuten vor , wie er durch
Vergleich mit dem Regulator im Geschäftszimmer feststellte.
Er erbat sich eine Zeitung und stellte seinen Stuhl in eins
der tiefen Fensternischen, wo noch das beste Tageslicht
zum Lesen war.

Nachdem der letzte Kunde das Lokal verlassen hatten
dis Buchhalter ihre Folianten eingeschlossen hätten , begabj
sich der Kassierer ins Gewölbe, um den Tresor wie jeden
Abend zu verschließen. Ta es bereits stark dämmerte , so!
mußte der Laufbursche erst einige Gasflammen anzünden«
SMMf dn Reffeudk sein Mxk lißgann . Als !kch fein KWtfq



Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Sprachecke des Zweigvereins Oldenburg.

Sprichwörtliche Redensarten.
Verläßt man sein Haus mit der ganzen Familie , die

Dienstboten vielleicht eingeschlossen, so wird oft gesagt, man
zöge mit „Kind und Kegel" aus . Diese Redensart
würde schwerlich noch gebraucht werden , wenn ihr ursprüng¬
licher Sinn nicht gänzlich verblaßt wäre . Denn Kegel hat
nichts mit dem Namen des bekannten Spielgerätes zu tun.
es bedeutete vielmehr im Mittelalter und früher uneheliches
Kind , und so wird es auch in einem Wörterbuche vom Jahre
st.482 erklärt . Wie in Borchardts trefflichem Buche „ Die
sprichwörtlichen Redensarten im deutschen Volksmunde"
!(neu herausg . von Gustav Wustmann ) zu lesen ist. berichtet
uns Tacitus in feiner Germania , daß die Germanen unter
allen Barbarenvölkern die einzigen waren , die sich mit einem
Weibe begnügten . Aber sollte das Verhältnis ein recht¬
mäßiges sein, so mußte die Braut vom Vater oder Vormund
durch fahrende Habe (Knechte. Mägde , Pferde . Rinder.
Waffen , Kostbarkeiten) gekauft werden . War dies nicht ge¬
schehen und lebten sie dennoch im Bunde miteinander , fo war
das Weib nicht ebenbürtig und hieß Kebse. Die Kinder
dieser Kebse wurden Kebskinder oder Kegel genannt und
konnten nur von der Mutter erben . Ob Tacitus bei der
Schilderung der ehelichen Verhältnisse im alten Germanien
nicht etwas schönfärberischVerfahren ist, ob seine Behauptung,
daß unsere Vorfahren sich nur mit einem Weibe begnügten,
den Tatsachen entspricht , mag dahingestellt bleiben . Un¬
genau ist er jedenfalls insofern , als er anzugeben unterläßt,
daß die Kebsen stets aus der Zahl der Sklavinnen gewählt
wurden , und daß schon darum bei ihnen von einem ehelichen
Verhältnisse zu ihren Herren nicht die Rede fein konnte.
Unter dem Pantoffel ihrer Kebsen, d . h. unter ihrer Herr¬
schaft haben die alten Germanen sicher nicht gestanden ; sie
konnten es auch schon deswegen nicht, weil ja der Brauch,
Ser wenn auch nicht dem Begriffe , so doch dem Wortlaute
dieser Redewendung zugrunde liegt , erst im Mittelalter ge¬
golten hat . Damals war es üblich, daß jeder der beiden
Gatten gleich nach der Eheschließung versuchte, Len andern auf
den Fuß zu treten ; wem das gelang , dem war nach dem
Volksglauben die Herrschaft in der Ehe dauernd sicher.
Diese Sitte besteht übrigens noch an der Salzach in Oester¬
reich , in Hessen, Schlesien und Sachsen . Da der Franzose den
Pantoffelhelden pautonklarck nennt , ist anzunehmen , daß
sie auch in Frankreich bekannt ist.

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Ge er des , Lange»
straße 77, entgegen. Jährlicher Beitrag 3 Mk.

Spiel- und Aätsek - Kcke.
Bilderrätsel.

ML

MM

Buchstaben wieder zu zählen ansängt . Werden die Buchstaben
nach der Reihenfolge ihrer Auszählung aneinander gereiht,
müsst » sie ein Sprichwort ergeben.

Königszug.

die stein auch er bunt i ist len nicht

ter weis er glänzt un i see lieb hauch

Io bleibt heit stein ren ! be gleicht und

ein nur doch de nem ! ei gränzt rein

Kapselrätsel.
Lotzancks, Lotzvelle , IVatzllrrsis , Lellackovva,

Kroetzen, 0 dotier.

Ja jedem der vorstehenden Wörter ist ein anderes Wort
versteckt . De Anfangsbuchstaben der versteckten Wörter
geben im Zusammenhang gelesen den Nnmen eines kriegerischen
Negervolkes.

Auflösung der Rätsel in Nr . S25 d. Bl.
Des Bilderrätsels : Wild und Weid- Mannes Leben.
Des Worträtsels : Geben, Leben , Heben, Beben, Reben,

Weben.
Des Abstrichrätsels: Sabine , Asien, Eins , Eis , Ei , I.
Des Scherzrätsels: Am Eise, Ameise.
Des Merkrätsels : Umversitätsprofesfor.
Des Vexierbildes: Man betrachte das Bild von oben,

kann sieht man die gebückte alte Muhme in der rechten
Hälfte . Der Kopf ist in dem Strauchwerk am Fuß des
dicken Baumes , während die Füße aus dem breit herüber-
reiä,enden Aste stehen.

Vexierbild.

He , Jean ! Wo steckt nur der Kerl?

Kirchliche Nachrichte »».
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 2 . Oktober:
1 . Hauptgottesdienst 8V2 Uhr : Pastor Wilkens.
2. Hauptgottesdienst lOsts Uhr : Pastor Pleus.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Schneider.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10 bis 1 Uhr."

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 2 . Oktober: Kein Gottesdienst.

-EN. »All.>.>
twaren fast menschenleer . In der Nähe der Merkurbank
Nur gingen langsam zwei Männer . Der eine trug die
Umform der Beamten des Wach- und Schließinstituts , und
der andere war von ähnlicher Figur w-fe der kleine Geld¬
schrankreisende . Ms der Beamte an das Ende des Ge¬
bäudes gekommen war und in die Seitenstraße einbog,
schob sich die kleine Gestalt vorsichtig vorwärts und

schwang sich , ans die Brüstung eines im Schatten liegenden
Fensters . Dort eng an die Wand gepreßt , blieb sie stehen,
bis der Beamte bei seinem Rundgang wieder vorbei-
gekommen war und sich entfernte . Da klirrte es ganz
leise, als ob der Wind stark gegen eine Laterne blase , und

Nach wenigen Minuten hatte sich ein Mann durch eine Fen¬
sterscheibe und das Schutzgitter in das Geschästslokal der
Merkurbank geschoben, in dem eine Gasflamme ein
schwaches Licht verbreitete.

Vor dem Eingang zum Gewölbe blieb er stehen und

zog ein kleines Paket aus der Tasche, das er auseinander¬
faltete . Es war ein Stück grauer Gaze mit dem genauen
Abbild eines Geldschrankes, wie ihn die Merkurbank ihr
Nannte . Dies lustige Gemälde befestigte er Mit Reisstiften
im Türrahmen und verschwand dann hinter dem so ge¬
schaffenen Vorhang.

Von Zeit zu Zeit kam der Wächter auf seinem Gange
an der Tür vorbei , warf einen Blick durch das vergitterte
Fenster auf den Geldschrank im Nebenraum . Nur pas¬
sierte ihm der kleine Irrtum , daß er nicht den Geld¬

schrank sah , sondern nur das Konterfei eines solchen, die

Szenerie für das kleine Schauspiel , das sich diese Nacht
in der Merkurbant abspielte.

Der Hauptdarsteller in demselben arbeitete inzwischen
in seiner Weise. Im Handumdrehen war die erste Tür

geöffnet und rastlos arbeitete er an einer ihm besonders
interessant erscheinenden Schublade . Endlich konnte er sie
MguMMM, Mk. Ws s entfuhr, MW MWtz KE

Silbenrätsel.
(Viersilbig.)

In der elfteren Brust wohnt
Wonne verbreitend das Ganze;
Rein und im Schmuck der Natur
Stellt es die zweiten uns dar;
Wahres , Gutes und Schönes
Erweckt es durch sorgsame Bildung.
Wird es mit Weisheit gelenkt,
Wird es mit Würde geübt.

Anszählrätsel.

Vorstehende Buchstaben sind mit einer bestimmten Zahl
auszmählen , derart , daß man immer bei dem ausgezählten

selbund und einen gebogenen Eisendraht aus seinen weiten

Manteltaschen nahm , zog Lenz die Uhr.
Die ersten Griffs waren durchaus richtrg , und man

hörte einen Riegel im Innern des Schrankes fallen . Mit
dem Ohr an der Schrankwand arbeitete der kleine Mann
weiter . Hätte er hochgesehen, so würde er in das ziem¬
lich verblüffte Gesicht des Direktors gesehen haben . Das

ging wirklich glatter , als er vermutet hatte.
Plötzlich kam ein Seufzer der Erleichterung über des

letzteren Lippen . Der kleine Blonde war aus verkehrten
Wegen . Er bemerkte es auch- sofort selbst und versuchte,
aber vergeblich,, den Draht , der sich irgendwo eingeklemmt
hatte , aus dem Schlüsselloch, zu ziehen . Er stampfte ärger¬
lich , mit dem Fuß auf die Erde und zog noch einmal fest,
bis er htzrausgtng . Gerade wollte er es aus andere

Weise versuchen. ^ ^ ^ ^
„Schluß !" ries Lenz, und der Amateurernbrecher drehte

sich , um , ganz konfus und rot vor Aerger.
„Na ja, " sagte er , sich ' das Haar aus der Stirn

streichend, der alte Kasten ist doch besser, als ich gedacht
habe . „Also, rede, : wir nicht mehr davon . Aber sollten
Sie sich doch zum Ankauf eines Schrankes entschließen,
so wollen Sie sich meiner Adresse bitte erinnern .

"

Beide Hände in den Manteltaschen ging er die 'Straße
hinunter . Lenz und einige Buchhalter sahen ihm nach.

„ Entschieden ein tüchtiger Kerl in seinem Fach," äußerte
der alte Herr noch beim Anziehen des Paletots . Was doch
so ein moderner Geschäftsbetrieb alles erfordert . Sehen
Sie nur den Haufen Drucksachen, das kostet ja ein Heiden¬
geld , wenn jeder Reisende allerwärts so verschwenderisch
Damit umgeht . Sein möglichstes hat er jedenfalls getan.
Er wird wohl neben der Provision noch ein Fixum
beziehen , denn trotz aller Gewandtheit vermittelt sich
der Kauf eines Geldschranks nicht so leicht, als der von
Sekt oder Krawatten ."

. , M WN Me regnerische Aprilnacht, Md die StMen

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 2 . Oktober : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 2. Oktober:

Gottesdienst 10 Uhr. Beichte und Abendmahl 11 Uhr.
_ Hilfsprediger Kreye._

Kirche z« Ohmstede.
Am Sonntag , den 2. Oktober:

SVs Uhr Gottesdienst ; danach Beichte und Abendmahl.
Kirche zu Eversten.

Sonntaa , den 2 . Oktober, 10 Uhr : Gottesdienst.
Kirche z« Ofen.

Am Sonntag , den 2. Oktober:
Gottesdienst Shs Uhr; — danach Kinderlehre._

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1. Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär«

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hocbamt IQVs Uhr, s . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9Vs u. abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . « .
Sonntag : Gottesdienst morgens 9i/s und nachm. 4 Uhr.

11 Uhr : Kindergottesdienst.
Montag und Mittwoch abend 8V2 Uhr : Bibelstunde.

Pre > i> er Mupve ''.
Ev . Männer - und Jünglingsverein.

Mühlen straße 17.
Sonntaa , den 2- Oktober, abends 8 Uhr : Versammlung.

(Besprechung über das Stiftungsfest .)
Gäste willkommen._

Leine IrMsuedt medr.
Lins Probe von l! em wunlier-

beren eorapulver wirk! grati8
gesobiolii.

kann in Halle 6 , Dee , Kssen oder
Lpiritnosen gegeden verden , otzne dass
der Irintzer es an nässen tzranotzt.

OOÎ PUI-VkiN ist rnetzr vert vis alls
kecken der Veit über kntbaltsamlreii,
ckenn es eraielt ckie vunckerbare V̂irünng,
dass ckie Lpiritnosen ckein Irintzer vidriA
vortzonnnsn. 002Ü virtzt so still nnck
sivtzer, dass Kran, Letztester ocker Dootz-
ter itzin dasselbe otzne sein tzlitvissen
geben tzann und otzne ckass er es an
nässen branetzt, vas seine Kesssrnng
vernrsaotzt tzat.

002A tzat Pausende von karnilisn vieder versötznt,
tzat von 8otzanäs nnck Ilnstzre Dansende von tzlännsrn
gerettet , velotze naotztzer tzrältigo lVkitbürger nnck tnotztigo
Oesetzältslente gevorcken sind . Ks tzat inanetzsn jungen
tzlann anl den reotzten anrn Olnotz gelützrt nnck das
I -eben vieler Nensotzen um mstzrers ckatzr verlängert.

Das Institut , velotzes das eotzts 607A ? l! l. VLst bs-
sitat . sendet an diejenigen , die es verlangen , eine lllrobo
gratis . Ks vird als gana nnsvtzäckliotz garantiert.

VR ^ PIL KK0LL
Ho . 29.

Lotzneicken Lie diesenkonpon
ans nnck sotziotzen denselben
Nvvtz tzvuis an das Institut.

602a Instituts
(Ospt . 29).

71, iligk stolborn,
l-onäon , W. 6 . (kinglä.Z

/ ^ SVXION 's

cssoeolsels
S . s.

gutes Kurant hatte er anscheinend in einer Provinzial -!
Male nicht erwartet — -

Am NächstenMorgen ging es wie ein Lauffeuer durch
di« Stadt : Einbruch in der Merkurbank — vom Täter keine
Spur.

IN der Bank war alles in Aufregung , vom Direktor
bis zum Laufburschen , und das Resultat alles Redens
war ein Brief an die JMperialfabrik des Inhalts , daß
Modell III des Katalogs , den Agent Jesjers vorgelegt habe,
ausgewählt sei, und Kostenanschläge über einen solchen
in beigefügtem Maße erbeten werde.

Umgehend wurde dieser auch gesandt , und mit ihm
wiederum eine Anzahl Reklamedrucksachen und Kataloge
mit der Mtte um Verbreitung in Interessentenkreisen.
Ein Agent Jesser , so lautete der letzte Satz des Briefes , sei
übrigens nicht in den Diensten der JMperialfabrik , auch
habe bislang kein Reisender die Merkurbank besucht. Lenz
wußte sich keinen Reim zu machen, bis eines Morgens
wieder ein Paket mit Drucksachen über JMperial -Erzeug-
nisse an ihn kam und außerdem folgendes Schreiben:

„Von anliegenden Sachen kann ich keinen Gebrauch
mehr machen . Vielleicht wählen Sie sich danach Modell III.
Damit kann ich am besten umgehen . Der Imperator
brauchen Sie das aber nicht zu sagen , die weiß es ans
Erfahrung . Sie glauben doch jetzt - nicht mehr , daß ich
das Schloß nicht anfgekriegt hätte , wenn ich wollte ? Wegen
des fatalen Kontrpllsensters mußte ich . aber einige Studien
nach der Natur machen.

"
Wohl fanden die Detektivs später in der Matratze eine»

Hotelzimmers das famose Gazebild , den kleinen Geld«
schrankreisenden aber erwischten sie nicht.



üerbÄ - tieudeileii m Ullmeki - llWsektio » :

Aebergangs-Manlel, Havelocks , Paletots , prägen , sowie pinäermante
in gecllegenen 8totfsn , b68lsi' Vei -Li- beltung ru llsnlibak ' b >» ig8l6n ^ i-6i86n.

Leiegeoheitskaill: Li» koste» LortumröLke, llisssteie Röcke uvä Vollblnseo Mer kreis!

Ligene8 ^ teliöi ' fün

Ko8tümröokv unll ölu8on. ii
. popken Niigliec! äs8

Kabatt- Zstak-Vöi'sins.

! Zur g-ff. Imchtung!
M
^ Die Eröffnung meines neuen Geschäftshauses findet Mitte Oktober statt , bis dahin

grosser Ausverkauf

O
G

meines jetzigen Warenlagers.
Es befindet sich im Ausverkauf ein großer Posten

Porzellan-, Glas - und Emaillewaren,
sämtliche Herren und Knaben - Konfektion,

Lorr «ii-LoLUKstoLo, sowie vnterreuKS,
AM' Mt «, — Mütrou , — Svdirmo «Ur, "WD

ein großer Posten
Il8ok1üolivk, Zervikttkn , »anlllüolivk unll 8okükrvn8loffs

snor -m billig.
Sämtliche Sachen sind öedentend iw Ureise Herabgesetzt und werden

zum Heil vstt Zuilbi » SsIvsILoslsuV ^Sls verkauft.

Fes/I
2 ^ LSSlLGLLAclLLL.

G

G

teMung ! Lcdliing!
Am Markt

vis - Ä- vLs der Rats Apotheke.

Jausseu
S - ielivmil - ßM- lm.

s

Das Neueste.
Das Modernste.
Das Billigste.

Zwifchenahn.
„ Zum grünen Hof".

jAAr »ÄsLLGir.

la Wer Vokhemge.
! a marinierte Heringe.

^ oIlmSVSS.
Granat in Dosen.
Lachs als Aufschnitt.

Varlkisodsr.
1hochf.Plüschgarnitnr »Vertikow

«. Trnmmeauxsollen bill. verkauft
werden. Achternstr. 48 . 1 Etage.

Ein Bullenkalb zu verkaufen
Gut HundSmühlen.

« MWiO - AiizeWk
- es

Vereins der Saalinhaber in Stadt
Md Amt Oldenburg.

Sonntag , den 2. d. M . :
Lm » Dk «LVlkLiLN

(G . Mohnkern) , Bürgerfelde.
E

"
Ball.

Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.

oiavubiirssr Argßer AaL.
80üll ^ 262201 Musik von den ersten Kräften

<D. Meyer) . der Jnf .-Kapelle. — Anfang 4 Uhr.

« - " « llwM » v » .
GWße Tmypartie.

ttökl . V^ isükklcuntt Kleiner Ball.
<E . Schmidt) , Eversten. Anfang 4 Uhr.

W^ rrLrus, SV Ball .
'

S » ,
Osternvurg. Anfang 4 Uhr.

VÄGVLL - ^ VLk8l6N U W
" Ball .

-
W,

(G. Müller) . Anfang 4 Uhr.

8MMI1 . r . kLMbinZ, NVBall .
^

WU
<D. Holze) , Eversten.

Lum LnuionmlS Großer Ball.
(S . van der Zee) , Eversten. Anfang 4 Uhr.

rr
rs
<L
rs

« -

8 vZiIavL 1 si »SL-

kr « Äar »L ?sa^ 1 i ^ s 1
Maschinen aller Art , als : Wölfe, Wiegeapparate , Wurstfüller,
Cutter , Speckschneider usro . Ersatzteile, ————-
Mengemulden, Holzmulden, Blöcke » Griebenpressen, Hackmesser,

Sägen , Messer, Stähle usw.
Kleine Fleischhackmaschinen , Tischstähle u. dergl. für den Haushalt.

— ^ Dezimal- , Tafel-, Säulenwagen.

Schutzapparate . DM ' Motors.
Z-H ses°h. «- trock. ° n geoe» Md M ästLii.

LZ Anfertigung non Serufswäsche
A ^ «ach Matz für Schlachter, Friseure, Konditoren usw.,

M Jacken , Blusen, Schürze«, letztere in weiß, blau und grau.
! MoLMMss . OSZLvWrLM.

empfiehlt in garantiert bester Ware

-LS-
8
L) Oldenburg, Achternstr . 62.

Jagdstiefel
garantiert wasserdicht.

Köders 5c !iMsreiitisut
. Ritterßr . 1

,

r

früher Achternstr.- «. Ritterstr .-Ekke.
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Lnrkrllls ^ ai 'Sir - L^ NSi?
in feinster Daueremaille sowie billige Massenartikel.

- Größte Auswahl ! - - Zeitgemäße billigste Preise ! -

_ Nettestes und größtes Lager am Platze.
^ N . O. SU Markt, Lasgeßr. 4?.

Zltuwincis HertAiiAvt»
HeittgengeiMraße 32.

M
'
Z .LLWSN .Ä ÄG8

wMzliselie llslerliMiii.
- 7

In separaten Räumen:

Dis LalakLomdbn 7 ^
größte Sehenswürdigkeit der Residenz.

Entree frei k
Warme und kalte Küche zu jeder Zeit.

Hotel heutM Kaiser.
Inh . pLllL LooLwalm.

Znm Kearnermarkt (Sonntag , den 2. und
Mittwoch, den 5 . Oktober) :

Großer öjfentlichrr Kall
in de « festlich geschmückte » Sale ».

ZW" Anfang 4 Uhr.

Z« de« mtereii Röomeo Lvmsi 'l
des Damen - Orchesters Radetzky bei freiem Entree.

Sonntag nnd Mittwoch Anfang 4 Uhr,
Wochentags 6 Uhr.

Ferner möchte ich meine reichhaltige Auswahl
i« warmen und kalten Speisen
in gütige Erinnerung bringen.

Gut gepflegte Miere und Weine.
Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst

kklnl I-oodwLIM.
Landwirtschaft ! Winterschnle

zu Zwischenahn.
Beginn des Unterrichts am 8. November. Gute Pensionen für

40 ^ monatlich. Anmeldungen sind zu richten an
_ Schulvorsteher Keinen.

Srorser siusverkauf
in

Mas , kor « ll » ll uuS StoluMvurvu.
Als ganz besonders preiswert empfehle, so lange der Vorrat reicht,

in echtem Porzellan:
Große Partteen Fefton-Taselgeschirre , Kaffee¬

geschirre irr indisch blau , Kaffeekannen und ca.
200 Dutzend Taffen in weiß nnd bunt, ferner ca.
150 bunte Waschserviee und 500 Blumentöpfe in
bunt und Majolika.

Weder Bruch noch Ramsch, sondern nur gute,
reguläre Waren kommen zum Verkauf.

Hllo Mechmsnn.
Einjahrig -Freiwillige.

Unterzeichnete Lehranstalt sucht möglichst allen ihr anvertrauten
Schülern auf dis eins oder andere Weise die Einjährig -Freiwilligen- Berechti-
gung zu verschaffen . Sehr viele Schüler mit nur Mittelschul«, sogar Volks¬
schulbildung, haben die Berechtigung nach nur einjähriger Vorbereitung er¬
langt . Einige derselben waren nach Ljähriger Ausbildung bereits im Besitze
des Prima -Reifezeugnisses einer höheren Lehranstalt . Strengste Disziplin
und gewissenhaftesteFörderung jedes einzelnen Schülers wird gewährleistet.
Mit der Anstalt ist ein Pensionat verbunden.

Prospekte durch
vr . Svllraäers MssovsodLMode Lehranstalt

LN Siel.
Nr . Vr. Vnsels._

Wüstinger-Mnhle.
Am Freitag , den 14 . Oktbr . :

Großer Krnteöafl,
wozu frdl . einl. E . D . Schräder.

Lsntraldallv
Am Sonntag , den 2 . d . M . :

Großer Ball,
Anfang 4 Uhr,

wozu sreundlichst einladet
_ _ H . HarmS.

iioiel ruml-inclönbof.
Am Sonntag , den .2 . d. M . :

Q -WVKKGN LML.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet freundl. ein Hinrich Pape.

ß Donnerschwee.
grünen ilof.

D Am Sonntag , den 2 . d. M . :

z Großer Ball,
H Ankana 4 Ubr.Anfang 4 Uhr,

ft einladewozu sreundlichsteinladst
Nsiiir ?.

Nadorst.
Am Sonntag , den 2. d. Mts .:

Ball.
— Anfang 4 Uhr. —

Es ladet sreundlichst ein
Ebbinghaus Nachfolger»

_ F . AickenfrerS.

EHHorner Krug.
Am Sonntag , den 2. d . M . :

lk Ball , Hg
wozu sreundlichst einladet

Mk8
Z kestsursllt.
L - Täglich-

während des Kramermarktes:
» Ussul

z Feims PmliAWsj
« Lsurert
8 des

L Ekße » Niner P«sse«-
8 ^ .

V — Anfang abends 7 Uhr. —
H Entree 28 5 Karten 1 ^

WA - Matinee "̂ M8
T von 12—1V2 Uhr.
^ - Entree frei . -

Hochachtungsvoll
fsclünanll ÜÜLL8.

Zwischenah«.
lllevm Hotel.

Im Anschluß an das Visnrgis-
Konzert am Donnerstag , 6. Oktober

WU
- -

MD
Es ladet sreundlichst ein

Ettlo MGF - SV.
BüvgerfeLde.

„ Zur WslNg.
"

Am Sonntag , 21 . u. Mittwoch,
8 . Okt . 1S« 4 . r

Großer öffentlicher

Sonntag ans . 8 Uhr . Ende 2 Uhr,
Mittwoch „ V „ „ 2 ,»

Es ladet freundl. ein
_ _ G . Mohnkern.

MU8 llttü klSklt
Llhetturg, Krmemarkt191)4.

SO Z » GL ? 8OZLGIL . ZG
3 Zette, 15 Trausportwagen.

Eigene elektrischeLichtanlage , Lurcheins 4ttpferdigs
Maschine betrieben.

10 Mann österreichisches Streich -Orchester.
Während des Marktes täglich:

3 große Gala-

AorßellMM.
Anfang 4, 6 und 8 Mhr.

Auftreten nur erstklassigen Künstlerpersonals,
nnd die neuesten Areiheits -Aressuren,

ein in Dreiheit dressierter afrikanischer Mähnen - Mffet,
sowie auch

Dro IcrHvt irrr Doöosving.
(Motorsahren von Herren u. Damen auf der kleinsten u. steilsten Rennbahn.

Zum Schluß in jeder Vorstellung der Riesen -Kinematoskop , die
lebende «, sprechenden , singende « nnd musizierenden Photographien»
das Neueste der Neuzeit.

Aus dem reichhaltigen Programm gestatte mir besonders auf folgende
hochinteressante Ausnahmen aufmerksam zu machen:

2 . Leöende Uhotograhie».1. Lebende, sprechende und
mnstzierende Wotographierr:
1 . Der lustige Ehemann.
2. Der stumme Musikant.
3. Die Xylophonschläger.
4. Frühlingsluft.
8. Eine Zahn -Operation.
6. AmerikanischeKunstpfeiser.
7. Auf der Rennbahn in Friedenau

bei Berlin.

1 . Der russisch -japanische Krieg.
Die Verteidigung der Seefestung
Dort Arthur.

2. Das Schlachtschiff Petrow Pawlowsk
im Seegefecht.

3. Die ertappten Wilddiebe oder eine
Jagd aus Leben und Tod.

4. Amerkanischsr Schnellzug aus der
Pacifie -Eisenbahn.

5 . Des Primaners erste Zigarre.
6. Der Verwandlungskünstler.
7. Zahlungsunfähige Gäste.
8. Der Raubmord an der Spandauer

Schiffsbrückebei Berlin (die Er¬
mordung eines Bierkutschers).

9. Metamorphosen e. Schmetterlings.
In jeder Vorstellung neues Programm . Die Nachmittagsvorstellung

ebenso reichhaltiges Programm wie abends.
IMBISS ÄSI » I >1ZttLS:

Sperrsitz 1 .80 1 . Platz 1 ^ L, 2. Platz 60 Galerie 40 ^ Militär
ohne Charge auf den Sitzplätzen halbe Preise.

SW " Kinder unter 10 Jahren bezahlen nur zu den Nachmittags-
Vorstellungen halbe Preise. — Abends volle Preise.

Hochachtungsvoll
Otto BLar -lL, Direktst »sh kizestmK.

IwisHenaHner
Schühen- Aerem.

Das nächstjährige

iSvIiQlLSuLssrl
ist anf

Sonntag , S . und Montag , 10 . Juli
angesetzt.

^ Feiuste Schmlzkchen
r mit kür Kmiriluuiü!
G _ feinste Ware
s DE " immer frisch "DH
G ^ de«
G ganzen Keawermarkt
O z« haken Sei

r tt . Akmsnn?
§ am Pferdemarltplatze.
» « « GSGSGVKSMITSSSSSSoSSS

' « erqntwurttictz .- mirrperm v. ÄUlLülS Ches- « e- gkteur ; M ÄW LDMGMtMki I - Rktzlqkg- RgWttgSSdLMk ULd L . iÄlÜaLt,
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WLka Kaftagnota in Ualkanza.
(Eine Reiseerinnerung .)

Denken wir an die schöne Zeit in Oberitalien zurück-
bann wecken zwei Worte von zauberhaftem Klange schla¬
fende Erinnerungen , das eine Pallanza , das andere Villa
Castagnola , und diese Erinnerungen öffnen ihr traum¬
umfangenes Auge und schaun uns an mit einem Blick,
der gesättigt ist von märchenhafter Poesie-

Vier schwere Marschtage lagen hinter uns ; die müden,
schmerzenden Füße sehnten sich nach! Ruhe . Zuletzt waren
wir ans dem Rhonetal über den Simplonpaß gestiegen,
von der Kühle der Berge hernieder in die heiße Luft des
italienischen Sommers . Von Domodossola fuhren wir mit
der Bahn nach Gravellona ; dann kletterten wir verwegen
aus das Dach des Omnibusses , und in schneller, lustig
schwankender Fahrt ging es über die Tosabrücke an das
Ufer des Lago maggiore nach Pallanza , der Königin der
Städte an diesem herrlichen See . Nahe beim Hotel St.
Gotthard steigen wir ab . „Hier bleiben wir, " meinte meine
Frau ganz êntschieden, „wir haben hier den schönsten
Blick auf das Wasser und die Inseln .

" „Nein, " sage ich,
wir finden es noch besser. Hier hat ein Landsmann seinen
Sitz , ein Jeverländer , wenn ich nicht irre ; den müssen wir
aufsuchen ." Meine Frau protestiert , aber das nützt ihr dies¬
mal nicht viel . Ich fasse ein halberwachsenes Bürschlein
und mache ihm begreiflich, daß wir nach der Villa Ca¬
stagnola wollen . — „Ach , Signor Ummen ?" Jawohl , wir
haben uns verstanden . Und nun geht es durch ein Gewirr
von schmalen Straßen und Gängen auswärts — aufwärts,
und wir haben das Steigen so satt ! — und die Genossin
meines Lebens beginnt zu seufzen und leise zu schelten:
„Daß Du üicht hören wolltest ! Wenn wir in St . Gotthard
geblieben wären , hätten wir den See so nahe gehabt !" Mir
schlägt das Gewissen ; denn unser Führer weiß entschieden
Nicht genau Bescheid, und jeder Ausblick auf den See er¬
scheint unmöglich in dieser drangvollen Enge . Mer zu
gutem Glück erreichen wir schließlich dennoch die Pension
Castagnola . Es ist ein geräumiger , dreistöckiger Bau im
Villenstil mit zahlreichen Balkonen , umkränzt von Gar¬
tenanlagen , heiter und einladend . Ihren Namen hat sie
von der nahen Punta della Castagnola , dem entzückenden
Vorgebirge , das sich energisch bemüht , den Westarm des
Sees mit den Borromeischen Inseln abzugrenzen gegen
den langgestreckten Hauptteil , der von Norden nach Süden

läuft . Wir entlassen den Führer , steigen zur Terrasse
empor und wenden uns dann zurück. Welch ! wunderbarer
Ausblick ! Da gleiten die Augen über den Abhang grüner
Gärten beseligt niederwärts und finden ihn wieder , den
köstlichen See , und baden sich in der ruhigen Flut . Ein
wunderbarer italienischer Abend nimmt ihn in seine
weichen Arme , und zauberhaft scheinen sie gerade der
Tiefe entstiegen zu sein, Jsola bella und Jsola madre und
die Fischerinsel . Drüben in Stresa und Baheno flammen
di« ersten elektrischen Lichter auf , Musik ertönt aus weiter
Ferne , und Boote und Barken gleiten von Ufer zu Ufer.

Ein Mädchen kommt und fragt nach unfern Wünschen.
„Herr Ummen zu sprechen?" — „Leider nicht, Herr Ummen
ist in Deutschland , in Oldenburg .

" — „Ein Spaß , von
dorther kommen wir eben .

" — „Ja , Herr Ummen reist
jeden Sommer nach seiner Heimat .

" — Schade , daß wir ihn
verfehlen ! Nun , wir fanden trotzdem die behaglichste Unter¬
kunft in der stillen Castagnola — still , denn es ist ja mitten
im heißen Sommer und die meisten Zimmer leer , während
in der eigentlichen Saison , die im September beginnt und
den ganzen Winter und Frühling hindurch dauert , alles
besetzt ist. Welch ein! erlesenes Plätzchen, ein traulicher,
deutscher Winkel im Süden , für Kranke und Erholungsbe¬
dürftige ein wahres Paradies ! Zwei Dependenzen gehören
Noch! zu der Pension , so daß sie 7l) Gäste aufnehmen
kann . Schöne , hohe Räume , geschmackvollund neu eingerich¬
tet ; selbstverständlich kommen elektrische Beleuchtung und
für den Winter Zentral -Warmwasserheizung hinzu . Ver¬
gessen wir auch nicht die trefflichen Badeeinrichtungen und
namentlich nicht die vorzügliche Küche. Auch Vegetarier
kommen hier zu ihrem Recht ; es wird besonders für sie
gekocht . Wenn so die Pension auch verwöhnten An¬
sprüchen genügen kann, so ist sie dennoch nicht teuer,
haben wir doch nicht mehr als 6 Fr . pro Tag und Person
bezahlt . Und keine Kellner ! !

So blieben wir ein paar Tage , machten Spazier¬
gänge in die Umgegend und ließen uns hinüber rudern
nach Jsola bella und Jsola madre . Am liebsten aber ge¬
nossen wir den wunderbaren Blick von der Villa Castag¬
nola und saßen auf der Terrasse und plauderten mit
dem liebenswürdigen holländischen Offizier , der Pallanza
seine Wiederherstellung verdankt , sprachen über Deutsches
und Holländisches, über Amsterdam und den Haag , über
Wiesbaden und den großen Multatuli.

Und wenn die unbarmherzige Zeit an meinen Nerven
zerrt , wenn ich in einem Wust unliebsamer Arbeiten stecke,dann denke ich zuweilen wieder an die wohltätige , ein¬
schmeichelnde Ruhe , die damals alle Sinne umfing , als
in Pallanza über das tiefdunkle Grün des Südens die
fernen Gletscher der Schweizerberge leuchteten und glühten.
_ Georg Ruseler.

Aus dem Kroßherzogtum.
» « ««ch»ru« unserer mit «,rr -f»,n »-n,,eichen »ersehene « Ori»tn »l»-r«chtz
Ist nur mit g-»«u-r Quellen,», «»« , -stattet . Mitteilunzen und Ber»L»

l»k«k «erNnunatgefind »er » e»«tti»u M,
^ Oldenburg , 1 . Oktober.

O Wildeshausen , 28. S -pt . Das erste Stiftungsfest
des Turnvereins „Gut Heil" ist am Sonntag gefeiertund glärzend verlausen. Die Turner haben einen sehr
schönen Erfolg zu verzeichnen und das Publikum aus ihrer
Seite . Die sämtlichen Turnvorführungen gelangten außer¬
ordentlich gut zur Ausführung . Es ist zu wünschen , daß
immer mehr Turnsreunde und aktive Turner sich dem Verein
anschließen und schließlich auch noch einmal eine alte Riege
sich bildet. Wir wünschendem sehr rührigen Verein ein weiteres
Wachsen, Blühen und Gedeihen.

) Munderloh, 29 . Text . Schwer beimgesuchr

wurde die Familie des Arbeiters B ., innerhalb einer Woche
starben zwei Kinder an Keuchhusten , verbunden mit Krämpfen.

) Sandkrug , 30. C ept . In den umliegenden Ort¬
schaften wünscht man die Errichtung einer Postagentur m
Sandkrug , wodurch die Postbestcllung, welche jetzt von Olden¬
burg, Wardenburg und Huntlofen aus erfolgt, bedeutend
verbessert würde.

) Huntlofen » 80. Sept . Hier hat sich , wie in Hatten,
in diesem Jahre ein Radfahrerverein gebildet, der
kürzlich seine erite Festlichkeit , verbunden mit Rennen, abhielt,
Ten ersten Preis erhielt der Rennfahrer Bruns aus Neerstedt,
der zwei Wochen voher auch in Hatten siezte. Das Vereins¬
lokal des neuen Vereins ist Schmidt.

A Goldenstedt, 30. Sept . Das hier in der Nähe belegene
Landgut „Fudelake" ist durch Vermittelung des Auktio¬
nators Haverkamp aus Hude für den Preis von 82 000 Mk.
an Herrn Landwirt G . Hoopmann aus Steineke i . Hann,
verkauft . Der Antritt erfolgt zum 1 . April n . I.

0 Elsfleth , 29. Sept . Nachdem gestern nachmittag der
Heringslogger „Brake" , Kapitän Koch , mit 25 Last
Heringen nach hier zurückgekehrt ist, haben sämtliche Logger
unserer Heringsfischereigesellschaftdie zweite heurige Fangreise
absolviert. — Am kommendenSonntag findet in der hiesigen
Kirche nach beendigtem Gottesdienste die Wahl eines
Kirchenältesten an Stelle des verstorbenen Kirchenältesten
Nienaber statt . Der zu wählende Kirchenälteste muß in
Oberrege oder Fünfhausen wohnhaft sein . — Nach Bekannt¬
machung des hiesigen Stadtmagistrats beläuft sich der Rein¬
ertrag des vor kurzem zum Besten des hiesigen Luther.
Krankenhaus-Fonds veranstalteten Basars aus die Summe
von 3226 Mark.

Aus den benachbarten Gebieten.
* Lübeck, 29 . Sept . Cer langjährige Vorsitzende der

Bürgerschaft und des Bürgeraiuschusses, Dr . Adolf Breh mer,
ist gestern Abend im Alter von 62 Jahren gestorben.

-Landwirtschaftlicher Wochenbericht.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

(Nachdr. verboten.) O Mus dem Lande , 30. Sept.
Trotzdem die Niederschläge wieder sehr gering gewesen

sind, hat sich die Witterung doch günstig geändert,
indem jetzt statt der sonnenreichen Tage und kalten Nächte
mehr das typische Oktoberwetter mit Nebel und Tau sich
geltend macht . Dadurch wird der Boden nach und nach
angefenchtet , auf der Geest namentlich der stark mit Kainit
versehene Boden , weil im Kainit stark wasseranziehende
Salze vorhanden sind . Der Graswuchs hat sich dem¬
zufolge auch nicht verschlechtert, sondern gebessert.

Es ist nicht nötig , das fette Vieh aus einmal loszu¬
schlagen wegen Futtermangel . Am meisten sind die Geest¬
gegenden mit hochgelegenen Weiden diesen Herbst in Grün¬
futterverlegenheit . Einzelne Wirtschafter haben jedoch auch
trotz der Dürre sich noch ein gutes Quantum Herbstgrün-
sntter zu sichern gewußt und können tagtäglich eine Menge
Kohlsutter und ähnliches zufüttern.

Der Roggen wird allenthalben auf der hohen Geest
gesät und vielfach jetzt auch das Land gewalzt und damit
ein brauchbarer Zustand geschaffen für den keimenden Rog¬
gen . Wir haben jetzt im südlichen Oldenburg schon große
Roggenslächen , die mit grünem Roggen regelmäßig be¬
standen sind. Denjenigen , die nicht Futter genug ernteten,
können wir den vermehrten Anbau von Roggen zum Grün-
absüttern im Frühjahr empfehlen . Hierzu muß natürlich
Boden genommen werden , der in höchster Kultur steht,
und der besonders noch mit Jauche usw. zu einer erhöhten
Massenproduktion gezwungen wird . Daneben ist auch die
dicke Aussaat von entscheidender Bedeutung . Durch den
dichten Stand wird viel Blattmasse und wenig Halm er¬
zeugt , während umgekehrt bei Roggen , der ordentlich zur
Körnergewinnung dienen soll, der dichte Stand geradezu
schädlich ist , und allgemein bekannt ist, daß man durch
Ticksäen nicht reich werden kann.

Für diejenigen , die aus irgend einem Grund « Zugaben
von Kainit und Thomasmehl zu gewöhnlicher Stall¬
mistdüngung für entbehrlich halten und dies einmal
versuchen möchten, sei erwähnt , daß ! dies nachgeholt wer¬
den kann, indem der Kainit im Winter auf den Schnee
gesät wird . Thomasmehl kann auch- jetzt oben aus die
rauhe Furche oder auf das bestellte Land geworfen wer¬
den und wirkt oft noch besser, als wenn es untergepflügt
wird , während für den keimenden oder eben erst ausge¬
laufenen Roggen die Nebensalze im Kainit schädlich wirken
und den Roggen direkt vernichten können.

Jimübrigen erledigen sich dieHerbstarbeiten sehr
glatt . Die Kartoffelernte geht gut von statten . An
vielen Stellen wäre das Laub verschiedener Kartoffelsorten
noch lange nicht zum Absterben gekommen, wenn nicht die
Nachtfröste das Laub vernichtet hätten . Es hat sich gezeigt,
daß auch trotz d er Dürre gute Kartoffelernten zu erzielen
sind, wenn nur Tieskultur betrieben und die Beidüngung!
zu Stallmist mit Kali und Phosphorsäure nicht verabsäumt
wird.

Die Grummeternte bringt stellenweise wenig , die
nassen Duwockwiesen haben indes an den meisten Orten
noch guten Bestand . Dies Futter kann am günstigsten als
Preßfutter ausgenutzt werden . Es scheint so, als ob durch!
die Gärungsvorgänge die schädlichen Stoffe im Duwockheu
völlig beseitigt werden . Es gibt ja auch allenthalben noch
Leute, die noch nicht mit dem zweiten Schnitt fertig
sind, ebenso wie man hier und da bei Bauern , die hundert
Jahre in der Kultur zurückgeblieben sind, noch Stoppeln
von Roggen oder Hafer sehen kann, die noch nicht nm-
gefalgt sind . Wer aber sein Grünland zu höchster Pro¬
duktion anspornen will , darf ihm das Hemd nicht ab-
ziehen, das heißt , er darf es nicht zu kahl in den Winter
bringen.

Wir haben an verschiedenen Stellen bei Oldenburg
gesehen, daß kürzlich die Landwirte Jauche auf die Grün¬
ländereien gefahren haben . Dies Verfahren ist zu billigen,
da die Jauche noch recht gut wirkt , indem die darin ent¬
haltenen Nährstoffe zum größten Teil im Wurzelstock der

Gräser und Kräuter fürs nächste Jahr als Reservestoffe
aufgespeichert werden und außerdem auch noch genügend
grüne Blattmasse nach oben hin zur Beschattung des Bo¬
dens erzeugt wird.

Es ist erfreulich , daß auch in den Marschen der Drang
nach höherer Produktion sich geltend macht . Der
verhältnismäßig hohe Bodenwert gibt vielfach nicht Rente
genug , und daher muß nach Hilfsmitteln gesucht und die
Produktion zu vermehren gesucht werden . Zu diesem Zweck
wird jetzt von der Regierung eine Vorlage an den La'nd-
tag gemacht und 25 000 Mark für die Mars chv ersuch s-
station als Beihilfe gefordert , während die Landwirt¬
schaftskammer den gleichen Betrag ausbringen will . EI
ist selbstredend, daß nur durch! exakte Versuche der ver¬
schiedensten Art , unter Benutzung der bereits gesammelten
Einzelerfahrüngen , sich ein brauchbares Material heraus¬
arbeiten läßt , wodurch! es möglich ist, die Produktion we¬
sentlich zu steigern . Daß hierbei die Verwendung von Kalk
und Kunstdünger , die Ansaat , die Fruchtsolge , die Un¬
krautbekämpfung usw. eine große Rolle spielen, versteht
sich von selbst.

Die Zufuhr von großen Quantitäten Kunstdün¬
ger und Kalk hat indes in Nordbutjadingen zur Zeit
große Schwierigkeiten , und darum ist es auch ein weiteres
Erfordernis , daß Nordbutjadingen eine Bahnverbindung
erhalten mutz. Bei der Auswahl der Versuchsstücke muß
indes sehr sorgfältig verfahren werden , da es weit mehr
Bodenarten und Bodenklassen in der Marsch gibt , als man¬
cher Geestbauer ahnt.

Die Produktion mancher alten Weide ist in den letz¬
ten Jahrzehnten wesentlich heruntergegangen . Es gibt zum
Beispiel alte Dauerfettweiden, die Wohl noch gutes
Fettvieh liefern , die aber vor 70 bis 80 Jazren aus der-
s lven Fläche mehr als bis '/« mehr an Vieh.ernährten . Wenn
auch zugegeben werden muß - daß unser Vieh schwerer ge¬
worden ist, so ist anderseits zu bedenken, daß früher immer
vierjährige Ochsen geweidet wurden . Solche Grünlände¬
reien müssen wieder produktiv gemacht werden , und das
können sie nur durch verschiedene Zugaben und Maß¬
nahmen , wie wir dies selbst an ein paar Stellen gesehen
haben . Darum ist die Einführung von Marschversuchs¬
wirtschaften von hoher Bedeutung für diese Landstriche.

, Die reiche Obsternte wird im Lande noch lang«
nicht in dem Maße ausgenützt , als es wirklich der Fall
sein müßte . Vielfach ist das Obst nicht los zu werden . Ein
Preis VM 2 Mark und eben mehr pro Zentner als Most¬
obst genügt nicht, ebensowenig ein Preis von
3—4 Mark für sorgfältig gepflückte Aepsel, da
schmack allem anderen Obst unterlegen . Es scheint dies
somit nichts anderes übrig , als das Obst entweder selbst
zu verwerten oder höhere Preise zu erzielen . Höhere
Preise für das Obst erzielt man regelmäßig , wenn man
das Obst sortiert und gut verpackt an den Markt oder
den Abnehmer liefert . Unser Obst ist in bezug aus Ge¬
schmack allen anderen Obst unterlegen . Es scheint dies
am Klima zu .. liegen . Wer höhere Preise erzielen will,
muß sich dauernde Kundschaft verschaffen, durch regel¬
mäßige reelle Lieferung , denn wenn man Aepsel für 7 Mark
kaufen kann, die- richtig sortiert und gepflückt sind , so
steht man sich ! weit besser, als wenn man unsortierte und
halb aeschiitielte Aepsel für 3—4 Mark kaust. Das wissen!
tie > bstvcrbranchcr ebenso gu , und schafe .i sich deshalb
zuverläffige Lieferanten an . Indes sind doch stellenweise
die Ernten zu groß . Gegen Weihnachten ist aber nichts
mehr davon zu spüren . Darum raten wir stellenweise zur
Aufbewahrung der Ernte, und zwar ist dies am
seichtesten in der Erde , indem die Aepsel bald , wie Kar¬
toffel , in Mieten eingegraben werden . Die Aepsel werden
dadurch in ihrer Lagerreise ansgehalten , indem oas Atmen
unterbunden isü Ans der Danziger Ausstellung waren im
Juni d . Js . die Sorten Kasseler Reinette und Gelber
Stettiner , die so frisch anssahen als ob sie « st vier
Wochen gelagert hätten . Die Aepsel waren teils in der
Erde und teils in Torfstreu verpackt gewesen und hatten
einer: überaus reinen Geschmack . Dies ist jedoch in den
ersten Tagen nach der Herausnahme nicht der Fall ; dann
schmecken sie erdig , was sich aber leicht verliert , da!
durch das Anselmen auch zugleich das von der Erde
Eingeatmete wieder ausgeschieden wird . Also raten wir
zu dieser Konservierungsmethode probeweise zu schreiten,
es wird wohl nicht gereuen . Die beste Versandtart von.
Obst ist in Zementfässern , die schlechteste die in Kisten
mit HenuNtermischung . Da die Obstsrüchte ausdünsten,
wird das Heu feucht und schimmelig und das teilt sich
dem Obst mit . Die schwarzfleckigen Schalen fangen an zu
schimmeln unh zu verderben . Für Landwirte möchten wir
das Verpacken in Stroh am meisten empfehlen . Die eigent¬
liche häusliche Obstverwertung liegt bet uns noch in
den Kinderschuhen . Sie muß , wie in anderen Ländern , noch!
weit mehr ausgebaut und Allgemeingut des Volkes wer¬
den, so daß bei jeder Mahlzeit Obst in irgend einer Form
aus den Tisch kommt.

Die Eier werden sparsamer und teurer . Jetzt kann
man spüren , daß Frühbruten einträglich sind, da diese
Hühner gerade jetzt die teuren Eier legen.

Die Mast voch Küken muß bei uns noch immer
mehr Anhänger gewinnen . Kleinere Besitzer und Heuer¬
lente können sich aus dieser Mast einen ganz ansehnlichen
Nebenerwerb verschaffen, der ganz bedeutend größer ist,
als der Reingewinn aus der Schweinemast bei recht
guten Preisen . Es müssen erst Beispiele geschaffen weroen,
die zur Nacheiferung anjpornen . — Die Ostfriesen ver¬
stehen so recht für ihre Ware die Reklametrommel zu
rühren . In fast jeder landwirtschaftlichen Zeitschrift ist
über die großartigen Erfolge der Ostfriesen auf der
Pserdeausstellung in St . Louis berichtet , wäh¬
rend in Wirklichkeit das Oldenburger Pferd und die Pfer-
deausstellung des Züchterverbandes alle anderen Schläge
an Ausgeglichenheit und Eleganz übertraf . Es ist also
sehr berechtigt , daß aus Züchterkreisen des Nordens in
diesem Blatte gewünscht wird , daß , auch jetzt der Vor¬
stand die Erfolge der Oldenburger in St . Louis ebenso»
ausnützt , wie der Ostfriese.
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Aufforderung.
Die mir unbekannten Erben

der am 9. Februar 1872 zu
Oldenburg gebor ., am 4. Sep¬
tember 1904 daselbst verstorbenen
unverehelichten Johanne Auguste
S chmarting daselbst wollen sich
unter Angabe- esVerw andtsch afts-
verhältnisses zwecks Geltend¬
machung ihrer Rechte an den
Nachlaß bis zum 15 . Oktober

L. bei mir melden.
Eversten -Oldenburg , Sept. 28.

Georg Schwarting.

Auktion.
Neuenfelde . Ludwig Büsing

dassblst läßt am

Dienstag,
den 18 . Oktober d . Z.,

nachmittags 2 Uhr auf .»
bei seinem Hause:

2 eich. Balken, 11 Mtr . lang,
7 eich, do ., 7 Mtr . lang,
3 eich, do ., 8 Mtr . lang,

12 eich. Ständer , 3 Mtr . lang,
1 Türbogen mit Inschrift v. 1788,

26 Sparren , 5 Mtr . lang,
1 Partie Bodenträger , 4 Mtr . lang,
1 Partie lange Tielcn und and.

Hölzer,
1 Partie lange stark, eich. Latten,

sämtlich bestes Nutzholz;
20 Dielen, 1 Partie neu gef . Dielen,
1 Partie neuer Kanthölzer, 1 neue
große Haustür , versch . Haus - und
Stubentüren , versch . Fach Fenster,
1 große Partie Fußboden- und
Bodendielen, 2 gut erhalt . Giebsl-
bretter , 1 gr . Partie gute Latten
und Feuerholz, 4— 500 Stck. gute
Dachpfannen, 1200 Stck. neue und
4— 5000 Stck. alte Steine , 1 Parlie
bunte Wandfliesen;

sowie: 1 Schrank, 1 eichene Kiste,
Oefen re. rc.

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
sreundlichst cinladet

Elsfleth. _ H. Fels.

Elsfleth . Die Erben des weil.
Hausmanns Johann Kloppenburg
zu Eckfleth wollen folgende zum
Nachlaß des weil. Erblassers gehörigen

Immobilien,
1. die zu Eckfleth belegene

HMNmsstelle,
bestehend aus Weide - , Heu-
«nd Ackerländereien , darunter
beste Jettweiden , groß 41 Ir»
38 r»r 88 «ziir.

2. die daselbst belegeneKöterei,
groß 20 »r 09 qm,

3 . den im Bardenflether Felde be-
legenen

Okenkamp,
bestes Weideland , groß2 La 60 ar
19 gm,

öffentlich meistbietend verkaufen
lassen.

Von der Hausmannsstelle find
die Gebäude kürzlich abgebrannt
und soll dieselbe deshalb mit
den etwa 22 888 Mark ausstehen¬
den Brandkassengeldern verkauft
werden.

Die Hausmannsstelle soll sowohl
zusammen, als auch in geeigneten
Einteilungen , se nach Wunsch der
Käufer, zum Aufsatz kommen.

Zweiter Berkaufstermin ist an¬
gesetzt aus

Freitag,
de« 7. Oktbr. d. J .,

nachm. 4 Uhr,
in Gräpers Gasthanse in Eckfleth,
wohin ich Kaufliebhaber sreundlichst
einlade. Ehr . Schröder.

Mr MMcher!
Eine Colibri Schnhmacher -Näh-

Maschine ist preiswert zu ver^
kaufen.

H. Barel manu » Maschinenbauer.
Zu verk . Sofa , Bett , Bettstelle

u. andere Sachen. Rebenstr . 3.

Aufforderung.
Die mir unbekannten Erben

der zu Bremen verstorbenen Anna
Helene GerhardineHittenbeck
verehelichteSchmidtans Elsfleth,
zuletzt Bremen , wollen stch unter
Angabe des Verw andtsch asts-
verhältmstes zwecks Geltend¬
machung ihrer Rechte an ein
Legat bis zum 15. Oktober d . I.
bet mir melden.

Eversten -Oldenburg , Sept. 28.
Georg Schwarting.

Kaufe ! - Po >i. Bienenwachs , nalurr.
Kreuz-DrogerieAchternstr .32ab. Markt

Das zum Nachlasse des
verstorbenen Fräuleins
Sophie Wilhelmine Mag-
dalerre Hoting Hieselbst ge¬
hörige , am inneren Damm
Nr . 16 in Oldenburg be¬
legene

SohvhAIS
mit Zubehör

Wird am

MG

mittags 13 Ahr,
vor dem grotzherzoglichen
Amtsgerichte , Abt . ? , in
Oldenburg , Zimm . Nr . 16,
öffentlich zrrm Berk auf
aufgesetzt werden.

Die Bedingungen liegen
in dev Gerichtsschreiberei
des Amtsgerichts sowie
im Bureau des Unterzeich¬
neten Zur Einsicht aus.

Kaufliebhaber ladet ein

Ter LestMiMGrettt.
Vevkvn,

Rechtsanwalt.
Donnerschwee . Frau Witwe

Dohrmann daselbst läßt am

Ireilag,
den 7 . GK1kr . d . Z.,

nachmittags 3 Uhr»
in ihrer Wohnung

mehrereAcker-u.
WWiindereieu

öffentlich gegen Meistgebot auf mehrere
Jahre in den bisherigen Abteilungen
verpachten.

Pachtliebhaber ladet hiermit ein
Oldenburg . Edo Meiners , Aukt.

Guter bürgerl . Mittagstisch , 50 ^
Neileustr. 7a , oben.

Empfehle mich zum Schneidern in
und außer demHause. Grünes « . 6.

Jmmobilverkaus.
Hatten . Der Brinksitzer H. Hemme

in Sandhatten läßt am

Sonnabend,
den 15. Oktbr. d. Js .,

nachm. 5 Uhr,
in Steenkens Wirtshause daselbstseine

aus Wohnhaus und ca . 13 Scheffel¬
saat Garten - vnd Ackerland be¬
stehend , nochmals geteilt oder im
ganzen zum Verkauf aufsetzen und
wird der Zuschlag dann voraussicht¬
lich erteilt werden.

H . Ripken , Aukt.

Vergantung
r«

Julmobilverklms.
Hatten . Das den Erben des weil.

SchuhmachermeistersA. Kaschemekat
in Grad , gehörige, zu Hatten an der
Oldenb. Chaussee an bester Lage be-

ohnhaus
nebst 0,05,39 Hektar großen Garten
gelangt am

Freitag, i>. 7. Lkt. i>. Z.,
nachm. 3 Uhr,

in Hirschbeins Wirtshause daselbst
nochmals zum öffentlichmeistbietenden
Verkaufsaussatz, und soll der Zuschlag
alsdann erfolgen.

H. Ripken,
Aukt.

Verkauf
einer Wiese

zu Litte!.
Joh « Hereilers daselbst beabsichtigt

seine hinter der Litteler Mühle be¬
legene, ca. 2 Hektar große, sehr
ertragreiche

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Mai 1905 zu verkaufen und
findet 2 . Verkaufstermin am

Sonnabend,
den 8. Mtoöer d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in Neuhaus' Wirtshause in
Littet statt , wozu einladet

W. Gloystei«, Aukt.

Eversten.
Eversten. Der Wirt Herm.

Kayser in Eversten läßt wegen Aus¬
gabe der Landwirtschaft am

Freitag,
den 7. Oktbr . d. L.,

nachm. 2 Uhr anfgd . ,
in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

2 Pferde, lOjahr. schwere
Stuten«

3 belegte Kühe,
2 3jährige Gueneu,
1 2jahriges Rind,
3 Ijahrige Rinder,
5 große Schweine;

ferner: 2 Ackerwagen , 2 Federwagen,
Wagenleitern, 1 Düngetrog, Egge,
Pflug , 1 fast neue Dreschmaschine
mit Göpel u . Schüttwerk, 2 Pferde¬
geschirre , Pferdekrippen, 1 Staub¬
mühle, 2 neue Treberbaljen, Futter«
baljen, sowie land - und Hauswirt»
schaftliche Gegenstände.

B . Schwarting , Auktionator.

Aufforderung.
Die mir unbekannten Erben

der am 13. März 1904 ver¬
starb . unverehelichten Friederike
Ernestine CarolineLöhnemann
zu Oldenburg wollen sich unter
Angabe des Verwandtschafis-
verhältnifles zwecks Geltend¬
machung ihrer Rechte an den
Rachlaß bis zum 15. Oktober
1904 bei mir melden.

Eversten- Oldenburg , Sept. 28
Georg Schwarting.

81 ! KE" ottomsL. j
8iast8 - kä86nbstmloo8s!

^kür xs-u2 DsntseLlsvä ZesekSl.' erlaubt krLniitzn - Obligationen !

3x600,000^
AusLsblunx sokort, obne A.b2UF,

liebste 21ebun § dsvorslsdsnkll I
WK- Leins Latonlooss ^.'̂ WT I

>VerlLvAen 8is urn̂ eb . krosxieet ä.
L . V olL , L'rs .nkknrli s ./LLa1ii j

j L.- ALslbertstzr . 10 s.. j

Im Ausverkauf OSerbett , Unter¬
bett u . Kiffe » 11, 13 .50, 15.50 18
usw. — Aussteuerbetten 28 , 33 , 36,
40 A. Kottlow, Breme «.



Bon Mittwoch, den28. September,
bis Schluß des Marktes:

"MW

bl ?V88 SI?
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KmMil ,
Glas

,
Stkia

zu außerordentlich billigen Preisen.
Lül eoursüte Vsre» 1V°

I» MM.
Vitts SSsIisHLksiLsls ^ Vsavirlsirl

I-Lnävirkeli. leeknilrum
LLünslsi ? i.

^osofstnassv 5.
^ .nsbiläung äsr inngön lüsuts
s.1s Leavats tür KittsrAütsr,
OoroLnon nnä grösssrs lanä-

v̂irtscüattlioüs Lskrisbs.

D krospokts trsi.

Kittderwageu s
Sportwagen , Reisekörbe.
Puppenwagen, Babykörbe

beziehtman direktv.d. ält., größt,
sächs. Kinderwagenfabrikenorm
billig. Sage beim Katalogver¬
langen ob Bareinkauf mit 10
Rabatt oder bequeme Teilzah¬
lung Dir lieber.
Julius Trctbar . Grimma^ »

! k^reuNe l
boroitsn Lis Ikrsr
krau, wenn Lis ilir

öoM „Volläsmpk"-
MbellmsbeMk

rura Oeburtstag sobenbsu.
D Lr8psrn >8 SN 2vit , 8sifs

unli llrennmalerial vinks
75 prorsnt.

Insterwog nueü uut ? robo.
I! loilirinim L Ov .,

Oläsnburg i. 0r . ,
lbnogostr . 31 , I 'srnsxr . 583.

pfLIfkkikM _ ^

^ srivollo ^ ug aber,

HUieilUe Gilllliiiillitteli
Irrigatoren 1,50 ^5, Menürualbinden
usw., Mutterspritze „Frauenwohl"
4,7,9 ^ I . Kantorowiez »Berlin N. 4
Rosenthaierstr. 10. Anfragen erbeten'

Torf ! ! l
I . v . Stevendaal ( Ebkes Nachf .)
schweren und leichten Grabetorf in
verschied. Sorten sowie Maschinen¬torf » Backtorf und weitzerr Torf
zum Streuen billig.

Bestellungen am Lager (Torfvlatz)und der Hennecke. Markt 20

Fahrplan der Pafsagierdawpferauf dev Unterwefer.

V. V. N. N. N. V. V. N. N.
8 00 — _ z00 — ab !ck Bremen -Freihafen t — 11-° — 5°°
— 7Z0100 _ 400 ^ I ' Bremen -Kaiserbrücke 'S 10° ° - - 3°° —

8S0 2 °o 5« „ Vegesack ab 9 °° 10 -° 2Zo 4°°
— g40 2io _ 51« an Lobbendorf (Blumenthal) 8°° — 2sa —

g °0 320 ab Rönuebeck 10 >° ^ 10
9" 340 Farge IV 9 -° 350

10 4° ° Oberhammelwarden 92s 32s
10 ^ 42s Brake gw gw
10 440 Rechtenfleth „ 8°o zsv
11" 5 °s Nordenham „ 32s 92s
H - o SM I an ^

Bremerhaven (Geeste )
^

- s 8°» ZOO

N.
8°°
700
tz-o

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischen Bremen «nd Bremerhaven können «nr
annähernd angegeben werden.

Schiffsrückfahrkartenvon Bremen nach Bremerhaven berechtigenzum Besuch eines unserer Schnelldampfer. Rückfahrkarten,
welche die Passagiere berechtigen, auf der Rückreise die Eisenbahn zu benutzen , und zwar für die FahrstreckenBremen -Vegesack,
Bremen -Bremerhaven (Geestemünde), Bremerhaven -Vegesackund umgekehrt, sind an Bord erhältlich.

Bremen , September 1904 . Der Vorstand.
Mark SO

die verlässliobste
llvrrenta ^ Ken -Uhr äsr Welk ! lob

liotero stis 6 01lVs

vait bssksro ? rü2 isioos-
wsrir , nur alls 36 8tuoäso

autramisbsu , in glutt
polisrtom Ulokslgsbünss.

tijiitll . tzsni AILtlv.
kreis per Ltück N . 5 .50.
3 8t . N . 14.50. Hintauseb
Asstattst . Versankt über¬
allbin 2ollürsi gsg . blaeb-

nabvas von

k . 8eI>vLltr, ViM,
VIII/2 I-8rekenfe !stsr8ii'. 124-126/8

IsÄvillM lisvstM i. 8!kÄ
idskALs --,

»

»
Altertümliche Gegenstände in Por¬

zellan, Steingut , Glas , Gold u. Silber,
antike Möbel in Eichen - u. Mahagoni¬
holz, Münzen , alte Gemälde u. bunte
Kupferstiche re. kauft zu hohen Preisen

8 . 1, lanststzerg,
_ Hof-Antiquar.

— OLins
in sscier LemsbunA gelobt 211 rvsräso,
rvirä insins unter blo. 67745 xat . aintl.
Kssob.Lsli -?srde .SpieZelZlaurial-be Inol,
verrvenäst , äissslbs troebnst trots eis.
Lälts , 8ebnes n. RsZsnrrsttsr in 5 8tä.
voilstänä . Imrtu. spiegelblank aut , klebt
niemals , springt niemals ad uuä bält be-
äeutenkllänq . rvis Oelu . Imebtbrbs . Lest.
Austrieb tur kussböüen , kenster , lüren.
Sockel , Ireppen usrv . ,lnollisti . ali . b'rb.
rvisrsübr . , irast .-braun , kii sebrot , bsll-

gelb , äunkslgslb,
äunkslbrauu usrv.
su bab . Versankt in
Xssssiebsn von
3 lktunci an ü 50

0 . Lcdnrenberx,
— Scdalke i. >V. —

Wgit Lina. v. sobrnsiobölbatt . ^nsrk.

D Lilssn-
^ Ilxomeii ! als ävr desto NLä mrksnmste Dedertran an erkannt , nv^irkt
dlntdiläenst , säkteernvuernä, axpetitanre ^enä . Letzt äie Lörxerkrskt in
KnkLer 2eit . ^ Ilen Ltzuliotzen Präparaten nnä neueren Neäikauienten
v«r2n/ieken . Lesotziuaek Lein nnä nliläe , äatzer von Oross nncl Hein
«tzne VVilleriviLen genommen. -latzresverbranetzstetig steiAenci, bester
öervois tür äie Onte nnä Lebebttzeit. Viele Atteste nncl Oank-
saANNZen äarnber. kreis Uk , 2,30 n. 4,60 letztere Orösss tür längeren
Oebraneb protitliober . Lan tzüte sietz vor Metzatznlnvxen, äatzer netzte
man tzeiin Linkank aut äie Lirma äes Latzriksnten /tpottzeker
L -Almsbii in Lremen. tzatzen in allen ^ xottzeken. — llaupt-
Xieäerlaxe : Olävntznrx, kasteäv , OvelKönnv, Livisetzenatzn, V^ester-
steäe , Loäenkiretzen , llotzenkirvken, lleäävrsvaräen , Lrake , Llskletd,
Lever, Laste , Rorstentzain etv.

Während des Kramermarktes I

Grosser KusverkLuk
in Htas , Porzellan u. Steingut

zu enorm billigen Preisen.
^ 1 sX OvSlIs,

Langestraße 10 u. Eingang Staulinie 3 a,
neben der Reichsbanknebenstelle , Elisenstratze.

Spsiisl - Keseliäft
tür

Kontor- u .Seiirkibmssekinen-
Lsliarf.

Lo >r ?DMlsnL - 8-
^ ik^vttlvLpiAlkvIt: D

wird beseitigtdurchd . Tonnola -Zehr-
kur. Preisgekr . m . gold . Med. u . Ehren¬
diplom. Kein starkerLeib , keine starken
Hüften mehr, sond . jugendl . schlanke
eleg . Figur u. graziöse Taille. Kein
Heilmittel , keinGeheimmittel » son¬
dern naturgemäße Hilfe. Garantiert
unschädl. für d . Gesundheit. Keine Diät,
keine Aenderung d . Lebensweise . Vor-
zügl. Wirkung. Paket 2,50 Mk. fr.
gegen Postanw . oder Nachn.

1) l i 8t «1» vr L <1«.,
Lsrliu 115, LöniZgrätasr 8tr . 87

OslÜKvIlDLlllLS,
garantiert feuer- u. diebessicher , aller¬
bester Konstruktion.

G . H. Steinforth , Bremen»
Kettenstr. 28/29.

Billigste Bezugsquelle

Unterrichts - «. Nachhilfestunden
in all . Lehrfächern, auch in Mathe¬
matik und fremden Spraihen sowie
Beaufsichtigung der Schularbeiten
übernimmt Ed . Fimmen . Lehrer.

8 Möse
llgrUsp Korsetts , sehr
ffVlöse zu empfehlen,
ligpqsp Kleider - und
DUIsk Anzugstoffe.

Muster u. Originalpreisliste gratis
und franko. Versandhaus:

Otto Mahr » Pinneberg (Holst . )

KsIüsolii'LnIrv.

bester Vervielfältiger,
KsLlL >SLl »rML8SllLlLSIL
init siotzttzsler Lebritt, 6 ver-
sobiestsns L^stsine auf I -agsr.

stroböliefsrung!
Unlerriekt grai >8!

Orosses I »sger in inostsrnsn

kursllu - kinriolitungsn
unl! Kontor - Ü/Iöbeln.

6s8oßäfi8büolisi '.
kriefoi-llnoi'.

KollisüIIfelikrtzallei'.
fi'üals : 8 okütting 8tr. 4.

Borzügl. Bohnerwachs,
1/2 Kg 80 empfiehlt
_ Wilh. Pape , Lanqestr . 86.

klicli iblll lUs üs
m. ^ dbilclunzen
lü . I,Sll, LkeZe-
beimnisse <il !u-

lstrisrt ) Kl. I,—,
ds!i!g f. « . 2,30.
Lnskmarksa oä.

_ I4scbn.
Nie Kunst ln 4 . l-otterle
ru gewinnen. (KI. 2,—.)' ' Sg »IIn S. 3S

(postknck 207

1» Limburger Käse s 83
In fette Schweizerkäse s 85

empf. v. 9 Pfd . an unter Nachnahme
Käser Handtmann,

Aldingen bei Spaichingen.
Ipwege,

in Ballen.
Zu verkauf . Torfstren

D . Bunies.

6UMckttt8 IliMiit.
Hannover . Leopoldstr . 3.

Erziehungs- und Vorbereitungs¬
anstalt . Anerkannt gut. Kleine
Klassen . Möglichst individuelle
Behandlung. Erfahrene und ge¬
diegene Lehrkräfte. Pension und
gewissenhafteste Beaufsichtigung.Die Anstalt umfaßt die Klassenvon Sexta bis Oberprima mit
gymn . und realgymn . Lehrplanund führt ihre Schüür bis zur
Maturitätsprüfung . Besondere
Klassen für dir Vorbereitung zum
Einj -Freiw . - u. Fähur - Exam.
Im Schuljahre 1903/4 bestanden
S3 Zögl. d. Anstalt ihrePrüfungen.

Prospekte und nähere Mit.
teilungen d . d. Direktor des In«
stituts Blumberg.

Gr . Ober -, Unterbett u . Kiffen zus.
12Vs M . . Hotelb. 17 -/z M ., Ausst..
Betten 33l/2 M . Nichtpass. Betrag ret.
Prsl . gr. A . Kir 'chberg, Leipzig38.



Van rlsi» Kvn

Ls kl gelungen
Ed gibi keinen besseren air r i>Ic « -I » ti ' «
A«e» r - Lltr «i>« »i. «tt ans frischen Früchten
ohne Alkohol - u . guckerzusatz . Zu Küchenzwecken,
Bereitungerfrischender Limonade » und mit beste«

Hrfolae angew.

MroiiMLZMur
. . . .. Rheuma, Fettsucht , Magen-, Hais- u . Gauein. u. s. n,., lange haltbar.
Lesern dieser Zeitung sende Probest, nebst Anweisung gratis u . franko oder den

gereinigtenSaft von ca. M Maronen 8M von ca. ISO Zitronen 6 M . franko.lBerltn1 Kilo S M . frei HauS .s Nur echt mit PlombeU, 1>. 1t gold . Medaillen.» sriti » b> , Botzenstr . 31. Lieferant sürstl. HoftzM,

8 . MOGÄSDW krsmer könsenfkLien

seit 30 llabrou bekannt uuä veltderödmt als !8 vIirvi 1bLvckvr.
— . - Hsdsrs .11 2N babsu. . . —

Llsrt verlausk uusärüvklieh : 8 . LOLVLRs Lremer LSrseukeLer.

WlkUoMvz
Kui'kLU fup Ksrlönbau unä Kai'lenkU'ekiislclui '.

Lltvurs — LasMIlnwK — Vvrvsltunß
LLt «rtvllu » 8 — InstAllÄdLltilllK.

k'ernv .pr ««!»er SSVS
kssie köfsnenren . kiSsknsaok ausgvrsioknst.

Düsssläork , lutsruatiouals Ruust - uuä Dartsubaua ukstslluug 1904 .
^ btsiluug : Gartenkunst , Lataiog Ho . 213._

Die erste und in allen Orten eino.esührte viähmaschinenfirma
4s ML. Z^ aeobsokn, Berlill6,Kttll;l!Ulttßr. 4S

Lieferant des Verbandes DeutscherBeamten- Vereine, ein¬
geführt in Lehrer«, Förster«, Militär - , Post- , Bahn - und
Privat -Kreisen , versendetdie in allen möglichen Gegenden
Deutschlands v . all. Seiten anerkannt, besten hocharmigen

mit Fußstützeund reichverziertes»lHalilllast - lllllvIi Salon - Gestell . Syst . Singer,

fünfjähriger Garantie.
Alle Systeme schwerster Maschinen zu gewerblichem Be«

triebe, Ringschisfchenmaschinen Vvnkr »! Swbbti » mit Stickapparat und
Anleitung , Schuhmacher- , Schneider, und Schnellnäherrnaschinenmit großer
Spule , sowie Roll-, Wring - und Waschmaschinen z« billigsten Fabrik¬
preisen . Katalog und Anerkennungen gratis und franko. Maschinen, die
Nicht gefallen, nehme aus meine Kosten zurück. Viele Tausend Anerkennungen
aus Beamten« und Privatkreisen kann im Original auf Wunicb einienden.

vr. Nehmers
Heilanstaltenf. Lungenkranke.

« . « r . d . H.

KSrdsr8äork, knsMek-SeMkil.
L r̂sts l-ukigenlisilunsislt mit mässigsn proisvn unü 2>vöigsbisilung

für IVIinllsrdömittelio.
LLstL ^ LL : Nr . vsN NaLll , OdErstLdsarLt a . D.

pnospskis kostenlos klurvli vis Ver»vsltung ._

Wl -NkÄW IMi
tadellos funkionierend , mit Lrennabor -A.nhängeWagen

fast neu, für 600 Mark zu verkauft» mit jeder Garantie . —
Motorrad und Vagen auch einzeln verkäuflich.

8srm . Nsvsr , vldenliurg i. 6.,
Markt lLo.

Kgdgemhre
Patrone«

Aug . Köppens , Mottenstraße 22.

Bauplätze
i Laürenufer. Rummel- oderam Haürenuser, Rummel

Prinzessinweg zu verkaufen.
Näheres Gartenstraße 35

Nadorsterstr. 105 . Bücherausgabe tägl
v. 2— 7 Uhr. Beitrag jährl . 1 ^ Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit¬
glieder für den Band wöchentlich 5 -i

s

In Olcienhurrr <l !r . > ksi lilt - iir,
.UNrrivIi « , I 'rissur , D . 8r »ttlvr.

Für Honig in Körben,

Stampfhonig nnd
Seimhonig bin ich zu den
allerhöchsten Preisen Abnehmer und
bitte ich Lieferanten um feste Offerten.

V . Ltonldvrß,
ZLorrLA - VS ^ sanSIrLrLis,

Iwi schmähn.

Kochherde,
in eigenerWerkstatt anaesertigt, habe
billig abzugeben, sowie S gebranchte,
passend für Landwirte.

H . Meyer , N lkenstr . 27.
Wir empfehlen unfern in diesem

Jahrs ganz besonders gnt aus¬
fallenden

VWweickrf
kssekmsu ko. , L

Schönheit
verleihtein zartes , reines G esicht, rosig
jugendstisch. Aussehen , weiße sammet¬
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Vermischtes.

Eine verhängnisvolle Varieteevorstellung . Die Varieteevor¬
stellung im Zeutraltheater in Dresden besuchte am 17. April 1902
auch ein Kaufmann C . aus Liegnitz . Während der Szene , die der
Artist Elton aufführte und wobei er mit zwei Syphonflaschen
hantierte , platzte aus unbekannten Ursachen eins dieser Syphons,und die herumfliegenden Glassplitter verletzten den Kaufmann C.
an der linken Backe. C . hat ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
müssen und ist einige Zeit verhindert gewesen , seinen Geschäften
nachgehen zu können . Er verlangte deshalb Schadenersatzund hat gegen den Besitzer des Zentraltheaters , die Bank für Bau¬
ten , Dresden , Klage erhoben , wobei er seinen Anspruch auf 2865
Mark 20 Pfennig festsetzte. Das Landgericht Dresden hat in
emem Teilurteil den Klageanspruch für berechtigt anerkannt . Die
gegen dieses Urteil von der Beklagten beim OberlandesgerichtDresden eingelegte Berufung hatte keinen Erfolg . Nunmehr er-
grfff dre Beklagte das Rechtsmittel der Revision beim Reichsge-
richt , doch hat der dritte Zivilsenat sie zurückgewiesen , weil die vom
Zerufungsrichter ausgesprochene Ansicht , daß der Besitzer eines
olchen Varieteeunternehmens für den Schaden , der in einer Vor-
Heilung entsteht? dem Besucher der Vorstellung gegenüber aufzu-kommen hat , als rechtsgültig anzusehen ist . Das Landgericht ward

nun über die Höhe des Schadenersatzes zu entscheiden haben.
Mutige Lebensretter . Der Kaiser verlieh dem dreizehnjährigen

Schulknaben Fritz Lehmann zu Finkenwalde bei Altdaminffür die
unter eigener großer Lebensgefahr glücklich durchgeführte Rettung
zweier Kinder vom sicheren Tode des Ertrinkens die Rettungsme¬daille am Bande . — Eine öffentliche Belobigung durch den Kaiserwurde der Besitzerin des Luisenbades zu Demmin , Frau Gehrke,für eme ähnliche Rettungstat erteilt . — Dem Arbeiter Schwan zu
Weihwasser in Schlesien , welcher im Juli d . I . einen vierzehn
jährigen Knaben vom Tode des Ertrinkens rettete , spricht der
Landrat des Kreises Rotenburg in seinem Amtsblatte eine lobende
Anerkennung aus.

Durch einen wütenden Bullen tödlich verletzt wurde ein Mann
namens Güssefeld in Wolmirstedt . Er war im Stalle dem Bullen
zu nahe gekommen , der ihn sogleich auf die Hörner nahm und in
me Krippe warf . Das wütende Tier bohrte dem Bedauernswerten
ein Horn in den Unterleib und schlitzte ihm bis an die Rippen den
Lech auf . An dem Aufkommen des Schwerverletzten wird ge-zweffelt.

Einem Löwen einen Zahn zu ziehen ist sicher keine Kleinig¬keit , hinter den Kulissen des „ Wintergartens " in Berlin aber
wurde die schwierige Prozedur dieser Tage mit Erfolg ausgeführt.Einer der Löwen , die gegenwärtig dort von Tilly Bobs vorgeführtwerden , zeigte sich in der letzten Zeit sehr gereizt und nervös und
ließ sogar sein Lieblingsfutter , Pferdefleisch , unberührt . Eine
Untersuchung durch Tilly Böbs hatte das Ergebnis , daß Mustaffaan Zahnschmerzen litt . Ein hohler Backenzahn hatte das Tier zumRasen gebracht . Es handelte sich nun darum , dem Löwen den
Zahn zu ziehen und nach vielem Bemühen ließ sich der Zahnarzt
Boschwitz herbei , die Operation zu unternehmen . Der Löwe wurde
gebunden , an allen Vieren gefesselt, und das Maul ihm durch einen
Holzblock offen gehalten . Es bedurfte natürlich einer gewaltigenAnstrengung , um den Zahn zu extrahieren . Nach der Operationwar der Löwe augenscheinlich von seinen Schmerzen befreit , denn
er fing wieder zu fressen an . Der König der Tiere dürfte Herrn
Boschwitz nun wahrscheinlich zu seinem Hofzahnarzt ernennen.

. Ein fünfjähriger Lebensretter . In London hat dieser Tageein kleiner Knabe von fünf Jahren eine wahre Heldentat voll¬
bracht . Der Knirps , James Neidl , befand sich mit seinem noch
nicht ganz zwei Jahre alten Brüderchen allein im Hause . Plötz¬
lich brach Feuer aus , die Stube füllte sich mit Rauch , und der
kleine James eilte die Treppe aus der ersten Etage hinunter , umms Freie zu gelangen . Unterwegs entsann er sich , daß sein Bruder
oben ruhig im Bette schlafe. Schnell entschlossen machte er kehrtund holte , obwohl der Treppenflur schon mit so dichtem Qualm
angefüllt war , daß der kühne, kleine Mann kaum atmen konnte,den Schlafenden aus dem Zimmer und rettete ihn glücklich ins
Freie . Als bald darauf die Feuerwehr eintraf , hatte das Feuerbereits solche Dimensionen angenommen , daß das Haus bis aufdie Grundmauern niederbrannte.

Teure Zimmer . Ein amerikanischer Millionär , Mr . Thomas
Noung , der in Rennkreisen bekannt ist, macht in Newyork viel von
sich reden dadurch , daß er in dem neuen Hotel St . Regis eine
Flucht von fünf Zimmern auf ein Jahr mietete , wofür er den
Mietpreis von 9000 Dollar bezahlt . Es dürfte dies die teuerste
Miete sein, die jemals bezahlt wurde . Der Vorfall scheint übrigenseine gute Reklame für das neue Hotel zu bieten , denn die New-
yorker Zeitungen bringen lange Artikel über die kostbare Ein¬
richtung dieser Räume . In den Mietpreis eingeschloffen sind so¬
gar filtrierte Luft und parfümierte Bäder . Das Mövlement der
fünf Zimmer hat 200,000 Dollar gekostet, aber das schönste Stück,die Bettstelle aus Rosenholz , die 200 Dollar kostete, kann Herr
Aoung nicht benutzen , da er zu lang ist.

Leöen um Leßen.
Roman von Dietrich Theben.

(Nachdruck verboten.)
19 ) (Fortsetzung.)

Mehrere von Strohresten , Spinngeweben und Staub
verunstaltete Beamte kamen hinzu und erstatteten die Mel¬
dung , daß ihre weiteren Bemühungen vergeblich gewesen
waren . Schatt brach kurz ab.

„Also machen wir Schluß, " entschied er.
Die Beamten säuberten sich , Schatt nahm die Schlüs¬

sel entgegen , übergab sie Hansen und begab sich nach
kurzem Abschied mit seinen Begleitern nach dem Reicken¬
dorfer Bahnhof.

Hansen suhlte sich im Innersten niedergedrückt.
„Das ist mir unfaßbar, " äußerte er und sah dem Asses¬

sor hilflos in die Augen . „Mein Gott , sollte er —"
Es würgte ihm in der Kehle und er vollendete den

Satz nicht.
„Lieber Herr Hansen," sagte der Assessor mitempfin¬

dend, „in die Brust ist niemandem zu sehen. Trösten Sie
sich damit , wenn ein Schuldiger da entlarvt werden sollte,
wo Sie ihn nach Ihrem guten Glauben nicht vermuten
mochten."

„So nehmen Sie auch an — —?" versetzte Hansen
fragend.

Der Assessor unterbrach ihn.
„Nein , noch nicht. Die Verdachtsmomente sind zweifel¬los schwerwiegend; es wird sich aber erst zeigen müssen,

ob sie sich zu einem geschlossenen Beweise ergänzen
lassen."

„Widerspricht es Ihrem Empfinden, " mischte Metsch
sich ein , „den Verdächtigen für schuldig zu halten — ich
weiß nicht, ob es gut ist , wenn Sie sich irgendwie be¬
einflussen lassen. Die innere Stimme trifft nicht seltenallen Beweisen zum Trotz doch das Rechte. Und die
Gerechtigkeit erfordert jedenfalls , dchr «tM nur die an¬

klagenden, sondern auch die verteidigenden Stimmen ge¬
hört werden ." «

Diese Aeußerung brachte Metsch Hansens Sympa¬
thie ein.

„ Ich kann nicht anders aussagen , als mein Ge¬
wissen es mir vorschreibt, " sagte Hansen ernst. „Irre
ich mich, so bin ich doch auch im Irrtum vor mir selbst
wahr ."

Die Herren ließen den Wagen folgen und gingen,
langsam zu Fuß voran . . Jeder hing seinen eigenen Ge¬
danken nach, , und die Unterhaltung geriet ins Stockem
Selbst Metsch, der seelisch am wenigsten beteiligt war , ver¬
lor sich in der Verarbeitung der empfangenen Eindrücke
und streifte darüber hinaus nur flüchtig die Frage , ob
seiner eigenen Tätigkeit nun noch eine Aufgabe Vorbehalten
oder ob die Zeit gekommen sei , sie einzustellen.

Fast schweigend wurde der lange Weg zurückgelegt,
und wortkarg gingen die drei Männer auseinander.

Im Herrenhause wirkte die Enthüllung gleichfalls de¬
primierend , und Luz mit ihrem Weichen und feinfühlenden
Herzen schlich zu dem alten Freunde - den sie dem Förster
zugetan wußte.

Er kam ihr nicht , wie sie gewohnt war , entgegen , son¬
dern klebte schwer auf einem Stuhl.

„Ja , ja , mein Deern, " sagte er trübe und streichelte
ihr den glatten Scheitel , „man wird am Ende noch ganz
meschugge mit —"

Neuntes Kapitel.
Metsch hatte noch zwei Personen auf seiner Liste, die

er kennen zu lernen noch keine Veranlassung gesucht hatte:
den jungen Mangels und den blöden Johann Dose. Nun
er auf Deepenhagen nicht mehr festgehalten wurde , wollte
er das bis dahin Versäumte nachholen.

Wie auf den meisten holsteinischen Gutshöfen , so lag
auch aus Neühude das Herrenhaus halb versteckt unter
mächtigen Parkbäumen und bot nur nach der Hofseite
hin eine freiere Ansicht. Der Ban war luftiger als auf
Teepenhagen , mit Erkern und schlanken Türmen , und elfen¬
beinweiß mit Oelfarbe neu gestrichen. Bor der Hosfront
war der Stamm einer uralten Linde rings mit Bänken
umgeben und zwei Tische davor einladend mit Hellen
Decken belegt.

An einem dieser Tische saß — der erste Maitag , den
Metsch für seinen Besuch ausgewählt hatte , war sonnig
und warm — ein übermannsgroßer Herr im grünen Jagd¬
habit und las in einer Zeitung . Metsch hielt ihn anfäng¬
lich , für den Gutsherrn selbst und steuerte direkt aus den
Tisch zu ; als er jedoch näher kam und die Züge zu erkennen
vermochte, bemerkte er , daß er einen älteren Herrn vor
sich hatte , und schwankte zwischen der Annahme , ob er in
dem Lesenden einen Besucher oder den Verwalter Klaus
Goede zu vermuten habe . Nach der Tageszeit — so um
ein Uhr — schloß ! er endlich auf den Verwalter , der die
Mittagspause zu einem Blick in die Neuigkeiten der Presse
benutzen mochte.

„Herr Mangels ?" fragte er trotzdem, als er den
Leser erreicht hatte.

„Nee, Goede," antwortete der Grüne und plierte den
Fremden mit kleinen Augen freundlich an.

„Ah, Herr Goede — gestatten : Halm , Professor ."
„Kiek !" sagte Klaus Goede, „der Professor vom „Grü¬

nen Sod " ! Tedl Blunk seine Schwalbe ! Soso ! Na , und
was führt Sie zu uns Neuhuder Lämmlein ?"

Der baumlange Klaus Goede hatte eine etwas zarte,
fast knabenhafte Stimme , und ein rundes , rosiges , trotzder Furchen und der grauen Haare blühendes Gesicht.

„Biel Besonderes nicht," versetzte Metsch. „Am mei¬
sten : der Wunsch, mir aus dem Spazierweg etwas gesunde
Lungengymnastik zu verschaffen. Auch — ein bischen Neu¬
gierde, wie 's auf Ihrem Mustergute ausschauen möge . —
Ihnen persönlich soll ich auch einen Gruß von Ihrem
Freunde Hansen überbringen, " flunkerte Metsch unbefan¬
gen. „Herrn Mangels freilich nicht. Mit dem scheint Ihr
Herr Kollege nicht gerade auf freundschaftlichem Fuße zu
stehen."

Klaus Goede griente.
„Nee, die Liebe zwischen den bleiben ist nicht 'gerade

lang gewachsen," gab er freundlich zu.
'

„Und wer von ihnen ist schuld an diesem nicht beson¬
ders nachbarlichen Verhältnis ?" warf Metsch hin .

'
Goede zuckte die Achseln.
„Tscha, das ist so 'ne Sache . Der und her — 'ne

Lippe reskiert der eine wie der andere —"
„Und Sie haben darunter zu leiden —"
„ Nee, mein Verehrter, " erklärte Goede lebhaft . „Ich

kenn' sie beide im Hausrock und laß mir von keinem was
vormachen . Ter hat seine Mucken — und der andere auch-.
Und wenn ich dem Dicken seine guten Seiten lasse, so soll
er sie unserem Alten auch nicht nehmen . Kommt über¬
haupt alles bloß von den verdamm — verehrten Weibs-
leuten her . Als ob der Herr von Neuhude nicht noch 'ne
ganz andere bekäme, als die — Gnädige von Deepenhagen!
In so 'm bunten Rock steckt auch nicht wehr drin als 'n
Mensch. Womit ich aber nicht spotten will , denn so 'n Un¬
glück ist nicht zum Lachen. Just alles andere — und sie
tut mir wirklich leid ."

Er nickte mit einem Gesicht, aus ' dem eine ehrliche An¬
teilnahme sprach.

„Das Hab ' ich sogar unserem Alten angestrichen," fuhr
er mit ungewohntem Ernst fort , „ daß er sich bei der Un¬
glücksbotschaft nicht schämte, noch 'ne schnoddrige Redens¬
art zu machen . So was paßt . sich nicht, und wenn sie einen
auch noch so in Galle gebracht haben . Und das hat die
getan — na , und das vierzehnjährige Gör erst, Hansens
Verzug — der niedliche Asse hat erst recht Grimassen ge¬
macht und unseren Alten geschnitten — puh — nichts —
Luft — so 'ne Feder , fff, wegzublasen ."

Goede schob die Zeitung von sich, lehnte sich schräg
gegen den Tisch und warf einen raschen Blick auf seine
Taschenuhr.

„ Jeh , die Zeit rennt . Noch 'ne Viertelstunde , und ich
muß wieder in die Siele . Wenn Sie übrigens den Men
selbst sprechen wollen — 'n paar Ellen Geduld , wenn Sie
die mitgebracht haben , dürsten ausreicheu . Na , und die
Zeitung lasse ich Ihnen gern auch da . Wandert morgens.

zum Alten und mittags zu mir . Die Berliner Blätter , die
mittags von der Post geholt werden , verdau ich nach Feier¬
abend . Von dem Unglück auf Deepenhagen hat ja auch
drin gestanden, von Davids Verhaftung aber noch nichts;
das kommt wohl noch. Dscha, der David ! Ich kann mir
nicht helfen, ich denke immer noch, daß sie da einer
Katze die Schelle umgehängt haben , die 's garnicht ge¬
wesen ist .

"
Der Einwurf frappierte Metsch, und er erzählte , welche

Funde den Förster immerhin belasteten.
„So, " sagte Goede gedehnt , „das ist allerdings —>

merkwürdig .
"

Metsch führte auch die gegen Hingst gerichtete Volks-
stimmung an.

„Ae !" stieß der Neuhuder ablehnend aus , „was das
sagen will ! Bei der großen Masse ist die Elle immer länger
als der Kram . Wenn nur .Hansen mal auf einen Sprung
herübertommen möchte. Der hat sich schon eine Ewig¬
keit nicht blicken lassen, nicht mal — — na , es läßt
sich ja begreifen .

"
„Nicht mal zu Ihrem Geburtstag — wollten Sie

das nicht sagen ? " fragte der Professor mit einem Lachen.
Goede griente mit.
„ Kann ich mir denken, daß sich das Herumgellatsch,t

hall Na , macht nichts . Der Schnupfen ist wieder weg,
und die Erinnerung Hab ' ich nicht mal ungern . I ',
lustig war 's doch. Und 'n Assen hatten alle , der Alte
auch .

"
Die kleinen Augen Goedes glitzerten vergnügt.
„Na , nu nichts für ungut , wenn ich fort muß . Wenn

Sie den Dicken treffen , bitte : Empfehlung , und er möchte,
sich, mal 'rüberscheren . Von morgen an wäre die Luft
auch wieder rein ."

„Das soll sagen — ?"
„Bestellen Sie nur so . Er wird schon verstehen, daß

das aüs seinen Freund , unfern Allen , gemünzt ist."
„Reist Herr Mangels wieder ab ?"
„Aus acht Tage , sagt er . Aber ich kenne das . Wenn

er nur erst fort ist, das Wiederkommen ist dann nicht
eilig , und aus den acht Tagen werden mindestens so
viele Wochen.

"
„Nun ich doch mal da bin — kennen lernen würde

ich »hu ja gern . . . Wann kann ich mich denn melden
lassen ?" fragte Metsch.

„Um drei , Herr Professor . Ms dahin — schnarcht er ."-
Metsch wollte zusassen, um noch etwas über die

pekuniären Verhältnisse des Neuhuder Gutsherrn zu
erfahren.

„Wie ist denn das, " sagte er und fühv sich mit der
Hand über die Stirn , „ist denn was Wahres dran , daß
Neuhude — m — verkauft werden soll ?"

„Was — soll — Neuhude - ?"
„Bitte um Verzeihung , ich spreche natürlich nur nach,

was ich so ausgefangen habe —"
„Und was war das ?"
„Pardon , ich glaube ja selbst, daß es auf einen Unsinn

hinauskommt , wenn dpm Herrn Mangels ein Leben —
hm — über seine Verhältnisse vorgeworfen wird — ein
Luxus — daß .er sich nicht halten kann , sein Barvermögen— na : verbraucht hat , und darum nun das Gut — ver¬
geben soll . .

(Fortsetnma folgt . )_ .

„Las darüßer
«ndwagteeine« Wersuch."

Wer etwas über Scotts Emulsion liest und sich dann zu
einem Versuch entschließt , hat es nie zu bereuen . Als
Kräftigungsmittel für schwächliche Kinder hat sich Scotts
Emulsion eine lange Reihe glänzendster Erfolge erworben.
Der im folgenden erzählte Fall ist nur einer aus der zahl¬
reichen Menge, über die uns jedes Jahr berichtet wird . Der
Erfolg von Scotts Emulsion bei schwächlichen Kindern beruht
aber auch auf guten Gründen, sie ist ein Stärkungsmittel von
keineswegs untergeordneter Bedeutung. Sie besteht aus drei
vorzüglichen Krasterzeugern für schwache Körpersysteme und
schwarte Knochen, nämlich feinstem Medizinallebertran in
schmackhafter, leicht verdaulicher Form, verbunden mit Kalk«
und Natronhypophosphiten. Wenn Sie sich über , die Er¬
fahrungen , d e Frau Lohrey mit Scotts Emulsion gemacht
t at , klar werden , so werden Sie ihren Beweggrund verstehen,
wenn sie wünscht , daß Ccotts Emulsion die Gesundheit auch
noch vielen anderen Kindern befestigen möge , die wie ihr
eigenes Eöhnchcn zu leiden haben.

Gräfenhausen , Hessen , den 21 . Januar 1904.
Die Freude über die Kräftigung meines kleinen Lieblings

ist so groß , daß ich Ihnen noch hiermit meinen Dank aus¬
sprechen möchte . Ich habe manche kummervolle Stunde
durchlebt , als mein kleiner Theodor , jetzt vierjährig , durchaus
nicht gedeihen wollte. Ich habe so vieles ausprobiert, um
meinem Kinde zu helfen , bis ich mir zuletzt verzweifelt sagte,
daß ich ihm nicht helfen könnte. So blieb ec bis zu 3' /«
Jahren elend , malt und b !aß, und seine Glieder waren so
schlaff und weich, daß er bis dahin noch nicht einen Schritt
allem gehen konnte . Da las ich von Scotts Emulsion, und
wagte noch diesen Versuch, der nun so ausgezeichnet ausge¬
fallen ist. Nach wenigen Wochen bereits erstarkte das Kind
und ist nun soweit, daß es noch vor Abschluß seines vierten
Jahres allein laufen kann . Mit dem aufrichtigen Wunsche,
daß Scotts Emulsion auch allen anderen Kinder so helfen
möge, wie unserem Söhnchen , zeichnet Marie Lohrey.

Erwcckt Frau Lohreys Brief nicht auch für Sie neue
Hoffnung? Machen Sie einen Versuch mit Scotts Emulsion
und Ihre Hoffnung wird sich erfüllen.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
an Apotheken und Großhandlungen verkauft, und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten
Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke(Fischer
mit großem Dorsch auf dem Rücken ) . Scott L Bowne,
G. m . b. H., Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0, prima Glyzerin50.0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron
2.0, pulv . Tragant 3,0, feinster arab . Gummi pulv . 2,0, destill. Wasser129.0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel-
und Gaultheria -Oel je 8 Tropfen.
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Reisetaschen', aus modebraunem
Rindleder,

36 am Bügellänge 8
38 „ „ „ 8
4S „ „ 1V ^

» «mi . kl >.

MLZenIeicksucken
teile ich aus Dankbarkeit gern und
««entgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin , Sachsenhausen

b. Frankfurt a. M.

Halte stets großes Lager in

Lese», Srmherüell,
ernre

zu sehr billigen Preisen.
v . Olasssn,

Eisengießerei . — Nadorst.

liMKIMilMckö

cksr AkniLiLSr null ibrs vollirommsus
LeiluvA . UrsisZsIrröutss,
« asb ILVUL« » OssiolitspuiiLtsu bs-
»rbsitetss IVsrlr . 34V 8sit >, vivlv ^ b-
bilä . 1 iitu i I»oii i ! i i:I». Latgobsr tar
jr »i »Kv u . Aäuusr , slvlrvr-

IVsZrvsissr sur Usiluuz . l?ür
bllr . 1 .60 Lrisim . Iso . sn bsrisll . v . Ver¬
lass . 8xsrials .rstUr .L » ii »lvr , txvnl
Üo . 288 (Leb-vsm ).

vis vr . Uumlsr 'sobs 8xsLis .lbsil-
»usts .lt „ 8ilvs .ua " ist 4. §. 4s .br ^ sölkust.

AranRaritRöbins -Knhi,
vorm , großherzl . Hess. Hofschauspielerin,
erteilt dramatischen Unterricht . Voll¬
ständige Ausbildung für die Bühne.
Uebungen zur Erlernung einer dialekt¬
freien Aussprache . Einstudierung von
Liebhaberaufführungen , Rezitationen,
Vorträgen rc. Steinweg 3a I.

Aepfel,
frisch geschüttelt » kaufe jedes
Quantum zu Tagespreisen gegen
Kasse frei Oldenburg , resp . frei Kellerei,
Huntestr . 26 . Gut gezeichnete Säcke

folgen sofort frei zurück.
Kelterei Carl Wille.

Werkauf
von Grundstücken.

Mehrere , in der Stadt und in

Osternburg belegene Grundstücke
habe ich unter der Hand zu billigem
Preise zu verkaufen.

W . Jaeobi , Dietrichsweg 3.
Berne . 2 . Verkaufstermin der
m Zimmermann Herrn . Mönnich

e Bettingbühren gehörenden

Besitzung
findet statt am

Montag,
den 3 . Oktober,

nachm. 5 Uhr,
in Kassebohms Gasthanse zu
Dreisielen.

Bei annehmbarem Gebote wird der

Zuschlag erteilt werden.
Kaufliebhaber ladet ein

I . Röfer , Aukt.

MW --'
beitunoLövlsqen.
VV.Tebbenjokanns
OktlLII - UI '

h AysniihxHiI kistksuse

Großer AMerkaiis
von zurückgesetzten Schuhwaren.
Empfehle so lange der Vorrat
reicht, Herrenzugstiefel v. 4 .80 ^
an , Damen -Knöpfstiefel von 5 ^
an , Knaben - Schnürstiefel v. 3 .50 ^
an , Mädchen -Knöpfstiefel 3 .50
an , Kinderschuhe von 85 ^ an.

Joh . Wempe , Haarenstr . 43 a.
Vs8 VenreiekniZ in1skk88snt.

xoxulür -msäisiu . üitsrstur , iusbss . ä.
a . äsr gssoblsobtl . VraZsn u . s>. vsrs.
rw .1srXrsaribg .iii1portoirsi ia Zsssbloss.
IImssblLq ASZsu 10 Hk^ .-Nnrbs , auali
xosllg.^sraä.

Juli us LrnmbZ Verlnx , Koslar

Heir ' Li?
ganz diskret u . streng reell nur durch
Röunion internationale Ernst Gärtner,
Dresden , Sachsenpl . 3 . Prospekt in

. 30 ^ Mark , all . Ld.

I Welch . Herr würde e. Waise
DMitt ! m . 300000 ^ 5. Vm ., sebr
häusl . , d. Heir . glückl . mack . Aufr . Off.
erb. „LiebesglücksBerlin SO. 26. Rp.

Gr . Auswahl . Billigste Preise.
J ^ D egen , D amm Nr . 15 . (Sckloßpl .)

"
Maschinen- u. Armaturfabri

vorm.
LI «!» , 8eslMri1in u. Leekvr,

Frankenthal (Pfalz).

SM - MeMiNM
„ Syst . Klein"

für Industrie , Haus u . Land¬
wirtschaft.

Bester Ersatz für Flügel¬
pumpen.

Saughöhe bis 9 m,
Druckhöhe bis 25 w.

Billig.

Wieder¬

verkäufe::

hohensi
> : Rabatt.

Vertreter:

kssck L botre,
Haurbnra.

Bei den Mähren 85/86.

Torfn
Unseren beliebten und bekannten

MasvLins » - «nck
Vrsbstork

empfehlen zu billigsten Preisen
frei Haus.

Torfrverk Klein-Wrrel
VMmvr L LzrrttL,

Kontor Markt 3.
Mglieö d. Rabatlharvereins

chMÄsßksj

. ^ cheibenge»
vsetenge ^ ehre . l^ e ^ olven

sutomstksvke Keoet !erv ?sstea.
üergthrahokten uns INunitiorv,

liefert ru billigsten Preisen
tt.Suk'gLmiMei ' beSehlfsbl 'lll
l< reier >Len ( tionr ) ki ? 2g2'
llsupNistilog INleöermsnn rofort gr.Lsk.

86kWLLtz6ru8tänl!6,
folgen keimlicksn koivoknksitsn,
staut-, störvsn-, Kissen- , Glagsn - ,
vai -mki -Aikksilen , stkeumaiismus
vi-üssn , flockten , ksinsokgst. etc .,
Mii«iitrMl!l!. :

"°ALf
eto, bsbaucislt Arünckiiob , sebusll
u . A6rvi886ntiLtt (euch brieflich)

biockemisck u. komöopatkisck

stssperbakn 68.
8prssb2 . 11—2 , 6- 7 ' /„ 8ovub . 11 - 2

MK
siler/ ^ rt
liefern bi !M

jMML!
WWM

Wer mit geringem Kapital ein

SN gras Geschäft gründen oder sein
Geschäft ausdehneu will , dem wird

Gelegenheit gegeben.
Anfragen u . S . 380 a . d. Exp , d . Bl.

Leuchtenburg. Empfehle meinen
einstimmig angekörten

Rindstiev
zum Decken . Herm . v . Esse « .

KV̂ LS,
Gr . Äuswahl . Billigste Preise.

I . Degen , Damm Nr . IS (SchloM)

Täglich wichrend des Kramermarktes,
abends 8 Uhr,

MsrWe klile-kMMiii
von

WM* Spezialitäten 1. Aanges "ZW
mit

AihochdezentemFamilien-Programm.
Lauter Schlager, keine Nieten.

Die niedliche Soubrette Frl . Niedlich . — Das unverwüstliche Schausp ' eiduo

Hintze. — Der urkomi che Musikalklown MisterWoodbill . — Miß Nikita,
vorzüglich dressierte Kakadus.

Kottllsd steck, JeiMIliM Kliebter Siiüiorß,
mit seinen Reuter -Schlagern.

Die pikante Vortragssoubrette Lotti Naney . — Der ausgezeichnete
Mister Joel.

kugkli u. fülkonZ , phairoUemler LWpevmaler -Akt,
lauter Originale , usw.

1 . Pl . : 1,25 2. PI . : 75 Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte.
Kaffenöffnnng V Uhr. Anfang 8 Uhr.

WM- Näheres Plakate und Tageszettel . "MB
Vorverkauf bei Niemeyer , Langestraße , Müller , Nadorsterstraße,

Nachtwey , Heiligengeiststraße , „Union ".

Oldenburger Kramermarkt.
L -SHLkrSL ?LL — ULSAlSL»

Lieelrli - Siii Islileziiil
Vorführung lebender

G sprechender, G
U" singender und
musizierender

MtziigWhiell
Rur in - er Kavptreihe zn Hanfes Tamps-Karnjfell.

Aus dem neuen reichhaltige « Programm gestatte mir besonders

auf folgende hochinteressante Aufnahmen aufmerksam zu machen.
„Maria Antoinette ", ar. histor. Ereignis aus der ersten franz . Revolution.

„Im Reiche der Feen " , großartigste u . prachtvollste Feerie der Gegenwart.

„Die Entdeckung Amerikas " durch Ehr . Columbus.
„ Ueberfall eines Eisenbahnznges " durch mex . Räuber.
„ Ausflug in Italien ", Reise von Rom-Venedig u .Neapel: Besteigungdes

Vesuvs.
„ Die ertappten Wilddiebe ", — oder „Eine Jagd auf Leben und Tod."

„ Stierkamps in der Arena von Madrid " , vollständig neu und fesselnd.
„ Fahrt von Bremerhaven —Newyork in 20 Minuten ."

„ Faust «nd Margarethe " ; — „ Barnnms Reisekoffer " , größte Attraktion
der Gegenwart.

„ RettuugSchiffbrüchiger auf hoher See "; — „DerVerwandlungsfächer ."

„ Der Streik "
, soz. Drama ; — Beim Mondenscheinr — „ Haltetde » Dieb ."

„ Metamorphosen e. Schmetterlings " ; — „ Gordon -Bennett -Rennen ."

„ Entführung i. Automobil u. Hochzeit "; „Wilhelm Teil ", histor . Ereignis.
„ Kaiser Napoleon "

, seine Größe u. sein Fall. —„Theaterbrand in Chicago . "

„ Don Quichotte ", der Ritter v. d . traurig. Gestalt; —„ Der gestiefelte Kater."

„ Ein Liebesroman " rc. rc . — Ferner:

Neueste Lokataufnahmen:
Dev diesjährige Festzug des Olden¬

burger Schützenvereins.
DklSLL I Das ir . ln Ssn

SIL I wahre«- - er Mittagszeit!
Einem hochgeschätzten Publikum von Oldenburg und Umgebung hiermit

zur gütigen Kenntnisnahme , daß ich auch in diesem Jahre weder Mühe,
Arbeit noch Kosten gescheut habe , um auch jetzt wieder mit den neuesten,

interessantesten und sensationellsten Aufnahmen dienen zu können und so¬
mit wohl in der Lage bin , allen meinen verehrlichen Freunden u . Gönnern,

insbesondere dem gesamten Familienpublikum einige recht genußreiche
Stunden verschaffen zu können.

Um das mir stets allseitig geschenkte gütige Vertrauen auch in diesem

Jahre höflichst bittend , zeichne mit
vorzüglichster Hochachtung

vislLrsIk
bestes Nittel ZeZeu Taimen,
Lobenden , IIuAemel. au Haustieren
eto. § 1usob . 50 n . 100 H fordere man
in ^ .xotliesten nnä Drogerien.

ß Speeial - Guumriwaren -Haus 8

Kmtl . VmmlliMren
I » o1I « 1 L Oo . , I

lüerlii » O . , Rosenthalerstr . 44 . * D

H LLaASi»lLSi1 L
Schöne, volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulvsr, preisgekrönt
goldene Medaillen . Paris 1800,
Hamburg 1801 , Ver1in1303 , in
6 —8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, gar.
unschädl . Streng reell — kein
Schwindel . Viele Dankschreib . Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung 2 Mk.
Postanweisung od . Nachnahme exkl. Porto.

msÄmt 0 . btsinek L 60 .
Berlin 63, Königgräderstr. 78.

Osternburg . Zu verm . e. schöne
Otzerw.» 120 Klaus , Sandstr. 48.

Lnkk imck
VrovksnrLUvd-

rwil«
(v . U .-O .-Ll . xatsutsilltl . siugstrnAsn ),
mit LpsisbsliLnAsr im Uolirs imä
idlilrotinksnAsr im LbZussö

msrkssmlröit last
trosl i ii kniili -oiil . ist.
«vtelvuck loit iil , ollns
ä . Xoxts .bsun sbmsn,
LU rsiniZsu . Ilsuoli

külllt sioö
l i , I> ad uuä

irommt mit äsii llu-
rsinIiobLsitsu » ivLt
in Usrübrim ^ ^ ircl
von Lnu-
olisrnstzlii-

u. vivl^

bleibt bsi

« Avil
V«8t«I1t

Naob-
rvsisl . visi
lkauss näs
2. VollkN

2utris-
äsnbsit 4.
Lssts IIsi
gslisksrd.
Lurss

kisiksn
oa. 27
om IsNA
L vel »-
t«i»

ii „ vor
bis n n-

liiii
Urners

bol2,
Iliit.
IVsieb-

sslrodrs,
I ' li « »
Livrir-
spit ^s
srvirä ».
IVunsob
s,ueb m.
ÜLeb.,

brsit . oclsr mit
äünn . 0lÜ2isrs-
sxitss Aslisk .),

nlls Dsils ivoir Asbobvt , in ririi ' von
Iiii »' Aslisksrtsr « IvKLiLtsr sinirrli-
Ivi änsststtunA , Loxk lbä-b visi
ll'sbrrk !, zLü -ii- Ii iiiivt xr . LtiioL
3 .25 Hb . , i ! ivli t Assobnitst 3 öllr.

UsiebbultiAs illustrisrts Ursislists lrsi.
v - « . Kvllrvvcksr , UköiksnLbriL,
Lrlurt , blr . 26 . _ _

r r
Ä-r
z Lls SPSLiillttLt
Hc smpksblsn ^

» Mkm -LMiektlliizW*
2 in äsn krsisInZsn von M.

r Nsrk « — - r
>» Usrms .nsnts ^ usstsllnnZ von
"

>; Hiiobsn in gstrsnnt . ULnmsn.
2nssm menstsllnngsn n . illnstr.

ILs.ts .logs unk Mnnsob Zrstis.

Ms ^sr L
UsMemssii , ;

SrvWS». ^

* * *
*

! » » » * * » * * * » » « * * * * *
Wir suchen noch

Honig
in Körben und größeren Posten,

Brnchhonig und Scheibenhonig zu
kaufen u . bitten um fche Anstellungen

S. 1. vallill L So .,
Oldenburg . _

Empfehle mein großes Lager
wollener und geölter

Pferdedecken.
H . Holert , Haarenstr . 51 . .

kür I.LlläIsllts !!
Zluscßiueu-OcI,
Lcn1riku ^ «ll -Ov1,

VascIiL« i . KI. u. xr. Lücdsell,
i. kl. n. Ar . küoksvll

empfiehlt zu den billigsten Preisen
^ckLNN vießmuim , Mrkt 10.
81. Nullen LorLsÄnx N . 90 ^
Uoltvciu Lllm Locken „ 60 „
8amos , , 75 „
Uosel „ 60

bei 10 Fl . billiger.
/soiiALL viekwÄllu , MrLI 10.

is rote Moberzer
1̂ 4 a 8 vliiii 6 ii

pkaniiSL,
wetterbeständig , empfiehlt

viunplrlvKvI«!
1. 1. fBirterliüg Vv.,

DelmerthoaHt«



LleekelL kseso Mü klwevlLüe Wüberlrosseii!

gegen Slutstovkung . —
/^ ll . I-ebmsnn , Halls (8.)' Sternstr .Sa . killoicportosrb.

Lvkdaräi, Hofkunstfärberei , Chemische Wäsche.Oldenburg , Fernspr. 421.
Innerer Damm L.

Heiligengeiststraße V«

vrillMseinlle

ILSUVSlvS , SSSvlLlivL»

ocler kleiden - käemsLckiilk
L V M Z? N L L"

ASSsLriLlLlvs LLoüvIl , volILLOmrusirsls
LonslrAL ^ IIon.

S. r

-"E . L
'

." W ^ ^

V/ ! vLi ! ss1s VorLÄAs r
Lsinb 8ss1gnirs686tiril1irsurtc ; rlislii ' .

Lllnknolislv krsgulisnurlg kür sümtlislis F̂ ruolitgLllturgeii . »Im « ^ us-
WSLÜsslirug üsr 8ü «rüüsr.

Vlrvlrls Llntlssrnnü üss Kinntlrnstons , oüns ck «nssIl >Sn Lrr Irippsn.
VIsloLmLssLs « LriiKssat , solvst aiik Llügsllsuck.

LlSvüsts LlnksvüIiStt üsr LonstrrrLIlon imü Llniicklindiing.

? ro8psl (ts grati8 u . franko . Vsi ' lk' ktsk ' süeroi '18 g 68 U0tit.

l- iefekung in allen 6eö88en.

LIIeiMsbrilrstiM : Lktisll -VsssUsvdLkt
kür iLilüvtrtsodLktlivds Nasodiiis»

vormals KsdrüSvr Saxdiuun, VürrdlüK.

koLmlm stsdmssobins Ne . >00
mit vnssAsstslh mit VsrsolllnssLastsn

Hr8tklk »88iL «8
Lirvlit ab I 'ablriir

geZsn I^aobn . unter üblioüsr Karantis.
Latalogs und Preislisten gratis . IHüDlL

^ I^reü Kol - ö , brclllkiLoiiwe !^ , stomplstt init
Lassrnsn - Ltrasss 8. allein 2nbsstör

? V72

külLkLlkü^l!

üilan verlang nuer

Slobus-

vis nvbenstvbenkiv kbbiläung,

a» vt«i« ^«i-tloss kisvksmkungenf
aii ^ obotoiiivtisloii.

NIswiZsr rsl -riLsnt: ?rits Selmls Zun . Lstt . -Sss . , LsixsiZ.

3 . Hessislh -Thür. Stmts -Merie.
HaiLplsswiii » :

er. 75«.«W
WM 1. I>. 7.

3 .50,

Originallose z« amtlichen Preisen:
V. V-

s r .oo , ^ 14 .00,
empfiehlt und versendet

, Vi
28 .00.

bSOI »A iSlSLlLSIL
Kaupt-KollekLur, Aldenburg i. Kr.

"" Die Unterzeichnetennehmen hiermit
die erteilte

Jagderlaubnis
zurück.

Munderloh , 29 . Sept . 1904.
Ww . Heine.
Heinr . Heine.

_ Hinr. Schütte.
Restaurant Wilhelm Lentze

Donnerschweerstr. 16 . (Pferdeinarktpl .)

Wockturtte,
Eisbein mit Sauerkraut.

Osternburg. Emps. m . anget. einst,
angekörten Eber » präm . Abstamm.,
zum Decken . H . Brick.

Ate kräftige Schuhe
taust man bei

F . M . LLLlGZ »T-
Baumgartenstraße 1v.

MV " Briefmarken , "WlV 1000, ca.
180 Sort . 50 6 Costa Rica 12
4 Transvaal 17 «-. Satzpreisl . grat.
Port , extra. G . Zechmeyer , Nürnberg

WlirlsI
Grammophon m. Trompetenarm

Nr . 3a spielt ohne Geräusch, der
Apparat setzt von selbst ein und hört
nach Beendigung des Spieles sofort
aus. Zu besehen beim Vertreter der
Deutschen Grammophon - Aktien -
Gesellschaft Carl Traut,

Osternburg —Oldenburg.

Hggiei . Beimsslirtitcl
für Herren und Damen. Special-
Offerten vers . gratis u. franko

ttV. ti . Zielest , Frankfurt s . M.

Wisskilschlistl.
Fntbil-migs - Mitilt

tt . linaus, Harburg a. E.
Sicherste Vorbereitung für das

Li»j. -kreiv . -k!r»meil.
Kleine Schülerzahl. Halbjahrskurse.

Beste Erfolge.
Ä- g . Blutstock . Timerman

^ 111 6 Hamburg , Fichtestr. 33

kür UerrllkMe.
Naost IanAjästri§er Arbeit ist es mir Aelnn^en, eins stisster nnsts

staunte DestandinnASveise kür Her ^strausts steransrnkinden . Die dann
erhielten DrloIZe veranlassen mivst, weitere kreise davon in Kenntnis
2U setzen , umsomestr , als dadnrost stereits DrkoiZe erhielt vnrden, die
naost rnelnern wissen von stslner anderen 8elte erhielt werden staunten,
HerrierveiternnA , Der ^stlappentestier , Der ^nenrose , Dsttstei 2 n . a. m.
sind damit von mir stisster nur mit Znten DrtoIZen stostandelt vordsn,
so dass die stier erhielten Desnitato 2N HostknnnAen stereosttiASN , dis
stisster niestt erknilt werden stonnten.

^ nerstsnnnnAssestreisten üster meine DIesttrisostsn Huren selstst
ans den stöoststen Xreisen.

Nan verlange Drosxestte.
F . Lr . Li - oelLMianii,

xrastt . Vertreter der arsneilosen stleil^veiss,
l.k !p2ig , Dosspiatir 13 . _

Achtung ! Neu oxydiert!
Jeder Herr , jede Dame , welche eine verrostete od. abgetragene

K 'tLLlL - .^ Äl KWZLSIL - L , LlN
besitzen, erhalten das Gehäuse wieder tadellos neu schwarz oxydiert,
viele Jahre haltbar , in 4—5 Tagen zurück . Als Brief mit 20 Psg.
frankiert zu senden.

Für Oxydieren eines Damenuhrgehäuses berechne 70 Pf.
„ „ „ Herrenuhrgehäuses berechne bis Mk. 1,20.

— - Persand nur gegen Nachnahme , Porto 35 Psg . — —
L ^ . OxyliieiNngs -Hnslall,

k ^ LL»I ?LLLGilM.

UM" K «« : lk » 8t »nvvllsLosr Zssvi» ! "HlAt
LsSi » MVLrLLSKS OLvaiLSZiavLUlii»
änroü IVsZnsrs sslbsttät . arbsitsnäsn l? » tvn .t8 » r»K« r,
aneü 2 NAisioü als HV» 88SVL » 1»rLHKSi ' u . 8tr » 88kir»
8Z»i»« i »L ^ k»8vir äisnsuä . Vas It « 8tv «lt i-
unsrrsioüt n . lcoulrai -rsii ^ os , vislr . präm . u . xatsntiort,
arboitst last üostsn - unä rsparaturlos , nur 1 Nanu Ls ->

äisnnnx . Ilnnäerttacli mit grösster ^ nsrüsunnnZ im vstrisbs . — voinsts
Lsksrsn ^su : vsböräsn , Vanävrirts n v . a . prospsüts üostsnlos.

öZ « l >R> nmr IVvKUvv , Nascbinsntabrilr , lkvLl !« bsi vsrlin.

MabristmarL«

SMAppedsa

rs Lage rm Probe
vsrssväev vir , um Zsäsimsrm OsIsAsuKeit so ßsbsu » skÄr
vvQ äer 6 -iLts uusersr 'Warou su äbsrLoa § eQ, uusvr

Zttberrtavl -aariesmesrer No . 30
tsin Kolli gssodUlksii , ksrtiF Lllm Osdronoli , mit Ntllis zrr«
Slüolr l« . 1,8 » llotor SMKrigsr Oorootio . LosteNsr vsr-
püiedtet sied , Leu Lotrax dmusu M ^ sgoii sia - oüer öss
Messer rstoarsllsesüeu . ^ iso kein Nisikol

Äoär als Sill Stück vsrseoäsll vir nur unter
Uswus . « » » »em tu Lolüsekrikt xro St . 10 VkA.

wtzdr -, uo -I xortoirei ver - i
WLINSV «»» » seuäe » vir uuevrwZ

Kduxtprsiskstslox eeusrt» !
-Lesxsbe mit L». Looa Lb - >

büüuuxeii SV«
Ltsdlvsres,
I -eckerv«

Loktrl

Mlsrvsrsu, kkoiken , Soussir , 8susi >LltmiM»rtiksl «»«4» viele NsuksttA». !
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Milte genau auf die Jirina zu achten. Mitte genau auf die Jirma zu achten.
Auf dem Kramermarkt , Hauptreihe neben Haases Tunnelbahn , ist

im Theater der gelehrtesten Hnnste md Katzen der Welt!
Die kleinen Hunde können lesen , rechnen , Gclo zählen , kennen jede ihnen vorgezeigte Taschenuhr , produzieren sich als Diplomaten usw.
In jeder Vorstellung Vorführung des über 21jähr . Wundcrhundes Prof. W eist, der diesen Titel seinerzeit von Sr . Maj . König Albert von Sachsen weiland bei einer Partei

Tvomino scherzweise erhalten hat . Es ist dies der einzige Hund der W lt , der mit dem Publikum eine Partie Sechsundsechzig spielt und sich als Gedächtniskünstler » tu Cumberland produziert . —

Die anderen Hunde kennen die Blumen , die Bilder der Monarchen , Briefmarken und Land¬
schaften und tanzen Ballet.

Da ich die Hobe Ehre hatte , meine Vorstellungen laut Attest und Anerkennungs - Diplom vor den höchsten Herrschaften geben zu dürfen , so zuletzt vorigen Jahres vor Ihrer
Majestät der deutschen Kaiserin , Prinzen und Prinzessin und überall den größten Beifall erntete , so hoffe ich auch hier in Oldenburg von seiten der Kunstkenner und Tierfreunde unter¬
stützt zu werden . — Vorstellungen finden heute Sonntag bis einschließlich Donnerstag , Sonntag von 4 Uhr ab , Wochentag von 2 bis abends 11 Uhr stündlich statt.

Um zahlreichen Besuch bittet Die Lehrmeisterin.

Einjährizea - Exlimeu
und kaufmännische Ausbildung in
vr . llrumörs iikm6ol8sokvls unü
?Sli8ionai, Harburg (Elbe) . Prospekte
gratis. _ _

Für die
Nmziehzeit

empfehle:

Streichfertige
Oslkarlirsn,

per Pfd . 3S Pfo.

Mernstein-
Iußö . -Lackfaröen

per Klgr
'

ISO Mk.

Gek. Leinöl.
p . Pfd . 33 Pfg., IO Pfg . 3 .00 Mk.
LohnerwachsilDoseil,

Vs Pfd . 40 Psg ., l Pfd . 80 Psg.

Lrn § 1 Vieger,
Hnker - llrogeris,

Milchstraße , Ecke Donnerschweer-
straste.

Mitglied d. Rabatt - Sparvereins.

1l> kräftigt t—8jährige
Arbeitspferde

suchtdieAbfuhrgesellschaftEverste»
zu kaufen.

Angebote sind an den Geschäfts-
fükrer Kayser zu Eversten zu richten.

kes-m Litauer uuä
mhrereg«teAkbtttsi>stri>e
zu verkaufen.

Bamberger,
JÜgerstr . 3, beim Ziegelhof.

Pferdedünger zu verkaufen.
Bamberger » Jägerstr. 3.

Ne« ! Zllm Kramermarkt Neu!

Äiehr r̂e gut erhaltene Fahrräder
für Herren u. Damen billig zu verk.

Donnerschweerstr . 69.
Streek b. Sandkrug. Meinen

angekausten

Rind¬
stier

sowie meinen angekauftenEber
empfehle zum Decke».

A . Voltes.

Lokomobile
von 6— 10 Pfdkr ., neu , aber billig,

sofort lieferbar.
Herm . Meyer » Masch ., Oldenburg.

Gristede . Zu verkaufen 30000
Pfund feinste

Eßkartoffeln
(Llsguum bounm ),

beste Winterkarloffeln . H . Oeltjen.
Osternburg . Zu verk. e. Küchen-

schrauk mit Aufsatz.
Nachmfr . b . Gerh . Düser , Schulstr . 16.

Eversten . Ein fast neuer Füll¬
regulierofen billig zu verkaufen.

Hauptftr . 60.

Sede Käme >
findet bei mir

Nebenverdienst.
» erlansm Sie Prospect mit NSll»

tunien der an,ufertigenden Arbeiten
bei1 ullu » « ti <>rn, Stick-r -iqeschLft.
fislüsidsng . Die genaue Adresse ist
auf ein Stückchen Papier geschrieben

rm

Gasthof Alt Oldenburg.
Inh . killst. MLrtslls.

Während des Kramermarktes und Monat Oktober jeden Abend:

ausgesührt von der Original - Konzert -Kapelle

„Sterne des Nordens"
sowie Auftreten des Original - Humoristen

Saus Lotbvr iz«stdn Nr «üieiei Mekile).
Um zahlreichen Besuch bittet

Gnst. Märtens.

vskar Müllers
Lutter- u. Schmahknchcu-

<Ge,r. 1848.) LMtlkf (Segr. 1849.)
vormals Aklv . Carolins Kro88S aus l-viprig,

ist zum Kramermarkt wieder eingetroffen
und bittet die den Markt besuchenden H « schäften um regen

Zuspruch unter Zusicherung zuvorkommender Bedienung.
MW?" Zu sämtlichen Backwaren werde« nur Zutaten

bester Qualität verwendet.
Empfehle täglich mehrmals frisch:

ff. ksrliner pfannlruetien,
>xlra feine

vresäensr 8pritr- unä
Viktorialrucksn.

GVSSLLLLILI:

Wiener Iruchtüuchen, Königsöerger
Siorchnester,

sowie fortwährend warme delikate

Magdeburger Schmalzkuchen.
Eckbude vor Lamberts Kinematograph.

Bitte auf meine Firma zu achten.

cmzujeiid-il.

Prima Rasiermesser,
Tischmesser u. Gabeln,

Vasvboiuoessvr a. Lvbere»,
Fleischhackmaschinen,

ßttrs- itiämtsäjiie» M 1.Ä «a.
Raßemesser (seiistk MerUI)

KlkLOlt L Mir.

Geflügel - Hranchir- Scheren
in größter Auswahl , zu billigsten Preise «.

kllslsv rillimer.
Langestratze 30.

!nm l- rtzliilillSriiei'.
«00 8tüok Nlic. 20 , 50 8tü«i !c klk. 10.50

lraulro ^ uollvalunö.

MZZO LuKSll NmNsr , ^ iokau (Lllchsell).
m ll^ dtckteux ;

"
jür tzM Zuiemrenteil, ; A NrplseÄ -. « LstMlWsdLWt und B.

Zm Krsmemarkt
empfiehlt

llieltriekklöreM
lllüenburg, Achternstr . 6,

Przekn -, Steisgllt-, Ms -, Emille -Nik
eine große Partie Steingut -Bruch,

KM kkullü
soeben im Waggon erhalten;

zum Aussuchen
zu folgenden noch nie dagewesenen Preisen:

3600 Steingut-Teller , Stück 3 Pfg., 5 Pfg . u. höher.
3000 Steingut-Tassen, Stück 3 Pfg., 5 Pfg., 9 Pfg.
2000 Steingut- Lummen , Stück 5 Pfg ., 10 Pfg .,

15 Pfg . , 20 Pfg ., 25 Pfg. u. höher.
3000 Steingut-Geschirrealler Art zu ganz tritt. Preisen.

Außerdem empfehle

WM* eine AarLie MrzeLan -Aruch.

M WO
billige Preise

mit Untertasse,

12 Pfg . ,

und mache besonders auf folgendes
aufmerksam:

1800 Porzellan -Tassen, weiß, kompl.
5 Pfg . , 10 Pfg . , 15 Psg.

1200 Porzellan - Tassen, ff. dekoriert,
15 Pfg ., 19 Pfg.

480 Porzellan -Speiseteller , weiß, 12 Pfg ., 15 Pfg.
und höher.

600 Porzellan -Dessertteller, weiß, 8 Pfg . , 10 Pfg .,
12 Pfg.

480 Porzellan -Kaffeekannen in allen Großen , 15 Psg .,
20 Pfg ., 25 Pfg ., 30 Psg ., 35 Pfg ., 40 Pfg . ,
45 Pfg . und höher.

500 Porzellan - Milchkannen 5 Pfg . , 10 Pfg .,
15 Pfg ., 20 Pfg . , 25 Pfg . und höher.

180 Porzellan -Zuckertöpfe 5 Pfg ., 10 Pfg . , 15 Pfg .,
20 Pfg . und höher.

Eine große Partie
Porzellan -Kaffeeservice !!
150 St. 9teilig, ff. dekoriert, 2 1.85 Mk.
300 St. Neilig, ff. dekoriert, 2.25, 2.50,

2. 75 . 3 Mk . und höher.

Ein großer Posten Wasch-Service , Tafel -Service,
Blumenkübel , Küchen -Garnituren usw . zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen.

Eine große Auswahl DM
"

Emaißlegefchirr
extra billig.

Ich bitte meine Lestrebungen, reelle Ware
zu billigen Preisen zu liefern, durch zahlreichen
Gesuch zu unterstützen.

Hochachtungsvoll

viellkiek Mellen,
OILsudiL ^s - Achternstr. 6.



de» 1 . Oktober !9V4
6 . Verlage

1« Js» ZZ ? -er „Nachrichten für Stabt und Land" vom Sonnabend,

Aus dem HroDerzogtum.
O«r N«ch>r»S unserer mit Äorrespondenrzeichm »ersehene » OrihinnkHertcht»M nur mit gennuer Quelenangabeteststtet. Wittälunien und BeNHhIüher l»kiü« L»rl«»m>uiije sind der -trdaltiru Set» wiLrommeu,

* Oldenburg , 1. Oktober.
* Jever . 30 . Sept . In der gestrigen Stadtratssitzung wurde

nach dem „Jev . Wochenbl .
" über die Konzessionserteilung der

Wasserversorgung für die Stadt Jever beraten . Der Vorsitzendegibt bekannt , daß Herr Fetköter eine Offerte eingereicht habe . Herr
Bürgermeister Dr . Busina machte darauf aufmerksam , daß , esHerrn Fetköter nach der Gemeindeordnung nicht gestattet werdenkönne , an der Verhandlung teilzunehmen , da Herr Fetköter als
Beteiligter auftrete . Herr Fetköter verließ hierauf das Be¬
ratungszimmer . Der Magistrat hat sich in einem Schreiben da¬
gegen ausgesprochen , mit Herrn Fetköter in Verhandlung zu treten,der Stadtrat glaubt jedoch verpflichtet zu sein, die Offerte zu prü¬fen , namentlich auch schon deswegen , weil es sich darum handle,die heimische Industrie zu fördern . Im Laufe der Debatte üb "rdie Frage , ob dis Stadt mit Herrn Fetköter in Verhandlung tretensolle oder nicht , stellten sich Magistrat und Stadtrat scharf , gegen¬über . Der Magistrat begründete seine ablehnende Stellungnamentlich damit , daß Herr Fetköter sein Etablissement kürzlicyin eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung umgewandelt habeund ihm diese nicht die genügende Garantie biete . Der Stadtratwies diese Begründung mit einem Hinweis auf die Kont . Wasser¬werks -Gesellschaft zurück, diese könne ebenso gut ihre bestehendenWerke veräußern und in eine Gesellschaft mit beschränkter Haf¬tung umwandeln , auch sei keine Garantie dafür geboten , daß die
Gesellschaft nicht auch aufgelöst werden könne . Sodann werde der
Magistrat für seinen Antrag bestimmt durch das Resultat derWasser -Analyse . Die Kont . Wasserwerks - Gesellschaft habe eine
Enteisenungs - Anlage und eisenfreies Wasser , während Herr Fei¬köter ein eisenfreies Wasser zurzeit noch nicht besitze und der Ma¬gistrat auch nicht wisse, ob Herr Fetköter ein solches Wasser liefernrönne . Der Stadtrat gab sich aber mit einer Erklärung des HerrnFetköter , daß er eine Enteisenungsanlage errichten werde und dannein ebenso gutes Wasser liefern könne, zufrieden , namentlich auck,da zwei Herrn Fetköter zur Seite stehende Fachmänner erklärten,daß das Wasser ohne jeden Zweifel von ebenso guter Beschaffe >heit sein würde wie das der Kont . Wasserwerks - Gesellschaft . Dieerwähnte Förderung der heimischen Industrie mache , wie de:
Bürgermeister bemerkte , keinen Eindruck auf ihn , welche Aeuße-rung vom Stadtrat mit Bedauern ausgenommen wurde . In derlangausgedehnten Debatte gelang es dem Magistrat nicht , denStadtrat davon zu überzeugen , daß das Angebot der Kontinen¬talen Wasserwerks -Gesellschaft vor dem des Herrn Fetköter so vielvoraus habe . Die von Herrn Fetköter an Herrn Professor Pros-kauer in Berlin gesandte Probe Wasser ist nach der Untersuchungeinwandsfrei , wenn Herr Fetköter eine Enteisenungsanlage er¬richten werde . Von Herrn F . ist diese in Aussicht genommen.Den Preis des Wassers stellt Herr Fetköter 2 Pf . pro Kubikmeterbilliger , also auf 28 Pf . Der Stadtrat beschließt daher , die Sachesolange zu vertagen , bis Herr Dr . Schwarz in Hannover eine anOrt und Stelle vorgenommene Untersuchung ausgeführt und desWasser nochmals untersucht hat.vr . Apen , 30 . Sept . Mit de , Klagen überdie fortwährenden Ueberschw einmütigen, unterdenen die hiesige Gegend im vorigen Jahre zu leidenhatte , und die auch in anderen Jahren durchweg erheb¬lichen Schaden anrichteten , mag es sich nicht reimen,wenn man jetzt von der Gefahr eines Trinkwassermangelsreden hört , und doch ist eine solche nicht als ausge¬schlossen zu betrachten . Die Trinkwasserverhältnisse lassenhier sehr zu wünschen übrig , da die zahlreichen gegra¬benen Brunnen mit einigen wenigen Ausnahmen , ein znmTrinken nicht geeignetes , gesundheitsschädliches Wasserliefern . Tiefgeschlagene Brunnen gibt es aber nur wenige,und der Wasserstand in ihnen läßt bereits zu wünschenübrig . So könnte tatsächlich bei andauernder Trockenheitdemnächst genießbares Trinkwasser in unserem Orte einrarer Artikel werden . — Wenig lohnend ist in diesemHerbste die Kronsbeeren ernte. Sowohl quantitativ,wie qualitativ bleibt sie weit hinter denen in den Vor¬jahren zurück , so daß das Liter mehr als doppelt soviel kostet , wie sonst . — Der langjährige bewährte Turn-wart unseres Vereins , Herr Otto, der wegen seiner Tüch¬tigkeit und seines Humors auch über Apen hinaus weithinbekannt geworden ist , hat uns gestern leider verlassen , umin seiner thüringischen Heimatsstadt Gera als Einjährigereinzutreten . — Im benachbarten Ostfriesland soll einMann , der von Kind auf äußerst schwerhörig warund viele Aerzte vergeblich in Anspruch genommen hätte,nun von einem Arzt plötzlich kuriert worden sein . — Aufbehördliche Anordnung wird in nächster Zeit die „ V illaBur mann" an der Augustfehner Ehaussee abgebrochenwerden . Es handelt sich um ein Gebäude , dessen Be¬scher vor Jahren mit seiner Frau aufs Schiff ging , ohneauch nur ein Stuck Mobiliar mitzunehmen , und ohne sichbislang wieder um das Häuschen zu kümmern . So istdasselbe denn gänzlich zerfallen und bietet einen geradezuwiderlichen Anblick dar . Nachdem nun sein Besitzer ge¬storben ist , hat sich die Behörde dieser „ Sehenswürdig¬keit H angenommen , und so dürste denn bald dieses ,Aer-gernis " von der Bildfläche verschwunden sein

Zum Kramermarkt.
Eine zoologische Schaustellung wird u . a. auch edem Kramermarkt stattfir .den. lieber dieselbe berichten auswärtiBlätter olgendes : Höchst interessant und lehrreich ist ein Besuch lBude, in welcher sich die große Schlange befindet. Es ist ein Peaäcxemplar von einer Riesenschlange aus dem Tierpark von Karl Haqedeck in Hamburg , wie wir sie in einer derartigen Größe lebend ninie gesehen haben . Die Schlange wird bei jeder Vorstellung auf dSchultern von fünf Männern gezeigt . Außer dieser Schlange sind n,Riesenkrokodile, Alligatoren , Kaimans , Rieseneidechsen von 2 MeLänge , Riesenschlangen, Giftschlangen, Abgott schlangen, Land - uWasserschildkröten, Gülteliiere rc. ausgestellt.Lambertz Elektro - Bio -Tableaux dürfte wohl auch in dichJahre auf dem Kramermarkt für das gesamte Familienpublisteiner , der Hauptanziehungspunkte sein , noch dazu , weil dieses«me einzelnen Vorstellungen ein geradezu hochinteressantes , fdurchweg neues Programm bieten . Vor allem anderen könndaß jede Vorstellung ein stets neues , eigens <wUnE Programm brrngt und zwar bestehend aus ganz lnlebenswahren und wohlgelungenen Original -Ai

babn ^ sV ' / - effektvolle Films : „Ueberfall eines EistD ^ ^ g°? " rch mexikanische Räuber "
, ,Am Reiche der Feei

fchaupwd " emes Spielers , Auf dem ruMch -japanischen Kriej, „ Gretchens Liebesroman , „Der Kampf mit Wi
York in

'
FUinuten "?

^ ^ Italien "
, Bremerhaven -Ne

In der „Union " finden dieses Jahr während des Kramec-
marktes Spezialitäten - Vorstellungen von einem
ausgezeichneten Künstlerpersonal statt . Der aktuelle HumoristHerr Gottlieb Reck bringt vorwiegend Otio Reuter - Sachen und
zieht mit allen modernen Schlagern ins Feld . Miß Nikita mit
ihren vorzüglich dressierten Kakadus wird jung und alt durch Vor¬
führung ihrer gefiederten Künstler ergötzen . Das Programm ent¬
hält eine Anzahl von Gesangs - und Schaunummern , ist sehr reich¬haltig und abwechselnd . Ein Besuch der „Union " ist überaus loh¬nend und allen nur zu empfehlen.

Ein Theater der gelehrtesten Hunde der Welt befindet sichwährend des Kramermarktes auf dem Marktplatze . Es find
Schoßhündchen , gar nicht mehr jung , denn „Professor Weiß "

, wieder klügste der fünf Hunde genannt wird , besitzt das respektableAlter von 21 Jahren , und sein Nachfolger , „ProfAor Weiß 2"
,hat schon 16 Lebensjahre hinter sich . „Professor Weiß " rechnet,er addiert , subtrahiert , multipliziert und dividiert in einer sosicheren Weise , daß ihn mancher Schulknabe beneiden könnte . Daer nicht reden kann , antwortet er mit der Hergabe der betreffendenZahlen , die vor ihm in großer Menge ausgebreitet sind . Sagtman ihm beispielsweise das Geburtsjahr 1874 , so bringt er um¬gehend seiner Herrin eine 3 und eine 0 zum Zeichen , daß die be

treffende Person 30 Jahre alt ist. Addiere 34 und 23 . Der Hundhat diese hohe Zahl nicht vor sich liegen ; er schnuppert deshalb zuerst die 5 und bann die 7 hervor . (Die Fragen sind ganz beliebig,also keine bestellte Arbeit .) Er trumpft , gibt zu , spielt aus , genauso , wie ein anderer Spieler . Die Frau steht neben ihm und zählt,um schließlich festzustelleu , daß „Professor Weiß " 66 hat . Der 15-jährige Hund sucht aus etwa 20 verschiedenen Fähnchen diejenigehervor , die man ihm nennt ; die französische , deutsche, preußische,russische, sächsische, bayerische , schweizerische rc ., und dann findet ermit derselben Sicherheit die Bilder der verschiedenen Kaiser , Kö¬nige , Feldherren , Staatsmänner rc . Wie die Frau mitteilt , hatsie ihre gelehrten Hunde schon vielen Kaisern , Königen und hohenHerrschaften vorgeführt , zuletzt der Kaiserin in Cadinen.
Konzert der Kapelle „Die Gamsjäger " im Hotel „Kaiserhof ".Für die Markttage ist es Herrn H . Schulze gelungen , die rühm-liehst bekannte Kapelle „Die Gamsjäger " zu gewinnen . DieseKapelle , welche schon seit vier Monaten bei Herrn Harmjanz im

„Restaurant zum Bürgermeister " in Bremen konzertiert , bat csverstanden , in hohem Maße sich die Gunst des Bremer Publikumszu erwerben und zollt dieses seine Anerkennung in der Weise , daßbas Lokal an jedem Abend überfüllt ist. Es wird der Kapelledaher jedenfalls gelingen , durch gute Vorträge und echt bayerischenHumor auch hier Beifall zu ernten . Da das Engagement inBremen von Herrn Harmjanz noch für den Monat Oktober Pro¬longiert worden ist, so war es lecker nicht möglich, die Kapellelänger zu bekommen und ist es daher ratsam , derselben währenddes Marktes einen Besuch abzustatten . Da ferner Küche undKeller des Herrn Schulze bekanntlich ausgezeichnet sind , so wirdauch für das leibliche Wohl in jeder Weise gesorgt werden , so daßjeder Besucher voll befriedigt sein und das Bewußtsein haben wird,recht vergnügte Stunden verlebt zu haben.Ueber das Spezialitätcn -Programm der Longierhalle er¬fahren wir folgendes : In das Reich der Magie versetzt uns derindische Illusionist Ben Said mit seinen Original -Zauberexperi-mersten . Fast poetisch wirkt der indische Jllusionsakt , und neben¬bei finden die sonstigen Experimente , wie die Entenjagd , das Her¬vorwachsen lebender Blumen aus einem Pokal usw . vielen An¬klang . Ben Said bildet eine Ergänzung zu dm Künsten von Ben-Ali - Bey mit Sulamith und Odome in ihren indischen Gaukler¬künsten . Kathi Aprodita ist eine vorzügliche Tanz -Soubrette ; ihrelegantes und doch dabei ungezwungenes , sehr lebhaftes Auftretenund die bei aller Pikanterie doch decenten Lieder sichern ihr denwohlverdienten Beifall . Gebrüder Zarina , die eleganten Kraft-Akrobaten mit ihrem „Melange - Krast -Akt" , sdas ist ein wunder¬barer akrobatischer Kunstausdruck , mit dem die Brüder ihre glän¬zenden , in dieser Art ihres Gleichen suchenden turnerischen Dar¬bietungen bezeichnen ), bringen , was bei der Ausdehnung des Wett¬bewerbes nicht ganz leicht ist, mancherlei Neues . Excelsior nenntsich das Instrumental - und Gesangs - Quartett(3 Damen , 1 Herr ) ; die mit gutem Stimmmittel vorgetraaeuenLieder werden bei unserem kunstliebenden Publikum Beifalls¬stürme Hervorrufen . Es ist ein außergewöhnliches Vergnügen , dasQuartett zu hören . — Der vorzügliche Jongleur Carellos be¬weist sein Talent und seine Geschicklichkeit mit großartigen Pro¬duktionen . Glanznummern des unter der Direktion von HerrnOskar Strauß stehenden Künstler -Ensembles sind die beiden Hu¬moristen Otto Burgmann , der drastische Humorist , der stets seineZuhörer in aufregender Heiterkeit erhält , und der Dichter und Sa¬tiriker Bernhard Posen , dessen Name in der artistischen Welt gegen¬wärtig den schönsten Klang besitzt. Seine Vorführungen wirkenso unwiderstehlich auf die Lachmuskeln , wie wohl noch me eine Va¬rieteenummer . — Die Balance und Kraftspiele des GladiatorenEmil Becker rufen Bewunderung hervor . Hochkomisch sind dieamerikanischen Excentriks Brothers Herwood , die durch ihre ko¬mische akrobatische Boxerszene tosenden Erfolg erringen . ZumSchluß wollen wir das vorzügliche Damen -Terzett , 3 GeschwisterRoschs , lobend erwähnen . Anmut , Gesang , Tanz und Kostüme,alles vereinigt sich und ruft allgemeine Bewunderung hervor.Der hygienische Verein zur Hebung der Volksgesundheit inBerlin , dessen Prinzip der Kamps gegen die Geschlechtskrankheitist, hat eine Sammlung von Präparaten dieser Seuche zusammcn-aestellt und auf Reisen geschickt . Die Firma dieses Unternehmensheißt „Spezial -Ausstellung zur Hebung der Volksgesundheit , derSumpf der Großstadt und seine Folgen "
. sH. Neumanns Museumund Panoptikum ). Es ist während des Kramermarktes täglich nurfür Herren über 18 Jahre geöffnet.Franz Sanders Elektro -Biograph hat auch diesmal auf demPferdemarktplatze sein Theater aufgeschlagen . In dieser Saisonbringt er das Neueste auf diesem Gebiete , nämlich die lebenden,sprechenden , singenden und musizierenden Photographien , eine Er¬rungenschaft der modernen Technik . Die hervorragendsten Su¬jets werden vorgeführt , natürlich spielen die Bilder des russisch-japanischen Krieges , sowie das heldenmütige Verhalten unsererTruppen in Südwest -Äfrika die hervorragendste Rolle . Der Scharr-dauer Raubmord , der soviel Staub aufgewirbelt hatte , kann hierbis in die kleinsten Details betrachtet werden . Das sensationelleDrama in den Wolken und der Ueberfall einer Farm durch In¬dianer setzt das ganze Publikum in atemlose Spannung . DerElektro - Biograph bringt eben nur das Hervorragendste undNeueste , sein Besuch ist sehr zu empfehlen.Der Zirkus Otto Mark ist mit einer auserlesenen Schar vonKünstlern , welche die neuesten Künste vorführen , hier eingetroffen.Der Zirkus hat eigene elektrische Lichtanlage und verfügt über einPersonal von 60 Personen sowie über 40 den besten Rassen ange-hörende Pferde . Die Pausen werden vom eigenen Kinemato-graphen , der die neuesten Sachen bringt , ausgefüllt.Das amphitheatralisch gebaute Affentheater Gandraffys ver¬fügt über 25 vierhändige und vierfüßige Künstler , die ihr Fach vor¬züglich verstehen und mit allerlei Kunststücken jung und alt er¬freuen . Herr Gandrassy hatte des öfteren Gelegenheit , mit seinenkleinen Künstlern vor hohen Herrschaften aufzutreten , und wirdalles aufbieten , auch die Oldenburger zufrieden zu stellen.

F cvdel, Keweröe und KerkeHr.
Vom Geld - und Warenmarkt . S ch a tz s ch e in e m issio ndes Reichs und Preußens. Daß die neue Schatzschein¬

emission von Erfolg begleitet sein wird , ist wohl außer Zweifel.Denn es wäre ja sonderbar , wenn solche mit einer relativ günstigen
Verzinsung ausgestatteten Sicherheiten , wie sie die deutschen
Staatspapiere darstellen , nicht die geeignete Plazierung findenwürden . Doch will es uns scheinen , als wenn es weit richtiger
gewesen wäre , schon einige Wochen früher mit der Emission an den
Markt heranzutreten . Es ist ein merkwürdiges Mißgeschick, daß
für unsere Anleihen immer Zeitpunkte in Frage kommen , die nichtals die richtigen bezeichnet werden können . Als im vergangenenJahre die Subskription auf 290 Millionen 3prozentige Reichs¬
anleihe stattfand , war die Zeit flüssigen Geldstandcs verpaßt wor¬den , die sich eine Reihe anderer Geldnehmer zu nutze gemacht
hatten . Das Resultat dieser Anleihesubskription war demnach nurein Scheinerfolg . Auf 290 Millionen wurden 13 Milliarden ge¬
zeichnet und dennoch war die Plazierung eine unzureichende . Ein
großer Teil der Zeichnungen bestand aus „Konzertzeichnungen "

,ein anderer war von solchen Zeichnern ausgegangen , die dafür die
alte 3prozentige Reichsanleihe zum Verkauf brachten . Daß der
Zeitpunkt für die Emission der 70 Millionen Mark preußischer
Konsols im Februar d. I . wegen der unmittelbar darauf erfol¬
genden Kriegserklärung besonders ungünstig gewählt war , habenwir schon früher betont . Der Mißerfolg der vorjährigen Reichs¬
anleihesubskription hatte , abgesehen von dem Zeitpunkte , nochandere Ursachen . Der Begebungskurs war verhältnismäßig zu
hoch und der Zwischenverdienst , der event . der Bankwelt haste zu¬
fließen können , zu gering . Es bleibt nun zu wünschen, , daß bei den
diesmaligen Schatzscheinemissionen alles vermieden wird , was die
richtige Plazierung beeinträchtigen könnte.

Hibernia - Affäre. In der Hiberma -Affare hat die
Dresdner Bank einen zweiten Erfolg zu verzeichnen . Der erst«
bestand darin , daß das Landgericht Bochum die handelsgericht¬liche Eintragung der Kapitalserhöhung inhibierte . Wie nunmeyrbekannt wird , bat . das Amtsgericht Herne die Dresdner Bank er¬
mächtigt , auch reue Punkte auf die Tagesordnung der am 22 . Ok-
tober stattfindenden Generalversammlung zu setzen, deren Publi¬kation die Verwaltung der Hibernia abgelehnt haste . Es , wird alsoin der Generalversammlung nicht nur noch einmal über die Staats¬
offerte Beschluß gefaßt werden , sondern auch über die Aufhebungder Kapitalserhöhnng und über die Zuwahl von Auffichtsratsuiit-
gliedern . . , . ^ .Das amerikanische Handelsministerium sammelt zur ZeitMaterial für eine neue Regelung der Einwanderungs-
frage durch den Kongreß . Man nimmt an , daß der Kongreß in
bezug auf den Bildungsgrad der Einwanderer so hohe Anforde¬
rungen stellen wird , daß in Zukunft zahlreiche Einwanderer wegen
Nichterfüllung dieser Forderung zurückgewiesen werden müssen.

«
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Lldenbnrgische LanÄesüau ?.
Ankauf

S '/ > Cxt. Oldenburg. Ions . Anl. m. ganzf. Zinse» 98,75ZV, pCt. dergleichen mit halbjähr . Zinse» . 88,7.5
S Cpt . dergleichen . . . . . . 86,808 xCt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in p§ t. r26,704 pCt. Oldenb. Bodenkred .-Anst . -Obl.,künd . a. 1906 —
ZV, pCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt-Oblig.mit halbjährigenZinsen . . 99,254 xCt. OldenburgerStadtanl. v. 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 101,75SV- pCt. Oldenburger Stadtanlsihs von 1903 98,753pCt. Obersteiner Stadian eihe o l 9 >> 98,254 pCt . Cloxpcnburg-Lasiruper Gemeinde- (Klein¬
bahn ) Obligationen, «erst. Tilgungbis 1908 ausgeschlossen . . . . 101,754 pCt . versch. Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen . . . 101,758 '/, pCt . dergleichen . . . . . 98,754 xCt. gar . Eutin-Lübecker Priorit.-Oblig. I. Em. 100,75

s S'/, xCt. Deutsche Reichsanl., unkündS . bis 1905
:S L'/s Deutsche Reichsanleihs

3 pCt . dergleichen . .3 '/, Preuß. kons. Anleihe, unkündbar bis 1905
SV, pCt. Preußische konsolidierteAnleihe .L pCt. dergleichen . .8 '/, pCt. Rheinprovinz-Anleihe-Scheins . .3 '/, pCt. lnestothche Proainz .al-Anleihs
3 >/, xCt. Kie er Stadtanleihe von 1904 .4 pCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior.-Oblig. II . Em.

3 '/- pCt. Kreseldsr Ciscubayii-Prioritäts -Obligation.4 xCt. Braunschweig.-Hamwv. Hyp^Bank-PfandSr.
unkündbar bis 1911.

4 xCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Berein-Pfandbrisfs,unverlosbar und unkündbar bis 1913
SV« pCt . dergleichen , unkündbar bis 1913
L'/- pCt . Preuß. Central-Boden-Krsditbank -Pfandbriefs

von 1904, unkündbar bis 1913 .
4 pCt. Preuß. Boden-Kreditb.-Pfandör . unk. b. 1913
3st, pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913
4 pCt abgestempelts Preuß . Hypothekenbank-Pfandbr.4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr., unk . b. 1913
4 xCt, Schwarzburger Hypotheken -Bank-Pfandbrisse4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 .
4 pCt . Dämiche LandmannsbankKommunal-Obligat.4 pCt. Jütländ . Pfandbr ., in Dänemark mündelsichsr
4 x Ct. fiaaisgar . Finnl . Hypoth.-Verein-Pfandbr . o. 1902

nnkonvertierbar bis 1913 .4 xCt. Ungarische Staatsrsnts in Krone»
3 '/- xCt. Ungarische Staatsrente von 1697 in Krone»4 pCt . alte Italienische Rente, kleine Stücks .4 pCt . Nuss . Skaatsanl. v. 1902, unkonvert. ö. 1915
8 xCt. sieuerxfi. Jtal . garant . Eisenbahn-Obligaiions»4 xCt. gar . Moskau-Kasan-Eisenbahn-Priorit.-Obligat.,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgsschl.4 xCt. Eisenbahn-Rentenbank -Obligationsn4 '/ , pCt. wei.gt>ml -4nipllu-ciar-Obligat.
rückz. 102 vtst. . . . .

101,20
101,20
89,50

101, 0
101,40
89,50
99,20
99,20

100,—
97,45

101,95

102
99,70

95,20
102,45
99.70

100.30
l 02,70
100,20
102
100,10
95.70

97. 50
83,80

103,70

71,70

99,50

4 pCt. Norddeutscher Lloyd-Oblig. v. 1902, unk . b. 1907 —4 pCt. MoskauerStadtanl. von 1903, unkonv. ö. 1914 —
Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mt. . . . 168, io
„ London „ 1 Lstr. „ „ . . . 20,35
„ New-York „ 1 Dost. „ „ . . . 4,1750

Amerikanische Noten für 1 Doll , in M . . . . 4, 1g
Holländische Banknoten für 10 Gulden in M . . 16,83Diskontsatz der Deutschen Reichsbank4 pCt.

Perka » f
99,75

27,50
102,25

99,75

89,25
98,75

99,25

101,75
101,75
90,05

10t,85
101,95
90,05
99.50
94.50

97. 75

102,25

102,30
100

95.75
102. 75
100,
100,85
103
100,50
102,40
100,65
96.25

100

103. 10

169,20
20,43
4.21

Grotzh . Ersparungskaffs Zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. Aug . 1SO4 -L. 19,820,602 32Monat Aug . 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . . 248,263 IS
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . „ 189,044 91

somit Bestand der Einlagen am 1 . Sept . „ 19,879,821 OS
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬talien und Kassenbeltändei . uüv . . 21,308,594 16



Kursberichte der Oldenburger Banken.
vom 1 . Oktober.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank . Alle Kurse verstehen sich

srei von Provision.

I . Mündelsicher.

S 2/. pCt. alte Oldenburg . Konsols .
L pCt. neue do. do. (halbst Zinszahlung
L PCt. do . do.
4 PCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1908)
8 pCt do. do.
L PCt. Oldenburg . Prämien -Anleihe
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 190?

4 PCt. E tollHammer, Jeversche von 1877, Dämmer

4 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen .

L '/, pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1803 . .

L ^/xpCt . Butjadinger , Goldenstedter . . .

5 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
L PCt. Obersteiner Stadt -Anleihe . .
4 PCt. Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert
2 -/, PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk. b . 1905

3 '/, PCt. do. do. . . . .

3 pCt. do. do» . . . .

3 Vx PCt. Preußische Konsols, abgest., unkündb. b. 1905

3 ^/xpCt do. do. . . . »
3 PCt . do» do. . . . »
3 ^/ . pCt . Lübecker Staats -Anleihe . . .
3V ./ pCt . Deutsch-Ostafrikanische Obligationen . /
3 pCt . konv. Darmstädter Stadt -Anleihe ,
3 ^/. pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1904 .
3 pCt . Kölner Stadt -Anleihe . ^

H . Nicht mündelstchev,
4 PCt. KnssischeStaats -Anleihe von 1903 .
4 PCt. Moskau -Kafan-Eisenbahn -PrioritätsN . garant.
4 PCt. «lte Ztal . Rente (Stück v. 4000 frsr u. darunter)
4 PCt. staatsgar . Italienische Eisenbahn-Prioritäten
3 pCt . Stockholmer Stadt - Anleihe von 1903
3 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 .

4 PCt. abgest. Pfandbriefs der Berliner Hypoth .-B»»r

4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- n. Wschssl-
bank. Serie V., unkündbar bis 1914

4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-Kredit-
Attien - Ges., v. 1903 unkündb. b . 1912

4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Aktl« --
Wank, Serie LXI , unkündbar b. loiz

io » Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank
Serie LL ., unkündbar bis 191»

3 -s. pCt . Psandbriescder Lraunschweig .-Hannoir. Hqp.«
Bank , SerieXL ., unkündbar bis 1910

8 r/xpCt . abgest, do. der Preuß . Hypoth.-Aktien-Ba »i
4 pCt - Rütgerswerke Obligat - rückzahlb. 100 pLt.
4 Mt . Gewerkschaft Ewald -Obl . rückzahlbar 10z
4 PCt. Obl. Deutsch - Atlantischer Telegraphen, ?/,
4 pCt. Glashütten -Priori täten, rückzahlbar 102,
4 pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 10»

»

Ankauf Verkauf

PCt. PCt.
88,75 89,75
88,75 99,75
86,50 87,05

101,75 102,25
99,25 99,75

128,70 127,50
10t,75 102,25
100 —
101,75 —

98,75 99,25
99 —
98,75 99,25
98,25 88,75

100,75 —
101,20 l01,75
101,20 101,75
69,50 90,05

101,10 101,65
101,40 101,95

89,50 90,05
98,40 98,95
98.70 99,25
98,40 98,95
97,9S 98,50
VS 99,30

10 3 70
71,70
9S,20 —

89,60 100,15

101,60 102,15

192,80 103,35

192,45 102,75

99.70 100.

95,70 96
93,90 94.45
102 102,50

102 102,50
100,88 101. 15
101.5»
104

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 i» ML
Check London . . > » 1 Lstc. » «

Po. New-Aolk - » 1 Doll» «/

AmerikanischeNoten . » 1 . » ^

Holländ . Banknote» für 10 Gulden » ^
An der Berliner Börse notierten gestse» :

Oldenb. Spar » und Leih-Bank-Aktie » 179,60 PCt . B.

Otdb. Eisenhütteu -Aktie» (Augustfehn) 87.50 pCt.

L Lisiont der Deutsche« Retchsbank 4 pLk,
Kartkhnsziüs dä d«, bpLk.

r iss , so
. 20. ^
. 4.1750
» ki
, 1ch83

G.

189,2
20,43
4,21

Oldenbnrgee Da»«,

. Mündelsicher.
kV- PCt. Olbestburaischr ikonsol. StaatS-Anl .» ga>G!

Coupons . . ^

LV. PCI. Oldenburgische ikons. Staats-Aust, halbj.
Coupons (April - Oktober) .- ^

L «/- pCt. Oldenburgische konsost Staats -Anst, halb.
Coupons (Januar —Juli)

Gskauf Verkauft
pLt . pTt.

Sch?» 99,7»

98,7» —

— 100,40

.«»8-
-Schüld»

Verschreibungen unkündbar bis 1304 .

LVxpCt. desgst . . . . . . .
- PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, nnküud.

bar bis 190? . . 7 j .
pCt. Oldenburgische Stadt -Anleihe von I9 »ck

pCt . DinÄager Gemeinde-Anleihe o. 1903
L 'I, pCt . Butjadinger Sielacht -Anl.
L pCt. Oldenburgische Prämien -Anst, (4» Taler -2»,s
4 PCt. Oldenburger Kommunal -Anleihen., / -
L ' /kpCt. da. -

PCt. DeutscheReichsanleih» ünrk , nnst S. ' ISO»

LVrpCt . dv.
8 pCt. do. - / 7

PCt. Preuß . kousoil. Staats ««!» ko»s , Nüst z.' 1- OL

ö -jrpCst do. ^ .
1 PCI. do. ^ ^
LV- pCt - Bayerische StaatS - Anleihs 1 /

4 pCt. Altonaer Stadt -Anleihe V. 1901« «nst ä, 191«/

L^/e pCt. Kieler Stadt -Anleihe vo» 1901

Ich- pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe vou 1 ) 12

LV- PCt . Posener Stadt -Anleihe vou 1902 /

r ^/- PCt. Leerer Stadt -Anleihe vou 1902

pCi - Lübeck-BüchenerEisenbahnanleihe tioir lOOz

4 PCI. Eutin -Lübecker Eisenb.- Prror .-Obligat . g-rr.

L^/ . vC,t.Sachsen-MeiningerLandsskredit -Oblizatioasu
pCt. Gothaer Landeskredit -Oblig^ uuk. bis 19) 2

pCt . Lübecker Staats -Anleitze. unkdb. bis 1014
Nicht mundetstchee.

4 pCt . DeutscheTcnnp stObiig .,
von 1904 Nuch eist,s Schiffspfandrecht
r-ch ll ^ .

4 pCt. Gewerkschaft „Deutscher Kaiser- Hypoth.-Oblig.
uniündb . bis 1910 . . . .

4, r̂ PCt. MÄthcmier Betg .. etts - L>er.-Obügationen,

101.7»
99,20

M .7L
88,7»
6S.2»
SS

126 .70
101.»
SS. ?»

101. 20
101.20

89. .0
101, ! »
t - !,40

89. SO
99. 70

102,90
S , 95
SS.SO
93.

96.20
100,7»
SS. SO
SS. lO

102,21
99,75

rückzahlbar n rch- PTt . .
4 pCt .tzvwkurxerHhPo1h .-Bank-Pfanbbr .,unk.S. 191»

4 pCt . Hannov . Bodcnkredit - Bank - Pfandbriefe.
unlündbar bis 1913 . . . .

4 pCt. P eüleuburg . Hypothek, u. WechselbankPfand-
t riese Ser . IV .. unkündbar bis 1913

4 PCI. Mitleid . Lrdenkredit -Anst---Pfdür >. «nLS. 1309
uiLndelsicher im Fürstentum Rsuß .

4 PCt. Mitteldeutsche Gmndrentenbrtefs (Serie llb ).
müudelsicher im Fürstentum Rsuß

3 ' /«PCt. Preuß . Bodeniredit Akr . Bst Pfd., unstb. 1913
3 ^ xpCt . Preuß .Central -Boüenkr.- Pfandbr .. unstb . 1913
3 Vr PCt. Lraunschweig—Hannob . Hhpoth, Wdbs,

unkündbar bis ISIS . . . .
4 pCt. OestcrretchijchsGoldrmts . . .
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücks » 1012,50) .

4 PCt. Ungarische Krouenrenir , . .
3 chx pCt. do, . .

4 pCt . Russischesteuerfreie Staats -Anst s. 1902 ver¬
stärkte TÜgung bis ISIS ausgeschlossen

4 pCst Wiener Stadt -Anleihe vo» 1902, verstürüs
Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.

4 PCt. Kopenhagen« Stadt -Anleihe . 7
3^ PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

103

101. 60

101.20

101.20
99,70

101.7»

102. 1»

101 .»»
iok. ro
100, 2»
95,7»

95,70 96

100,30
97,50
83,90

91,80

100. 40

100,85
98,05
89,3»

92. 1»

100,9

89,7»
vs.so

127,80

89.25
101,75
101. 75
80 .05

101,65
101,95

90.05
100. 25
101 .45

88.50
SS.35
08 55
89
5 .75

100.45
SS, SS
98. Sä

— . 191,—

— 100,7»

Kurze Wechsel aus Amsterdam ^

Scheck „ London ,
Kurze Wechsel » Paris.
Scheck „ New-Iort ^
AmerikanischeNote» (GreeaöiM
Hovändifche Noten . . ^
Diskont der Rerchsbank 4 pCst
Lvmbardzins der Rerchsbank» PCt.

Sämtliche Kurse verstehe» sich freibleibend.
Befchaffung anderer hier «icht verzeichnet» Papiers MW geMz

den Lages -Kuri««,

100 sst » Ast
ILstrst » ,

f 100/rLr
s i DoL»
; iDoist» ^

83,45 89
183. 40 169,20

20,35 20. 43
80,75 81 . 15

4,1750 4^ 1
4,16 4.21

1ch83 IchSS

* Marktbericht. Der Mittwoch-Wochenmarktwar mit Lebens¬
mitteln aller Art reich beschickt , namentlich war viel und gutes
Obst für verhältnismäßig wenig Geld zu haben. Verschiedene
Kohlsorten waren ebenfalls reichlich vertreten, doch fand dieser
nicht viele Käufer, da er reichlich teuer war . Kartoffeln, welche
weniger dem Markt zugeführt waren , fanden viele Käufer, und
konnte man gegen Mittag keine Kartoffeln mehr erhalten. Ge¬

flügel, namentlich Rebhühner, wurden viel gekauft ; Fleisch war

ebenfalls in großen Mengen vorhanden und wurde auchchierin ein

großer Umsatz erzielt. Der Schweinemarktwar ebenfalls gut be¬

schickt und wurden für Schweine verschiedenen Alters entsprechend
hohe Preise erzielt. — Preise Aepfel Schf. 2—3 Mk. , Birne«

Schf. 2— 3 Mk. , Zwetschen Schf. 1,70 Mk. , Kartoffeln SM . 1 Mk.,
Rotkohl St . 20 Pf . Wirsingkohl St . 20 Pf . , Weißkohl St . 10 Pf .,
BlumenkohlSt . 30— 50 Pf ., Rindfleisch Pfd . 65—80Pf. , Schweine¬
fleisch Pfd . 65— 80 Pf ., Kalbfleisch Pfd . 60—80 Pf . , Hammelfleisch
Pfd. 50— 65 Pf ., Gänse Pfd . 65 Pf ., Hühner 1,20 Mk. , Rebhühner
alte St . 65 Pf ., Rebhühner, junge, St . 90 Pf ., Butter Pfo . 1,20
Mk. , Eier Dtz . 90 Pf.

Achternstr . 32 , Ecke Ritterstr.,
empfiehlt in großer Auswahl:

W

Schwarze
Schwarze u. farbigk

von 10,

u. dkl. graue^ » «rlcslls,
2 /4? 3 L , 4 , 5, 6 , 8 bis 30 Mk.

le
LS 18 bis 40 Mk.

Elegante Sachen "MZ in

Plüsch - und Astrachan Paletots und Jacketts,
Havelocks 10 , IS bis 37 Mk.

schwarze Kragen 3, 3'>2 , 4, 41s , 3, 6 bis 35 Mk.,
KLnder -Jacken is M Hrößes , oo « Ziz Mk. M,
Kleiber - Röcken 2.50 , 3, 3 .50, 4 , 5 Mk.

Kleider - Röcken , eleganter Schnitt, in Satin , Cheviot
Nouvoutestoffen, 6 , 8 , 10 bis 35 Mk.

Fntzfreie Kleiderröcke von 7 bis 20 Mk.

Fertige Blusen Mk. 1.50 , 2 .50 , 3 , 4 , 5.50 bis 25.

kslrkolltsrs iwä MnSsa
in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Sonntag, de» 2. Oktober:

Anfang 7 Uhr.

Es ladet freundlichst ein

Ende 2 Uhr.
Diedr. Meyer.

8riU0 UsurLiLLurs
Museum und Abnormitäten - Ausstellung.

(Eigene Lichtanlage.) (500 Objekte.)

Die Atzteken.
Die beiden letzten lebenden Leute ihres Namens.

Entree 20 Pfg. -
- -

Kinder 10 Pfg.

A . GZL
'
tLLLLN?

Nehrs Moment - Photographie
befindet sich links von Lambertz an der Heiligengeiststraße und hält sich

bestens empfohlen zur Anfertigung von Postkarten - und Papierbildern , sowie
Blitzaufnahmen gl ich zum Mitnehmen ._ _

lj
am Rost gebraten _

wieder eingetroffcn zum diesjährigen K . am rmarki . Stand : Kramermarkt,

_ Heiligengeiststraße rechts.

Osternburg . Zu verk. e . Kuhkalb . I
Wilh . Hatie , Cloppenburgrrstr. 29. 1

Zn verk . ei» Kuhkalb.
Chr . Ku " ü . Wechluv.

Feines Dame » - Modewarenge
schäft (mit Damenschneiderei ) , hoch¬
modernes Geschäftshaus, kann von
Herrn, der mit der Damenkonfektion
vertraut ist, unter sehr günstigen Be¬
dingungen übernommen werden.
Strengste Diskretion zuges . Offerten
unter S . 436 an die Exped. d . Bl.

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdichtzu machen, empfiehlt

Wilh. Pape. Langestr . S6.

von

Porzellan-, Steingut u. Glaswaren
UUU während des Monats Oktober . UUU

Ferdinand Hoher,
Baumqartenstrafie Nr . 1, 2, 3 und Sa.

Die zum Ausverkauf bestimmten Gegenstände sind in besondere»
Räumen Laden V (parterre) und Lade» VI (1 Treppe hoch)

ausgestellt.
Verkauf an Wiederverkäuferausgeschloffe».

Alte Oldenburger
Brief - und Stempelmarken tauft

kk. Lambrecht» Staultr . 18.

DLWGMMfeMM.
fstsu H .. MsZ ? sZ7 , ^ Lvsciitveg 1.

LLLssLss ^ rsLso.
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OldenburgischeS ^ar- Ar Leih -Bank
mit Filialen in Brake , Delmenhorst , Jever , Nordenham,

Varel und Wilhelmshaven.
Monats - Aeberficht per 1. Oktober 1904 .

Aktiva.
Kaffebestand . '
Kommunal-Darlehen und Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand .
Wechsel .
Konto-Korrent-Debitoren . .
Effekten.
Verschiedene Debitoren . . .
6 Bankgebäude.

Mark.
431,174 !—

6,708,349 .84
7,633,61501
7,532,362

'59
17,791,542 60
2,140,316 50

490,990
286,150

77

Aktienkapital.
Reservefonds.
Einlagen: .

(Davon stehen ca. 93 °/,
halbjährige Kündigung .)

Check-Konto . . . . '
Konto - Korrent -Kreditoren .
Verschiedene Kreditoren

auf

Mark.
3,000,000 — r

850,000 —

33,611,760 80

1,988,213 84
2,212,448 99
1,352,077 14

43,014,500 77 »
43,014,500

Wir vergüten z. Zt . an Zinsen für Einlagen:
Bei Smouatiger Kündigung: nach Wahl des Einlegers

V, °/o unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Reichsbank , mindestens 2 */, höchstens
4 °/, x. a. augenblicklich also 37,7,.
oder einen festen Satz von 3 °/<>.

Belegung auf4—6 Monate fest : Vs
°/o unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsban

mindestens27z7„ höchstens3V, 7» k- ^ aügenbliMch also 37, 7o-
„ 3monatiger Kündigung und auf 3—4 Monatefest: 2 ^ 7o-
. kurzer Kündigung und auf Check-Konto: 27, .

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei der Hauptbank oder bei jeder
Filiale , außerdem in Berlin, Bremen, Bremerhaven, Dresden, Elberfeld , Elsfleth, Emden , Frankfurt a. M., Geeste¬
münde , Hamburg , Hannover, Köln, Leer, Leipzig , München , Münster i. W. und Osnabrück kostenfrei erfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 °/, . Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 57,.
Die Direktion.

tsspers . _ laN886N._ '

öer ? (Herr (-LcrnössHcrnk
ilialen in Brake , Eutin , Varel , Vechta, Wilhelmshaven u . Burg a. F . (Depositenkasse)mit Filialen

vom 3V. September 1SV4.
kütivv.

Kaffebestand . . : . . 426,853 82
Wechsel . 6,900,758 14
Effekten. 3,069,778 39
Konto-Korrent-Debitoren . . . . . . „g 13,248,945 24
Belehnungs -Konto . . . . . . . . „ 7,403,930 —
Bankgebäude und Safes -Anlagen . . . » 812,230 —
Nicht eingeforderte 60 »/, deS Aktien-

KapitalS . . . . . . . . . „ 1,800,000 —
Diverse » 235,751 70

33,298,24 ? 29

Ksssivs.
Sktien-Kapital . . ^
Reservefonds . . »
Depositen:

Regierungsgelder u Guthaben
öffentl. Kaffen . . ott 7,412,37378
Einlagen von

Privaten . . . „ 19,012,613 45
Einlage » auf

Check -Konto . . „ 1,750,40410 „
Konto-Korrent-Kreditoren „

Diverse

3,000 .000 —
610,042 72

28,175,391 33
691,559 56

821,253 88
>4 33,298,247 29

Wir Vergüten bis auf weiteres für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

7, °/o unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen ReichSbanl,
jedoch mindestens 2 '/, °/o und höchstens . . . 4 «/, jährlich

mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine . . . . . . . 2 '/, °/, —3'/, °/, „
mit kurzer (14tägiger> Kündigung und auf Check -Konto . . . . . . . . 2 °/, „

(Die Einlösung der auf uns gezogenen Checks kann auch bei unserenFilialen in Brake , Burg a. F ., Eutin, Varel, Vechta und
Wilhelmshaven ion>ie ferner in Berlin , Bremen, Bremerhaven, Köln, Elsfleth, Emden, Frankfurt a. M., Hamburg, Hannover, Kiel,
Leer i. Ostfr.» Leipzig , Lübeck, München, Münster i. Wests , und Osnabrück kostenfrei erfolgen.)

Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zur Zeit 4"/,.

Oldenburgische Landesbank.
Mvickel . tom vieplc.

füiaiön in Kiens - koi'üeniiam, Delmenhorst, Dohenkiroken, kever unä Veeiita.
AlollLts-vvdvrslodt per M . Lsptewbvr L9V4.

. Nk. 2,000,000 . —
Aktiva.

Lsssebsstand .
W^eobsel . . .
Dffektsa . .
^ owto -^ orrsnt -Debitorea
D ^xotkeksn und Xowunuuch

Darleksn
Diverse Debitoren
Däuser in OläonbnrA , Del

menüorst , -levsr und Veokta

Ivlk. 292,461 . 56
2,153,164 . 77
1,406,564 . 72
7,907,193 . 72

1,029,023 . 18
166,591 . 25

265,000 . —

LIK . 13,219,999 . 20

Aktienkapital
Reservefonds . . .
DinIuAen . . . .
Oüeok-Rontc » .
Xonto -Lorrent -Xrsditorsa
Diverse Xreditorsn .

128,000 . —
7,137,411 . 62

675,401 . 83
2,728,806 . 04

550,379 . 71

LIK . 13,219,999 . 20

7o ? - »-
7o k- a.

7« ? - «.

^ ir vergüten kür DinIsAen auf IZLrutLSOtrsin oder AÜOHloDliell
bei KünellgiriiN fest . . . 3 '/, 7 , x . g.

oaer auf ^ unsok des DinIsAers 7- 7» u^ber dein jsrvsiiiAsn
Diskont der Rsioksbsnk , mindestens 3 und kävkstsns . 4

bei LünüLsunsr fest . . 3
oder auf ^Vunsob des DinleAsrs 7s 7a unter dem jeiveilizen
Diskontier Rsiobsbunk , mindestens 27s "/<, und köobstens 4

bei ÜÄHÄigsiLHA oder auf 3—6 Llon.
fest 7» 7<> unter dem jeveiÜAsn Diskont der Reiobsbunk,
mindestens 2 7z 7 , und böobstsns . 37 , 7 , p-

bei IrutDLSD ZLÜILÜISUHA und auf OLsvL - LoiLlo . S 7 , p . a.
nuf längere Ltzsls IIsVSDSIILlLALirtt

je naok der Döbs des Reiobsbunkdiskonts und der Duner
der DinlaZe bis an . . . . . . . . . 4 7 > k-

Der Diskontsata der Reiebsbauk beträgt uuAenblieklivb 4 "/,.
Dis auf uns und unsere Filialen Aer-oZsnsn Ebeoks iverden ausser bei der Dauptbauk oder

^dsr Rilials suob kosteufrei in Rerlin , Lrake i> O ., Bremen , Lremerbaven , Dresden , NsÜetb , Druden,
Frankfurt a . LI., Hamburg , Dannover , Xöln a. Rb ., Dreteld , Deer , Deipai ^ , Llnnstsr , worden , Dürn-
ber^ , Osnabrüok , Varel , Ve ^ esavk eio^ elöst.

Ol « OtnsIclloL.
Xrssin8töver . probst.

Mehrere LVVV Rollen Tapeten
Sünzl . Räumnng , a Stück

k . 8, Lv und lS Pfg.
Wilbetmstraste 1a.

2u verk. eine gute,
unlcyg . Zrege. Scheideweg 11a.

Koffer , Reisetaschen
in allen Größen empfiehlt billigst

Joh . Tfaden , Staustr . 8.
«Lajie Arantsurter Lvurstnien,

a Paar 20 Psg ., trafen wieder ein.
D. G. Lampe.

Zu verkaufen
zwei trächtige Schweine.
_ I . Wemken , Ofen.

Wer beaussicbtigldieSchularbeiten
von 3 Mädchen ? Offerten unt -r
I . W. 101 postlagernd. .

Verpachtung
erner

Siigemu .Mllem
Edewecht . Der Hausmann H . zur

Lohe zu Querenstede beabsichtigt,
das aus der Strugholzfchcn Konkurs¬
masse crstandcne

mit

»«
iuden und 20 Sch.

Lände . eien ans mehrere Jahre mit
Antritt zum 1 . Nov. d. I . öffentlich
meistbietend zu verpachten.

Die Sägerei ist erst vor einigen
Jahren neu erbaut und mit den
besten Maschinen ausgerüstet.

Die Müllerei hat einen guten
Kundenkreis u. wird stark frequentiert.

Die Bedingungen sind äußerst
günstig aestsllt und kann die
Pachtung mit Recht einem streflamen
Manne empfohlen werden.

Verpachtungstermin ist anberaumt
auf

Mtwch , 12. M . d . Z.,
nachm. 3 Uhr

in Marke « Gasthause Hierselbst.
Pachtliebhaber werden mit dem

Bemerken eingeladkn, daß der Zu¬
schlag bei irgend annehmbarem Gebot
sofort erfolgt.

Meinrenken.

Zu verkaufen 2 neue Ponnie-
wagen, 1 gut erh. Phaiton , 1 gebr.
Oppenheimer, 1 Sommer -Omnibus,
1 Rollwagen (gebr.) , 1 neuer und
1 gebrauchterAckerwagen zu billigsten
Preisen.

Donnerschwee.

Töchter ^
I aus guter Familie finden im

Aödel-öber !iil-Zn5Mllt
I koi llv 68 , mrelnrsti . 10
s mariische Ausdildg. für d . rsausbalt , im
1 listen , Schneidern ^iväfchenähsn , oder
k sür d. Hausdienst als Aind-rsräul -in,> r' stegerln, Stütze, Jungfer , Hausmäd-
j ch-n mit und ohne Pension. Beginn
I der Curie jeden 1. und 15,
1 Jede Schül . erh. auf Verl , nach
s beenv . Cursus Stellung.
I Ebenso wolle jede Stellesuch , sich an unswenden. Beste Bezugsq. f. herrsch . Personal.

Prosp. grts. u. srco . versend , d. Vorsteherin.

ÜkS
' '

empfehle

jf. Blemer Kttcmgl >»t,
Mockturtle

- in Tassen.

Hiesiges helles
Und

Münchner Löwenbräu.
Kllolk öoilenäisk,

Bürgerhaus,
Pferdemarktsplatz.

ooSSSSSoovoS

kköksiepskestLVLiit,
Hasren8lra88S 38.

Während des Kramermarktes
WT ' jeden Abendf: "WZ

MSÜllll. IllltttimItWA.
1k . LlOvlLlKLI ?11 « .

- - - - ReichhaltigesBüffet. ^ —

Mir Llibren,
Markt

Mein Lager in Wollwaren
empfehle ?u anerkannt billigen
Preisen: Normal- und gestrickte
Anter ; ieh ; euge für Damen,
Herren und Kinder, Strümpfe
u. Socken, Handschuhe in Trikot,
gestückte , Seide mit Pelz und
Glacee, wollene Plaids u. Tücher,
Salltücher, Lapotten in Sammet,
Seide, Chenille n. Wolle, Unter¬
röcke aller Art, Schulterkragen,
Westen , Gamaschen, Leibbinden,
Kniewärmer , Pulswärmer,
Muffen, Petzkragen, Ltrumpf-
und Kockwolle.

Regenschirme
in Seide , Gloria nnd Zanella

von 1,25 Wk . an,
für Kinder von 1 Mk . an.

skilr 8 » brei.

Markt 7,
empfiehlt

sämtliche Ueuheite»
der Herbst - und Winter-Saison

in Hüten, Federn, Ländern,
Sammeten, Seide, Garnier-
Nadeln, Schleiern von 25 Pfg.
an, Lallgarnitnren rc., garnieüe
Hüte von 1 Mk . an, Kinderhüte,
Deckelmöhen , Kragen u. Güüel
in hübscher Auswahl , Kraut-
Kranze u. -Schleier von 1.LV Mk.
an, Gotd- und Silber - Kränze.
Schmuckw areningroßerAuswahl.

SSSSSWSSSSSS

Gegenwärtig das beste

W -Mch- ii.UlistfiMr
für Schweine , Kälber, Kühe, Ochsen,

Ziegen, Pferde rc.
Drogenhandlung von Apotheker

D.
Haarenstr . 44 . Fernsprecher 356.

Mehverkauf.
Schweibnrg. Der Viehhändler

B. Nordmann in Varel läßt am
Sonnabend,

den 8 . Oktbr. d. I,
nachm. 3 Uhr,

bei Ahrens ' Gasthof zn Jader-
bollenhagen:

12 vis 15 Stück
Veste hochtragende
Kühe u. Svenen

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen
Kaufliebhaber ladet freundl . ein

_ Stechm ann . Aukt.
Donnerschwee . Z. v .ri. c. Kuhkalbs

Leisner . Hochheiderweg,
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Auf dem Kramermarkt iu Oldenburg eingetroffen!

Ae BMiten -KmiW
ist zum hiesigen Kramermarkt h er eingetroffea mit einer großenAuswahl NW " ff. Schmucksachen » ferner einer großen Auswahl

ff. Gürteln und Gürtelschlöffer «.
Lourms » u . sslrsi » 81s , ^ Ls sIs LunLsInI

ist die epochemachendste Erfindung , haben die Welt in Staunen
versetzt und sind dis e nzigen, dis ihren Glanz nie verlieren; da dieAlaska - Diamanten keine künstliche Rückseite haben, können dieselben
gewaschen werden, wie der echte Di mant , daher beste Ersatz für

echte Diamanten.
rr . seLsrr Ws , 'dvls sis LtLriksIrr?

Bevor Sie Ihre Einkau e in Schmucksachen mach n, b tte mein
Riesenlager zu besicht gen . — Umtausch gestattet.

I

LIsLL-hiMziilkii
stuck iu Lcüiuuok-
83.ab.su kür Ouruau
uuck Usrrsu uuad
ususslsu Bayous

Zvierdsitot. i i

I

ÜLbsu siod iu cksu
tsiusksu Xrsissu

als LrsutL kür sodts
Oisiusutsu siugs-

kübrb.

I i
Die Verkaufsbude befindet sich nur auf dem DS"

erkenntlich an der großen Wachsfigur.8111s ssnar » Sis S ^lDura LU vsasLIsuI
Bringe nur Neuheiten von der billigsten bis zu der feinsten Ausführung.

Uhrmacher «nd Goldarbeiter,
V«mivrsvlne «orstrs880 SS.
Offeriere zum Kramermarkt zu ganz ermäßigten Preisen eine

große Auswahl

Ml L äkl
unter öjähriger Garantie.

Silberne Damenuhren
mit Goldrändern von 10—20 ^

Echt Mene Imn -Weii,
8karätige v. 16 an, 14kar. ( 585 ge¬
stempelt) v. 25 bis zu den feinsten.

AM " 8si7i7s » - II1ri7Sir
von 8 V« bis zu den feinsten.

Nickel-Uhren
von 4.50 an mit 2 Jahren Garantie.

Vsnü- «. Veell-lldreo
zu den billigsten Preisen.

Große Auswahl in Herren- nnd
Zmenketten sowie Broschen,

Armbänder u. Kolliers
zu den billigsten Preisen.

Echte goldene Trauringe
«nd Arenndschaftsringe

zu jedem annehmbaren Preise.
das Paar von 9 an.

L uill LVSI»
Uhrmacher, Donnerschweerstraße KS.

Bei i S Mark Einkauf gebe jedem Kunden eine
._ Mk " SM " gut gehende Uhr zu .

"WU

Karlsruher Lebensversicherung >
auf Gegenseitigkeit

vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt.
Versicherte Summe : 516 Millionen Mark.
GesamtvermSgen: 180 Millionen Mark.

Ganzer Ueberschuß den Versicherten . Steigende
Dividende . Unanfechtbarkeit . Unverfallbarkeit . Freies

Rriegsversicherung.
Vertreter in Htdenvurg . Wich. Z . Fimmen , Moltkestr . ( 7;

Karl Roll , Dobbenstr . s a.
Wezirksveamter : Arthur Schütz, Mittlerer Damm q.

Hiairokf - nsthnl ., Häusl, erzo .i.
AjrlINt . Fräul ., vermög.» w. Be-
kanntsch . e. solid . Her n sich. Existenz.
Perm , nicht Bed. Off. u . B . U. 5508,
des . Exp. Daube u. Co., Berlin W . 8.

Zu Verk. Birnen (Die Köstliche ),
1 Pult , 1 Kohl- u . Bohnenschneide¬
maschine, 1 Kinderbettstelle, 1 Kinder¬
schlaf- n. Kindersitzwagen, beide 4rädr.
mit Gummireifen u. Verdeck , 1 Ampel,
1 Blumentisch, 1 schöne, zieml . große
Steinsammlung . Bock ' r . I.

Zu verkaufen
Dachpfannen.

etwa 2000 ate
Weskampstr. 6.

Holle b . Wüsting. Zu verk . L,S
schwarze Holländer Weißhaube»
und 3,4 Hamb . Goldlack - Kücken,
hübsche Tiere L Wessels.

Kaninchen,
10 Wochen alt , zu verkaufen.

Usadel , Trompter , Art .-Kas.
Wallnüfse irisch vom Baum Liter

20 .Pf . Kr .'emrstr. 13.

Oldenburg, ans dem Pserdemarkt
_ wie alljährlich weltberühmtes

UllvalSi ? MGLLsZK
mit dem besten

Riesen-Kmemtographell der Welt.
Luxuriöser Prachtbau , ausgestattet . durch erneue elekir. Lichtanlage,Glüh - und Bogenlicht. (Dampfmaschine 45 DL.) Eigene Konzertkapellc.

Wie stets bringt unser Unternehmen
nur das Ueueste und Westet

Aus dem Riesenrepertoir heben wir hervor:Rsul Der Raubmord DSsiLl
am Spandauer Schiffahrts-Kanal

oder der Ueberfall eines Bierkutschers auf einsamer Landstraße.OGOG Msenbahnüberfall in Mexiko, GGGG
wobe ^ üdr 200 Passagiere aus eplündert ivurden.

Mn Drama in den Wolken .. ,! >
zwei verunglückte L uftseinffer.Die neuesten Ereignisse vom Russisch - Japanischen

KriegsschauplatzmW vom Herero-Aufstand in Afrika.
ferner in jeder Vorstellung Vorführung derlebenden, sprechenden , singenden und musizierenden

Das Neueste und Sensationellste, was e .n K nematograph bringen kann.Lvis : Wie bekannt, bringt unser Unternehmen nur das Neueste und
Beste und hoffen wir daher uns in diesem Jahre auch wieder das Wohl¬wollen eines x. t . Publikums von Oldenburg und Umgegend zu erwerbenund bitten um gütigen Besuch.

Hochachtungsvoll!Mod . LLoLiod , Direktor.
KR. MM " Alles Andere besagen Plakate «nd Tageszeiten "WV

I « meiner Verkausstelle

MW" gebe ich direkt an Private ab "HW
Eine gute 5 Pfg .-Zigarre für 100 Stück Fabrikpreis 3 .00 —3 .50 ^

„ „ 6 „ . „ 100 , Fabrikpreis 4 .00 —4 .60 „, „ V „ , , 100. Fabrikpreis 5.00—5.50„
„ „ 8 „ , , 100 „ Fabrikpreis 0 .00 - 0 .50 „
„ „ 10 „ „ „ 100 „ Fabrikpreis V.OO—8.00 „

8r»ße AnSmW Rer iittseeiHe ütike!
10 Stück Proben zum Fabrikpreis!

k. V. kukkk, lud. Illeoüor Kogge,
Zigarrenfabrik Lolrirs i. Oldbg.

Geflügel,gar . leb . Ank.,
stko., 8 Mon.
alt . 10 Stück

8pfünd . schlachtr . Gänse, 30 Mk.
18 St . fette große Enten , 27 Mk.
20 Hühner, beste Winterleger , belieb.
Farbe , 24 ^ Postkorb 6— 7 St . 8 ^
Streusand , Goczalkowitz , Pr .Schles.

Osternbg . Zu verk . e. Kuhkalb
u. e. Bullenkalb . B . Runde.

Lenchtenburg b . Rasteve. Zu ver¬
kaufen eine schwere, nahe am Kalben
stehe ' de Kuh. _ G . Wempe.

Osternburg . Der öffentlicheVer¬
kauf der zu Eversten an der Haupt¬
straße und dem Prinzessinwege be¬
lesenen Landstelle des Landmanns
Fr . Koop in Oldenburg findet nicht,
wie bekannt gemacht, am Freitag,
den 7., sondern am

Rittmch , 3. Lkt. d. Z.,
nachm. 5 Uhr,

in H . Kaysers Gasthaus in Eversten
statt . A . Bischofs . Aukt.

M

BanWtttiklienßllMllilst,
Heiligeugeiststr. Nr . 13,

empfiehlt
2omvllt , Soll - llllck

LodlsaLssr,
VardoUllsuwvLvdpLpps!

ferner:k kslkmergel,
enth. 85—90«/o kohlensauren Kalk.

_ Telephon 589.

ÄNttW
während d . Markt,'
woche in Kinder¬
wagen , Lehn¬
stühlen , Kinder¬
stühlen , Reise¬
körben , Wasch¬
körben , sowie allen

_ möglichen Körben
ru allern ellrigsten Preisen
kr . IiSdlllLvll , LvrbwLvLvr.

Gaststraße 10.
KLmlllDlLS

Qi isQN 8 käs. In 4 pl-LCbt«vUlvI bsnüe xebllncken!
( bisher billigsterPreis

IO Mark) liefern für
AtOtD 6 Mar »lL Lr »LirlLO

gegen Einsentuu -i o ) er Nachnachme
l-ipsiusLIisvlien -Aitl

Körmama- Drogsris
empstchit

laBoßllttwll-s,p. W. 7ZW
Heiltgeiigciststr. 15. Telephon 589.

S11ÄSL?
werden sauber »nd billigst ei«-

gerahmt bei

kr VvKvssllü,
Buch - , Papier - u. Ŝchreibmaterialien«
Handlung , Heilige! geiststr . 15 , neben

der neuen Infanterie -Kaserne.
Telephon 589.

Nensüdende . Zu verlausen

Jerkekn,
6 Woche r alt . Ä . Schröder.

Ern gut erhaltener 2rädriger

Wagen sIszcart)
billig abzugeben.

Gut Hnndsmühle ».

Zu verkaufen
drei hier belegene Kleiweiden 2 »
2 und 1 von 7 Zück . Die 7 Juck
können gut geteilt werden, eünen sich
auch vorzüglich als Bauplatz für
einen Händler oder Landwirt.

Jade . G . Clans , Aukt.
Hahn Zu verk . 1 Kochherd , 1

Stubenofe «.
Lünnemann , Landbriefträger.

Zu verk. ein eichter , gut erhalt
Braek - u . e. starker 4räd. Handwg

U. Gosselaar , Stellmachermstr.
Lenchtenburg . Am Erntefest -,

tage_
Lall.

wozu jreundl . einladet
Ww . Küvker.

ZavarZL.
Während des Marktes r

Täglich
Großes Konzert.

G Entree frei ! G
Anfang Sonntag 6 Uhr.

» Wochentags 7 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst ein
v.

'
KMUtviElgti Lüttürt « L. LülÄ M WA VMNtenr; für tzM LrljergtWttzA ; L- Bstzlseg .?- - M
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